m. Jahrgang. | 


Bezug: Preig: 
Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Sur Oeſterreich⸗Uungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828, 
Bezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zustellgebühr 30 Non, 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen B Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feieriage. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikei und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 


Berliner Nedartious⸗Burean: Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 


Auparkrüſchrs Oraon und Allgemeiner Anzeiger seee see 


Tagen kann nicht verbürgt werden, 
me” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich. Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 1900 
Schidlitz. Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. i ji e . 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Mittelalter im Jahre 1900. 


(Ein Juſtizmord in Italien). 
Von unſerem römiſchen Correſpondenten. 

: Bot dem Schwurgericht von Viterbo (Provinz Rom) 
fnielt fich zur Zeit ein Proceß ab, deſſen Verhandlung 
einen daran zweifeln laſſen, ob wir uns wirklich im 
Flat des Heils 1900 oder nicht vielmehr in der 
F inſterniß mittelalterlicher Brutalität 
und Willtür befinden. Der Sachverhalt iſt 
kurz der: Zu Baſſano (Sutri) lebte ein ſehr vermögen. 
der alter Gutsbeſitzer, Pezi, der ſich des „Glücks“ er⸗ 
erfreute, zwei höchſt merkwürdige Söhne zu beſitzen; 
der ältere hieß Gratiliano und war (und ift) Geiſtlicher, 
der jüngere heißt Luigi. Welcher von beiden der 


Trefflichere iſt, konnte bis heutigen Tages nicht 
fejtgejtelt werden, obſchon das Zünglein w: 
Waage ſich beinah für Gratiliano entſcheidet. 


Obſchon Prieſter führte der junge Mann ein 
keineswegs ſittenſtrenges Leben und 
kam zum Ueberfluß noch wegen Ur kund enfülſchung 
mit dem Strafgeſetzbuch in Conflict, was ihm ſieben 
Monate Gefüngniß eintrug. Natürlich brauchte Grati⸗ 
tiano für jem zügelloſes Treiben Geld, viel Geld, und 
der alte Vater war ſparſam. Als deshalb eines ſchönen 
Tages im Jahre 1891 der alte Pezi von unbekannter 
Hand ermordet wurde, bezeichnete die öffentliche 
Meinung ſofort niemand anders, als die beiden Sühne 
als Tyäter, und Gratiliano wie der ihm durchaus 
ebenbürtige Luigi wurden in Unterſuchungshaft ge 
nommen, aber wegen Mangels an Beweiſen wieder 


feeigetafien 

i begann ein wahrhaft diaboliſches Intriguen⸗ 
ſpiel. Der entartete Prieſter wollte für die aus⸗ 
geſtandene Unterſuchungshaft um jeden Preis 
feine Rache und es gelang ihm und feiner Elique, 
drei unbeſcholtene Männer, Grundbeſitzer, derart als 
„Mörder“ ſo zu denunziren, daß ſie auf Grund falſchen 
Zeuaniſſes (wie fid jetzt erwieſen) zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt wurden. Der eine der Ver⸗ 


war derſelbe Bürgermeiſter von Baſſano, 


auf den der Geiſtliche es deshalb ganz beſonders 
abgeſehen hatte, weil derſelbe ihn wegen der ſchon 
erwähnten Urtundenfälſchung der Gerichtsbehörde an. 
gezeigt hatte. Jahre gingen dahin und die Unglück⸗ 
lichen wären wohl nie wieder dem Kerker entriſſen 
worden, hätten nicht die früheren Belaſtungszeugen 
in ihrer Gewiſſensangſt geſtanden, daß ſie auf An⸗ 
regung des Geiſtlichen wie des damaligen 
Staatsanwalts, des Carabinierihaupt⸗ 
manns und anderer Behörden falið 
ausgejagt l! Die Sache kam nunmehr unter dem Druck 
der Preſſe von Neuem zur Verhandlung, und der 
Prieſter und ſein Bruder Luigi ſtehen diesmal wegen 
falſchen Zeugniſſes u. ſ. w. vor Gericht. 

Was ſich während der Verhandlungen nun Alles 
herausſtellte, ift unerhört. Die Zeugen wurden ſ. Zt. 
von dem Prieſter mit Drohungen und Ber: 
ſprechungen eingeſchüchtert, und was er nicht 
nermag, das erreicht der dem Prieſter dienſtbereit zur 
Seite ſtehende Staatsanwalt Caralli, ein ehemaliger 
Garribaldiner! Die Unſchuld der drei Männer liegt 
klar auf der and, aber ſie müſſen um jeden Preis 
des Mordes überführt werden und da iſt kein Mittel 
ſo gemein, das nicht augewendet wurde, um die Wahrheit 
zu vertuſchen. Zwei Polizeicommiſſare, 
die zu Gunſten der Drei und gegen die beiden ſauberen 
Brüder ausſagen, werden gemaß regelt, der Obmann 
der Geſchworenen, der an der Schuld der Drei 
zweifelt, wird der Beſtechlichkeit beſchuldigt 
und verurtheilt, drei Frauen — die gleich⸗ 
falls die Unſchuld der drei Opfer bettenern — erhalten 
wegen falſcher Zeugenausſage jahre⸗ 
langes Zuchthaus und die eine ſtirbt vor 
Gram im Gefängniß, während die alte Mutter der 
kopii, Drei bei dev ne des Urtheils vom 

etro i i i 

seit ary ffen wird und im Gerichtsſaal ihren 

welſelsohne wird die Juſtiz diesmal ihre Schuldig⸗ 
keit thun und der Prieſter und ſein Bruder — hę 
Schandthaten übrigens Bände füllen würden — werden 
an die Stelle der drei Unſchuldigen treten; denn daß 
die Brüder Pezi ihren Vater ſelbſt gerädtet bezw. 
töbten ließen, liegt ſchon heute auf der Hand. Welche 
Rolle aber eie Ju ſtiz bei der ganzen 
Sache ſpielte? Die Antwort hierauf bleibe unſern 
zeſern überlaſſen. . 


— ——— 


W D 
Vom Kriegsſchauplatz. 

An nicht weniger als an vier Punkten wird augen⸗ 
blicklich in der Südoſtecke des Oranjeſtaates gekämpft ; 
bei Thabandſchu, bei Dewetsdorp, bei Wepener und 
ſüdlich davon rollen die eiſernen Würfel. Mit welchem 
Erfolg für die eine oder die andere Partei, läßt ſich 
zur Zeit noch nicht überſehen. Aus den bisher gemel⸗ 
deten Verluſten geht hervor, daß über Gefechte in 
europäiſcher Auffaſſung bisher noch nichts gemeldet ift. 
In der Sprache unſerer Berichterſtattung würde man 
etwa jagen: die Vorpoſten haben Fühlung mit denen 
des Feindes, es find Zufammenſtöße kleinerer 
Recognosecirungsabtheilungen erfolgt. 


Bei den Waſſerwerken. 

Dem Reuterſchen Bureau wird vom Leeuwkop von 
geſtern gemeldet: Die Diviſion Pole⸗Carew rückte 
geſtern gleichzeitig in zwei Theilen, der eine oſtwärts, 
der andere ſüdwärts, vor, um die Boeren von ihrer 
Vertheidigungslinie ſüdlich der Waſſerwerke 
zu vertreiben. Die Cavalleriebrigade unter Dickſon 
machte eine weite Schwenkung auf der Linken 
des Generals Stephenſon, während die berittene In⸗ 
fanterie unter Oberſt Alderſon zu ſeiner Rechten vor⸗ 
ging. Die Brigade Stephenſon vertrieb die Boeren 


von einem Kopje, währen Oberſt Alderſon den Leeuwkop 


C en nn nn EO YA un 


ſchloſſen; ihre Nachhut, etma 600 Mann mit 4 Geſchützen, 


Meldungen über die Stärkeverhältniſſe der belagerten 


auf der äußerſten Linken der Boeren umging. Heute Lord Methuen 
früh war der Leeuwkop geräumt. Den weiteren ſitzt wieder einmal fejt. Dem „Daily Telegraph“ wird 
Vormarſch fand Dickſon durch eine ſlarke Boeren⸗ am Montag aus Boshof telegraphirt: „Die Boeren 
kwi mel perrt syl konnte daher die geplante umzingeln Meihuens Colonne in Boshof, Ihr nächſtes 
Wafſerwerk emegung nicht vollenden. Es heißt, die Lager iſt fünf Meilen entfernt, doch iſt die Verbindung 
SKW IA E KA aN ehe Joem Boerenſtreitmacht mit Kimberley noch offen.“ 
s * 0 
London, 25. April. (W. TB.) Gefechte a 
š efechte um Natal. 
. einer Meldung des „Standard“ aus Das „Reuterſche Bureau“ meldet unter dem 23. d. 
loemfontein von geſtern haben die Boeren die gegen | Mis aus dem Boerenlager bei Glencoe: Am Sonn- 
die Waſſerwerke entſandten engliſchen Truppen mit da Bei ee „ ee 
2 kleinen Geſchützen beſchoſſen. Die Waſſerwerke Truppen der Boeren unter Genera eyer 
; „ 5 wiederum die Engländer, deren Lager bei Elauds⸗ 

s inſofern beſchädigt worden, als einzelne fangre fie von zwei Seilen mit Kanonen beſchoſſen. 

aſchinentheile entfernt worden find. Es verlautet, Erſt nachdem mehrere Schüſſe abgegeben waren, kam 
daß auf den Bergen im Südoſten 3000 Boeren ver⸗ aus dem engliſchen Lager die Erwiderung, die auch 
ſchanzt fina. nur ſchwach war und den Boeren keinen Schaden zu⸗ 

Lord Roberts meldet: Die 11. Divifion unter Pole; läßt sich ſchwer jagen e Ue A AA 
Carew und die beiden Kavallerie⸗Brigaden Freuchs engliſche Vorpoſten tödtlich, die in den Bereich der 
erreichten geſtern Nachmittag Twee de Gelut ohne Mauiergemehre gekommen waren. Das neue enaliſche 
ernſten Wiederſtand und eröffneten die Heliographen⸗ N FF 
een 440 ei nal pe e . ſtehen. Jetzt iſt 1 ruhig. 
unter General Hamilton nahm geſtern die Waſſerwerke 


bei Sannaspoſt. Da der Feind die benachbarten 
Deutſcher Reichstag. 


Hügel mit ziemlich beträchtlichen Streitkräften beſetzt 
hielt, wurde die 9. Diviſion zur Unterſtützung á y 
Hamiltons abgejandt. Die Brigade Maxwells ging pe RSTK póki: háji ii . 
5 ) ; riſches Uebereinkommen mit Oeiterreich- Ir > 
geſtern oſtwärts vor und nahm ohne Verluſte die — Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten. 
Berge, welche die Fahrbrücke über den Modderfluß Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 
bei Krantzkraal beherrſchen, ein wichtiger, während der a Wet ka 1 air Eak Oliewiqee 
+ i ra], Uleſtrem: Nas e ` * 
letzten drei Wochen vielſach von den Boeren benutzter "Taube ich mir die Herren Kollegen, die hier anweſend find, 
Verbindungsweg. ; (Heiterkeit) auf das Herzlichſte zu begrüßen. 
Augenſcheinlich haben die Boeren ihre vorgeſchobenen Das Uevereinkommen zwiſchen dem Reich und Oeſter⸗ 


Ą A reich Ungarn zum Schutz der Urheberrechte an 
Ae | Wy 0 55 wie auch aus der Werden der Litteratur, Kuni und Photographie wird in 


ihre Hauptpoſitio nen erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen. 


zurückgegangen. Es folgt die erſte Berathung des Geſetzemwurfs betr. 
4 * 05 Bekämpfung gemeingefährlicher Krank⸗ 

2 heiten. e > i k 
Die Belagerung Wepeners. l Abg. Gamp (Meigen) iſt im Allgemeinen mit dem 


Die Engländer find in der Stärke von etwa Entwurf einverſtanden. Zu weitgehend ſei die Ausdehnung 
1400 Mann mit 17 Gejchiigen bei Jammersberg einge- | der Anzeigepflicht. Der Arzt jolie wie bisher nur als 
Sachverſtändiger aufgefaßt werden, nicht, wie in der Vorlage, 
als eine ſelbſtſtändig Maßnahmen treffende Behörde. Sehr 
leicht habe fih die Regierung über die Entichüdigungsfrage 
weggeſetzt. Dieſe Frage milffe veichsgefetzlich geregelt werden 
Redner beantragt Ueberweiſung an eine CEommiſſion von 
21 Mitgliedern. 
h ka 15 e see PA ſeinen Freunden 
Die Boeren i er Vorlage ſumphatiſch gegenüber. Eine Commiſſion von 
i er machten heute früh, gedeckt durch das 14 Mitgliedern dürfte aus reichen. Nicht zu billigen fet es, 
euer von vier Geſchützen, einen energiſchen Angriff daß ſich der Entwurf auf ſechs Krankheiten beſchränkt. 
auf den nördlichen Theil der Stellung Dalgetys. Der Warum folle das Geſetz nicht auf die zahlreichen anderen 


i e : - anſteckenden Krankheiten ausgedehnt werden? Beſonders 
Angriff wurde zurückgewieſen. Die Boeren breiteten wichtig wären Schutzmaßregeln gegen die Uebertragung von 


ſich darauf über die Niederung hin aus, von wo ſie Krankheiten von Thieren auf Menſchen und umgekehrt, 


; Andere Schutzmaßregeln könnten dagegen Bedenken erregen. 
mehrere Stunden ein anhaltendes Gewehrfeuer auf Verkehrt wäre es, die medieiniſche Forſchung durch AR S 


große Schußweite unterhielten. In der Richtung bis Vorſchriſten beſchräuken zu wollen. ee 
u mir 


auf Dewetsdorp wurde wiederum Geſchützfeuer gehört; Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): A 
} Imollend ber 6 
abel Hi chts deutet darauf hin, ſtehen der Vorlage wohlwollend gegenüber und wir haben 


daß die engliſchen Streit⸗ Kelle janne bedauert, dah 12 nka on, inaji 75 

ü ü eichsſeuchengeſetz haben. it dem jehſeuchengeſetz tit 

krüfte heute PONO gekommen inh es ſeiner Zeit 918 ſchneller gegangen. Auch diesmal ift bei 
* 


75 A fo 1 5 ns Ta gung Beh 1 
Der Entfakverjuh3 Harts und Brabants. auf Verabſchiedung des Entwurfs vorhanden, jo daß die 

Die Boeren haben in der Nacht zum Montag ihre Gefahr vorliegt, daß auch diesmal, alio zum dritten Male, 
Stellung bei Buſchmannskoy Sie S. und fih näher Unſerige dazu beizutragen, daß dies verhütet werde, find 


iſt in der Stadt ſelbſt eingekreiſt. Durch dieſe Mit⸗ 
theilung wird endlich Klarheit in die widerſprechenden 


Truppen gebracht. 
Maſe ru, 24. April. (W. TB.) 


dieſe ſo wichtige Vorlage nicht zu Stande kommt. Um das 

gegen Wepener concentrirt. Ihre Stärke beträgt im wir gern bereit, weitergehende Wünſche zurückzuſtellen, in 
Süden der Stadt etwa 2000 Mann. N der Hoffnung, daß die verbündeten Regierungen mit der 
1 - London, 25. April. (W. T., B.) Vorlage nur einen erſten Schritt thun und auf der berretenen 


Bahn nicht gleich wieder ſtehen bleiben werden. Unſere 
Roberts telegraphirt aus Bloemfontein vom 24. 4.: weitergehenden Wünſche gehen vor Allem auf die Einführung 


Brabant und Hart umgingen geſtern die Stellung des] der obligatoriſchen Leichenſchau, damit wir endlich einmal zu 
5 f einer zuverläſſigen Sterblichkeitsſtatiſtik gelangen, dann aber 

Feindes, welche die Bewegung nordwärts zu giner | su im Jmereffe der foreufijchen Medicin, um auverläifig 

ſuchten und eröffneten eine Heliographenverbindung aie Baar Wand zu 10 endlich mach damit 
5 ; er noch immer giem weitverbreiteten Furcht vor dem 

mit Dalgety, welcher meldete, daß alles wohl fei. Lebendigbegrabenwerden der Boden 281 wel de. 

Brabant's und Hart's Verluſte betrugen geſtern und 

Sonntag 14 Verwundete. Geſtern Nachmittag 1 Uhr 


Stagatsſecretär Dr. Graf Poſadowsky: Auch die per- 
bündeten Regierungen Hoffen, daß der Entwurf, der dem 
ſtanden fie etwa 8 Meilen ſüdlich vor Wepener. 
£ N „ 


Reichstage ſchon zweimal vorgelegen hat und daher den 
ärztlichen Autoritäten genügend bekannt tft, noch in dieſer 
Seſſton zur Verabſchiedung gelaugt. Freilich muß der 
Reichstag ſich eine gewiſſe Beſchränkung auferlegen und 
den von den verbündeten Regierungen eingeſchlagenen Weg 
befolgen. Wenn der Entwurf erſt jetzt vorgelegt worden iſt, 
D trifft a it M6 nr ee t des 
Rpa s nnetn. er Entwurf hat feor lauge beim Bundesrat 
A A D und 18 Mann getödtet, 14 Offieiere und gelegen, weil die einzelnen Regterungen ihrerſeits erit ihre 
Lan verwundet. Die Berlufte der Truppen⸗ ärztlichen Vertreter gehört haben. Ein zwingender Grund 
abtheilungen des Generals Methuen bei Schwarzkop⸗ für die baldige Verabſchiedung des Geſetzes liegt u. A. in 
fontein am 20. April betrugen 2 Todie und 11 Ber- der Judikatur des Reichsgerichts, welche Preußen zwang, 
wundete, 11 Vermißte; bei Dewetsdorp am 20. April auf eine geſetzliche Regelung des Schutzes gegen Seuchen zu 
wurden 10 Mann verwundet dringen. Ich glaube, das Haus wird mit mir darin ein⸗ 
' 2 r i veritanden fein, daß der Wes der Reichsgeſetzgebung der 

* . einzig richtige tft, denn die gemeingeſährlichen Krankheiten 

Nördli ch von Bloemfontein machen den größten Gebrauch von der Freizügigkeit. So iſt 


e z i : Idas Reichsienchengeieg gewiſſermaßen ein Corkelgt zur rei 
haben die Engländer mit der 7. Divifion unter General | dügigfeit. Das Koftvarite, was wir beſitzen, das Menſchen⸗ 
Tucker vor Karee Siding eine Demonſtratjon unter⸗ aTi nA Róg en A paw nai BEN, ge, maa 
nommen. Ueber die am Sonntag in der Nähe von E he C 
Bloemfontein ſtattgefundenen Kämpfe wird gemeldet: 


wird man wohl auch dem Menſchen zugeſtehen! Gegenüber 

dem Bedenken, das gegen den beamteten Arzt 

London, 25. April. (W. T. -B.) Brig worden iſt, bemerke 24 daß beamtete Kerzte eine 

Dem „Standard zufolge rückten die Engländer ehr rare Menſchenſorte find. ie Privatärzte werden 
nur langſam vor, da das Terrain keine Deckung 

bot. Beinahe 3 Stunden vergingen, ehe man eine 


gar nicht geneigt ſein, alle die Funktionen der beamteten 
Aerzte zu übernehmen. Der beamtete Art wird ſich gar 
nicht in die Behandlung des Kranken zu miſchen haben, 
Wirkung des engliſchen Feuers auf die Boeren be⸗ : 
merkte. Nachmittags 3½ Uhr konnte die Infanterie eue rgedlich ift. 
Ą 7 ` A : u bedenken, daß ier ein Bundesrathsbe vor⸗ 
immer noch nicht gegen das andauernde Gewehr⸗ f e eee 


f Eine amtliche Verluſtliſte 
weiſt auf engliſcher Seite folgende Zahlen auf: Bei 
Wepener auf Seiten der Engländer vom 9.—18. April 


ſondern er wird nur Anordnungen zu treffen und Controlle 
Was die Kofenfrage betrifft, jo nt 
und | liegt, der die Gewähr. dafür bietet, daß die Einzel⸗ 


Geſchützfeuer der Boeren aufkommen, trotzdem der ſtagten ſich der Verpflichtung, dieſe Frage zu regeln, 


; Ą = å A nicht entziehen werden. Ich erkenne an, daß eine 
Angriff durch 3 Feldbatterien und Schiffsge⸗ Regels der Frage nothwendig it, und ich zweifle 
ſchütze gedeckt wurde. Erſt bei Eintritt der Däm⸗ nicht, Sap 135 in ' den ARNE BER ag 

z nis Bi : u ie Tuberkuloſe i a eg esha 
merung, als die Umgebungsverbindung abgeſchloſſen nicht ausgedehnt worden, well zu ihrer Bekämpfung gang 
war, erhob ſich die Infanterie vom Boden und ſtürmte | andere, viel umfangreichere Maßregeln erforderlich find; 
Hierfür wird ein Specialgeſetz nothwendig werden. In 


den Hügel. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten dieſes Geſetz möge der Reichstag jedenſals die Tuber⸗ 
gering Š 3 tuloje nicht hineinbringen. Die Bekämpfung derjelben 
* . müſſen wir vorläufig noch der freien Liebesthätigkeit über⸗ 


auszuüben haben über das, was für das allgemeine Wohl 


laſſen, die hier Großes geleiſtet hat. Zu der Beſtimmung 
über die wifſenſchaftlichen Verſuche mit Krankheits⸗ 
erregern haben dle traurigen Vorgänge in Wien die 
Veranlaſſung gegeben. Dieſe Bestimmung richtet ſich übrigens 
nicht gegen ordnungsmäßige Unterſuchungen in amtlichen 
Laboratorien, ſondern gegen ſolche, die in ungenügenden 
Localen, in ungenügenden Formen und vielleicht auch von 
Unberufenen angeſtellt werden. 

Abg. Wurm (Soc.): Gerade weil das Geſetz ſo außer⸗ 


ordentlich wichtig ift, hat der Reichstag allen Grund, ebenſo 


gründlich zu verfahren, wie es der Bundesrat gethan. So 
weitgehende Eingriffe in die perſönliche Freiheit dürfen nur 
dann vorgenommen werden, wenn ſie einerſeits nothwendig 
im Intereſſe der Allgemeinheit, wenn ſie andererſeits auch 
wirkfam find, das kann man aber bei dieſem Geſetz nicht in 
allen Punkten jagen, desualb muß es einer gründlichen 
Prüfung unterzogen werden. — Die Regierungen haben ſich 
die Sache ungeheuer leicht gemacht. Die ſchlimmſte Seuche 
die Tuberkuloſe, haben ſie herausgelaſſen, und doch giebt es 
gegen dieſe ein ſehr einfaches Mittel: man braucht nur 
erträgliche ſoeiale Zuſtände zu ſchaffen. Was aber die Vorlage 
bringt, iſt durchaus unzulänglich. Alles iſt in die Hand einer 
einzigen, allwiſſenden Perſon gelegt worden, das tft der 
Herr Poliziſt, der Herr Gendarm. Darin liegt die moraltſche 
Bankrott⸗Erklärung der heutigen Geſellſchaſtsordnung. Sollte 
der Entwurf auch diesmal nicht Geſetz werden, ſo trifft die 
Verantwortung dafür nicht den Reichstag, ſondern die 
Regierung. 

Darauf wird die Betterberatkung bis Mittwoch 
1 Uhr vertagt. — (Außerdem: Rechnungsſachen; Nachtrags⸗ 
etat; Poſidampfer⸗Vorlage.) 

Schluß 5½ Uhr. 


preußiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 

59. Sitzung am 24. April, 11 Uhr. 
Arbeiter ⸗Reiſekoſten für die Pariſer Ausſtellung. 
Autrag Kanitz betreffend Ergänzung des Renten⸗ 

gütergeſetzes. 


Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein⸗Brefeld. 


Zum Schriftführer an Stelle des bisherigen Abg. Weter 
kamp ieii, Volksp.), defen Mandat für ungiltig erklärt 
kepa iſt, wird Abg. Kittler⸗ Thorn (freiſ. Volksp.) 
gewählt. 

Sodann tritt das Haus in die gg 
der Abgg. Dr. Hirſch (freiſ. Volksp.), Rickert (fret 
Vereing.) und Fritzen⸗Vorken (Centr.) auf Gewährung 
von Reiſeköſten an Landwirthe, Handwerker 
gewerbliche und kunſtgewerbliche Arbeiter 
zum Beſuch der Weltausſtellung in Paris. 

Abg. Dr. Hirſch (Frei. Volksp.) begründet den Antrag, 
gegen den ſich von keiner Seite ein Widerſpruch erhebt. 

Handelsminiſter Brefeld erklärte, es werde ſich die 
Entſendung von 60 bis 100 Arbeitern mit einer durch⸗ 
ſchnittlichen Unterſtützung von je 300 Mk. ermöglichen laſſen. 
Doch wäre der Staat allein bei der Beſchränktheit der etats⸗ 
mäßigen Mittel in Verlegenheit gekommen, wenn nicht die 
hochherzige . anderer Intereſſenten helfend etn- 
gegriffen hätte. Die-Oberpräfidenten ſeten angewieſen, ein 
Verzeichniß geeignet erſcheinender Arbeiter einzureichen, und 
für ſachkundſge Führung durch die Ausſtellung werde durch 


Vermittelung des Reichscommiſſars in Paris geſorgt werden. 


Landwirkbſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein x 
zwar der Meinung, daß die Pariſer Weltausſtellung d 
deutſchen Landwirthen weniger Gelegenheit zu Studien 
bieten wird, als die deutſchen landwirthſchaſtlichen MUS: 
ſtellungen, wie fie faft alle Jahre veranſtaltet würden. 
Nichts deſtoweniger würde es aber auch Manches geben, was 
unſerer Landwirihſchaft Nutzen bringen könnte. Deshalb 
werde auch er eine Anzahl praktiſcher Landwirthe nach 
Paris entienden, wenn auch die Mittel, die ihm dazu zur 
Verfügung ſtänden, weit weniger reich feien, als die vom 
Handelsmiufſter genannte Summe. 

Abg. Rickert (freiſ. Vereing.) bittet um Annahme des 
Antrages ohne Commiſſionsberathung. Würden jedoch trotz 
der geringfügigen Summe, um die es ſich handle, die for⸗ 
malen Bedeuken aufrecht erhalten, ſo könne es auf eine 
paarſtündige Berathung in der Budgetcommiifton auch nicht 
ankommen. Er müſſe aber anheimgeben, daß mehr als 
800 Mart für den Arbeiter bewilligt werden mögen, damit 
während der Abweſenheit des Entſandten auch die Familien 
derſelben unterſtützt werden könnten. 

Der Antrag wird ſchließlich einſtimmig an- 
genommen. 


Es folgt die erſte Berathung des Antrages des Abg. 
Grafen Ka nig (Soni) auf Einfügung des folgenden $ 144 
geftenden Be⸗ 


in das Rentengütergeſetz: „Die 
Stimmungen über die Zuſtändigkeit und das Verfahren bei 
Genehmigung neuer Anſiedlungen (88 18 bis 20 des Geſetzes 
betr. die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grund ſtücts⸗ 
thellungen und die Gründung neuer Anfievefungen in den 
Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern Poſen, 
Schleſien, Sachſen und Weſlfalen vom 25. Auguſt 1876) 
bleiben unberührt.“ jis 3 
Abg. Graf Kanitz (Conf.) verzichtet für heute auf die Be- 
ründung des ſchon im vorigen Jahre eingehend behandelten 
Antrages, behält ſich vielmehr die Darlegung ſeiner Motive 
bis zur zweiten und dritten Berathung vor. 

Geheimrath Sachs bezeichnet den Antrag als man- 
nehmbar, da derielbe der Tendenz des Rentengütergeſetzes 
direct zuwiderlaufe und einen Theil der zuſtändigen Selbſt⸗ 
verwaltungsbebörden auschalten wolle, deren Mitwirkung 
bei der Bildung von Rentengütern ſich als ſegens reich ers 
wieſen habe. > 


Abg. Graf Kanitz bezeichnet es als ganz ung⸗ wöhnlich, À 


daß ein Antrag, über den ſich das Haus erft ſchlüſſig machen 


ſalle, von der Regierung als unannehmbar bezeichnet werde. 


Daß der Antrag mit der Tendenz des Nentengutsgeſetzes in 
Widerſprüch ehe tie er beftreiten. Er Babe das bereits 
im vorigen Jahre dargelegt und erwarte von der Loyalität 
der Regierung, daß ſie ſeine Gründe eingehend prüſe. 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erinnert daran, daß 
der Antrag ja nicht neu, ſondern bereits im vorigen Jahre 
beraten worden ſel. Die Regierung habe bereits damals 
ihren Standpunkt geltend gemacht und fei deshalb das Haus 
berechtigt geweſen, ſchon heute die Aenderung als unan- 
nehmbar zu bezeichnen. = . 

Die Abgg. Hirſch, Schmitz (Centr.), Sattler (Natlib.) 
erklüren ſich gegen den Antrag, der ſchließlich einer Com- 
miſſion überwieſen wird. 

Es folgt der Antrag Glebocki (Pole): Die Regierung 
wolle einen Geſetzentwurf vorlegen, wodurch die Vermittelung 
der Renienbanken auch für die Ablöſfung dauernder Raften, 
wie Erbzins, Kanon ꝛc., herbeigeführt werden kann. Der 
Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. 

Es folgt der Antrag der Freiſjunigen Parteien 
und der Freiconſervativen, den Städten und 
Landgemeinden der Provinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl 
und Steuerteiſtung entſprechende Vertretung auf den Kreis⸗ 
tagen einzuröumen. Der Antrag wird einer Commiſſion 
von 14 Mitgliedern überwieſen. i 

Morgen (Mittwoch) 11 Uhr;: Petitionen. 

Schluß 4½ Uhr. 


des Antrages 


">. 


——— 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Der Kaiſer und die lex Heinze. Der Voſſ. Ztg.“ 
zufolge werden allerlei Gerüchte verbreitet, als habe 
ſich auch der Kaiſer gegen die lex Heinze ausgeſprochen. 
Man erzählt, daß der Herrſcher dem Fürſten Hohen⸗ 
lohe zum Geburtstage am 31. März ein Album mit 
Copien von Gemälden, die in den Königlichen Schlöſſern 
hängen, überbracht habe. Als Fürſt Hohenlohe das Album 
aufſchlug und ein Watteau'ſches Bild mit ziemlich 
nackten Figuren betrachtete, habe er lächelnd zum 
Kaiſer gejagt, es fei nur gut, daß die lex Heinze noch 
nicht in Kraft ſei, worauf der Herrſcher ziemlich 
unumwunden ſein Mißfallen über die „työrichten“ Be⸗ 
ſchlüſſe der dritten Leſung ausgeſprochen habe. Es 
giebt Leute, die verſichern, dieſer Vorgang ſei verbürgt. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird morgen auf der Rückkehr 
von Schlitz dem Großherzog von Baden in Karlsruhe 
einen Beſuch abſtatten und dann am Freitag einer Ein⸗ 
ladung des Fürſten von Fürſſenberg zur Auerhahnjagd 
in der Benz⸗Ebene Folge leiſten. e 

— Der Kaiſer hat am geſtrigen Todestage des 
Generalfeldmarſchalls Grafen v. Moltke in der 
Kapelle zu Creiſau auf dem Sarg des Entſchlafenen 
einen Kranz mit Schleife niederlegen laſſen. 

— Der Staatsſeeretär des Auswärtigen Amts, Graf 
Bülow, iſt aus Baveno in Berlin eingetroffen. 

— Die Interpellation der Conſer⸗ 
vativen betr. die Fleiſchbeſchau ſoll vorläufig 
zurückgeſtellt worden ſein. 

— Der Weg in den Papierkorb. Der 
bayeriſche Geſandte in Berlin Graf Lerchenfeld bat, 
wie einem Berliner Blatt nach zuverläſſigſter Erkun⸗ 
digung aus München geſchrieben wird, dem Miniſter⸗ 
prüſidenten Frhrn. v. Crailsheim perſönlich berichtet, 
daß die lex Heinze in ihrer gegenwärtigen Faſſung den 
Weg in den Papierkorb angetreten habe. 

e Im Abgeordnetenhaus werden am Montag die 
Berathungen über die Gemeindewahlreform 
beginnen. 

— Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Rom von 
geſtern meldet, gab der Hapit dem preußiſchen 
Geſandten Freiherrn v. Rotenhan feine volle Be: 
friedigung kund über die zum Schutze der katholiſchen 
Miſſion in China entwickelte Aktion. 

— Nicht einen einzigen Vortrag des 
Reichskanzlers hat der Kaiſer in den letzten zwei 
Monaten gehört, wie aus einer Zuſammenſtellung 
eines Breslauer Blattes erſichtlich iſt. . 


Ausland. 

— Ein Aufſtand der Afridis gegen die 
Engländer ſoll in Indien ausgebrochen ſein; mit dieſem 
tapferen Bergvolk haben die Engländer bereits vor 
drei Jahren die blutigſten Kämpfe zu führen gehabt. 

— Der „Globe“ meldet aus New Pork, in Waſhington 
fei das Gerücht verbreitet, daß Staatsſecretär Hay 
wahrſcheinlich nach den Novemberwahlen feine Ent- 
laſſung nehmen werde. 


Heer und Marie. 


Der Kaiſer hat ſich geſtern bei der Beiſetzung des 
Generals der Kavallerie von Roſenberg in Rathenow 
durch ſeinen dienſithuenden General 4 la suite Generalmajor 
von Mackenſen vertreten und einen Kranz am Sarge 
des Verewigten niederlegen laſſen. 

Für die Schleß ausbildung der Infanterie 
iſt ſoeben vom Kriegsminiſterium eine neue Anleitung zur 
Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für die Jufanterte heraus⸗ 
gegeben worden, die in verſtärktem Maße auf die kriegs⸗ 
mäßige Ausbildung im Schießen Werth legt. Die Ziele 
ſollen bei den Schleßübungen in Erscheinung und Schnellig⸗ 
keit der Bewegung der Wirklichkeit nabekommen und unter 
Beachtung der gefechtsmäßigen Breiten und Tiefen nach den 
für die Benutzung des Geländes giltigen taktiſchen Grund- 
ſätzen aufgeſtellt werden. Der Hauptwerth wird auf die 
Schießausbildung auf erſcheinende und verſchwindende Ziele 
und bewegliche Ziele gelegt. Demgemäß find als neue 
Scheibenarten Radfahrerſcheſben eingeführt und Ziele aus 
Ballonſtoff, mit Luft gefüllte Ballons, die hanptſächlich zur 
Darſtellung von Kopfzielen verwandt werden ſollen. Ein 
beſonders werthvolles Hilfsmittel für die kriegsmäßige 
Schießausbildung ſieht die Anleitung in den neuen Ballon⸗ 
zielen, die aud Luftballonſtoff hergeſtellt und mit Füll⸗ 
ſchläuchen für die Schießübung aufgeblajen und dann als er⸗ 
ſcheinende und verſchwindende Ziele benutzt werden. Ballon: 
ziele find ſchwieriger zu erkennen als lebende Ziele, felen 
aljo erböhte Anforderungen an die Schiehfertigfeit. Ihre 
Verwendung ſteigert die Schießfreudigkeit der Schützen, da 
jeder Treffer ſoſort wahrgenommen wird, 

General der Infanterie z. D. von Schau⸗ 
mann iſt am Sonnabend in Hannover geſtorben. Er war 
zuletzt Commandeur der 11. Diviſton in Breslau. v. Schau⸗ 
mann war Inhaber des Rothen Adlerordens 1. Claſſe mit 
Eichenlaub, des Rothen Adlerordens 2. Claſſe, des Kronen⸗ 
ordens 1. Claſſe, des Eiſernen Kreuzes 1. Claſſe, des Militär⸗ 
Dienſtauszeichnungskreuzes, des hannoverſchen Ernſt Anguſt⸗ 
Ordens und des öſterreichiſchen Ordens der Eiſernen Krone. 


Kuni und Wiſſeuſchaft. 


Eine allgemeine Künſtlerverſammlung in 


Düſſeldorf beſchloß die Gründung eines Gvethe⸗Bundes und 


damit gleichzeitig ihren Anſchluß an den allgemeinen Proteji 
der Künſtler gaen die „lex Heinze”, 
Geheimer Regierügsrath Dr. E. Hartig, Pro- 
feſſor an der Dresdener techniſchen Hochſchule und Mitglied 
des Kaiſerlichen Patentamts, ift geſtern geſtorben. 
Der Dichter Wilhelm Sehring iſt geſtern Nach⸗ 
mittag im Alter von 85 Jahren in Karlsruhe geſtorben. 


Menues vom Tage. 


Die nene Verhandlung wider Sternberg und Genoſſen 


it bisher nicht anberaumt worden. Es finden vielmehr zur 
Zeit neue Erhebungen in dieſer Angelegenheit ſowohl auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft als der Vertheidigung ſtatt. 


Sternberg conferirt täglich mit feinen Vertheidigern; auch 


hat er die Erlaubniß erhalten, täglich mit ſeinen Directoren 

in geſchäftlicher Beziehung eingehende Rückſprachen abzuhalten. 
Unglücksfall auf der Kieler Werft. 

V. Kiel, 25. April. (Privat⸗Tel.) Auf der Kalſerlichen 

Werft ereignete ſich geſtern Abend ein ſchwerer Unglücksfall. 

Man war bei der Erweiterung des Panzerſchiffes „Hagen“ 


mit dem Aufwinden von Panzerplatten mittels zweier 


Handgangſpills beſchäftigt, als beim Hochheben der Panzer- 
platte der Träger des einen Spills riß. Die Arbeiter am 
anderen Spill vermochten die Laſt nicht mehr zu heben. 


Mit furchtbarer Gewalt ſchnellten die Hebelarme der Winde 


zurück. Hierbei wurden zwei Arbeiter lebensgefährlich, zwei 
undere leichter verletzt. 
„Die anſtändigſte Armee der Welt“. 

In Mangoon ſchändeten ſechzehn engliſche Soldaten eine 
dornehme Birmanendame. Dank der Gleichgiltigkeit der 
engliſchen Vorgeſetzten blieb das Verbrechen ungeſühnt, und 
der Vicekönig mußte ſich erſt ins Mittel legen, damit der 
Regimentscommandeur Evans vom Weſt⸗Kent⸗Regiment, 
fein Adjutant, ein Feldwebel und acht Mann verabſchiedet 


wurden. 
Ein Piſtolenduell 


fand in Zwickau zwiſchen einem Officter und einem B 


Freiherrn fiati Erſterer wurde verletzt. 
Feuer in der Budapeſter Börje. 

In einer über dem Börſenſaale befindlichen Privat 
wohnung brach Feuer aus. In Folge defen ſtürzte der 
£iijtre und der Glasplafond des Börſenſaales ein. Das 
Mittagsgeſchäft wurde eingeſtellt; man arbeitet daran, das 
Feuer auf feinen Herd zu beſchränken. Ein Feuerwehrmann 


it ſchwer verletzt 


J 


zu laſſen, daß fte ſich in jeinem Hauſe, in dem ſelbſt 


Mittwoch 


Nytroglyeerin⸗Exploſion. 

Geſtern Mittag explodirten in einer Dynamitfabrik in 
Altberun bei Tichau fünf Centner Nytrog'geerin, das in 
unterirdiſchen Gewölbe lagerte; zwei Arbeiter wurden 
getödtet, die Detonation war auf einen Umkreis von zwanzig 
Kilometern hörbar. 

500 Banerngehöfte verbrannt. 

Am letzten Sonntag brach in der Anſiedelung Malinowka 
bet Tſchugufew ein Feuer aus, welches ſich in Folge 
ſtarken Windes ſehr ſchnell ausbreitete. 500 Bauerngehöfte 
mit allen Nebengebäuden wurden eingeäſchert. Die Lage 
der Geſchädigten iſt verzweifelt. Mehrere 1000 Perſonen 
ſind ohne Obdach und Nahrung. 

Späte Entdeckung. ; 

Der kürzlich in Münſter verhaftete frühere Poſtbote 
Cines hat geſtanden, in der Nacht zum 8. September 1898 
das ſpäter vermißte Werthſtück von 130 000 Mk. geſtohlen zu 
haben. Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung wurden noch 
90000 Mk. auf dem Boden vorgefunden. 


Danziger Neueſte Na richten, 25. April 


Bevöl ung herrſchenden Stimmung coloſſalen Umfang 
anneh en. Mit Rückſicht hierauf wird die Freigabe der 
Leiche uerzögert. - 

Eon miar Wehn nimmt felt geſtern außerhalb 
Konitz 'Screbungen vor, die durch die Analogie des 
Konitzer Aules mit dem Sturzer geboten ift 

el Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) 

Dem . L.A.“ zufolge wird über das Ergebniß 
der Grm; elung in Czersk das größte Stillſchweigen 
beobachte! Von allgemeinem Intereſſe fei es, daß der 
der Bethe nigung an der That Verdächtige, ein Czersker 
Handelsmann Joſephſohn, mit dem aus der Skurzer 
Affaire bekannten nicht identiſch fei, ſondern daß 
dieſer noch in Skurz ſich aufhalte. Es ſcheint demnach 
auch in Czersk die Unterſuchung ein negatives Reſultat 
geliefert zu haben. 3 2 p 

. J. Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) 

Welche Verwirrung in der Konitzer Bevölkerung 
eingeriſſen iſt und wie Alles ohne Weiteres geglaubt wird, 
ſchildert ein Berichterſtatter des „Kl. J.“ Danach habe 
u. A. das Dienſtmädchen des Kaufmanns Zander 
ihren Nachbarn erzählt, daß ſie den Kopf des Winter 
in einem Spinde ihres Herrn geſehen habe. Wie ſich 
nachher herausſtellte, iſt ein Sohn der Familie Arzt 
und hatte für ſeine Studien einen Schädel benutzt, den 
das Dienſtmädchen geſehen hat. 


Theater und Muſtk. 


Stadttheater. Nach mehr als zweijähriger Pauſe 
gelangte geſtern im Stadttheater das Sudermann'ſche 
Schauſpiel „Das Glückim Winkel“ wieder zur 
Aufführung und zwar als Benefizſtück des Herrn Emil 
Berthold. Das Schauſpiel hat bei feiner Premiere 
am hieſigen Theater wie überall einen durchſchlagenden 
Erfolg erzielt. Wenn alſo geſtern das Haus nahezu 
ausverkauft war, ſo iſt das nicht nur auf die perſönliche 
Beliebtheit des Benefizianten, ſondern auch darauf 
zurückzuführen, daß er eine jo glückliche Wahl getrofjen 
hatte. Von den geſtrigen Darſtellern nahm das Haupt⸗ 
intereſſe Frau Helene Meltzer als Eltſabeth in Une 
prud; die in diefer Rolle neu war. Bei allen Vor⸗ 
zügen der Darſtellung, die der Künſtlerin nicht 
abzuſprechen ſind, muß doch feſtgeſtellt werden, daß 
Frau Meltzer die Eliſabeth nicht den Intentionen des 
Autors entſprechend aufgefaßt hat. Eliſabeih tritt nicht 
von vorne herein ſentimental und abweiſend auf, 
ſie verbirgt ihren Kummer, ihre Sehnſucht ſtand⸗ 
haft hinter einem gütigen, mildfreundlichen Weſen 
und vermeidet es ängſtlich, Wiedemann merken 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, den 26. April. Ziemlich 
warm, bei mäßigen weſtlichen Winden und zunehmender 
Bewölkung, nachher etwas Regen. SU. 4.42, Sell, 7.15. 
M.⸗A. 8.2, M.U, 3.58. , : . 

* Perſonal⸗Veränderungen bei der Marinever⸗ 
waltung. Grabe, techniſcher Seeretär, unter gleichzeitiger 
Berjegung von Danzig nach Wilhelmshaven, zum Con» 
ſtruetionsfeeretär ernannt. Hartmann, Werftverwaltungs⸗ 
jecretńr, zum Marinerendanten ernannt, unter gleichzeitiger 
Verſetzung von Danzig zur Werft Wilhelmshaven. s 

* Berfonai-Beränderungen unter den Beamten der 


in Danzig, auf feinen Antrag zum 1. Juli 1900 mit Penſton 
in den Ruheſtand verſetzt. — Garn.⸗Verw.⸗Inſpeet. H of f 
mann in Di. Eylau zum Garn.⸗Verw.⸗Oberinſpector er⸗ 
nannt. — $rteie, Garn.⸗Bauſchreiber auf Probe in Danzig I, 
endgiltig angeſtellt. — Henkel, Zahlmeiſter von der 
Reitenden Abtheil. Feldart.⸗Regts. Nr. 35 zur 2. Abtheil. 
Feldart.⸗Regts Nr. 36 verſetzt. 

* Perſonal⸗ Veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter Nitſch in Danzig ift zum Amtsgerichts⸗ 
rath ernannt worden. — Der Amtsrichter Kaldewey in 
Schömberg iſt als Amtsrichter an das Amtsgericht in Neu⸗ 
iadt Wpr. verſetzt worden. — Der Gerichsaſſeſſor Oskar 
Neumann aus Culm, zur Zeit Hilfsrichter bei dem 
Amtsgericht in Graudenz it zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Marggrabowa ernannt worden. — Der 
Rechtscaudidat Kurt Philipſen aus Barlewitz, ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur 
Bejchäftinung überwieſen. 

* Ordensverleihung. Dem Steuererheber g. D. 
Doettlaff zu Langfuhr bet Danzig, bisher in Berlin, iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. f 

» Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 
v. Gofler hat fih in der erfreulichſten Weiſe 
gebeſſert. Wie uns aus Berlin telegraphiſch 
gemeldet wird, wird der Patient vorausſichtlich über⸗ 
morgen das Bett verlaſſen können. i n 

* Das Beneſiz für Frau Standinger findet 
morgen Abend ſtatt, und zwar hat die geſchätzte 
Künftlerin das intereſſante Schauſpiel: „Mutter und 
Sohn“ gewählt. Die Benefiziantin hat ſich ſeit Jahren 
als eine verdienſtvolle Darſtellerin und hervorragende 
Stütze unſeres Enſembles bewährt, und erfreut ſich in 
allen Kreiſen unſerer Theaterfreunde herzlicher Be⸗ 
liebtheit, ſo daß wir nicht zweifeln, daß jie an ihrem 
Ehrenabend einen ſchönen künſtleriſchen und guten 
materiellen Erfolg haben wird. 

* Einweihung der neuerbauten katholiſchen 
Volksſchule zu Ohra. Endlich iſt, wie uns aus Ohra 
geſchrieben wird, der langgehegte Wunſch der Katholiken 
Obras, in den Beſitz eines eigenen Schulhauſes zu ge- 
langen, erfüllt worden. Nur dadurch, daß die König⸗ 
liche Regierung den Schulneubau auf eigene Koſten 
übernommen hat, iſt es möglich geweſen, daß die 
Gemeinde jetzt in den Beſitz eines Schulhauſes gelangt iſt, 
welches in pädagogiſcher und hygieniſcher Hinſicht allen 
Anforderungen entſpricht. Die Einweihung deſſelben 
fand vorgeſtern in feierlicher Weiſe patt. Der Ein- 
weihungsfeier ging in der Kirche zu Altſchottland ein 
Hochamt voraus, celebrirt von Herrn Subregens 
Profeſſor Dr. Schröter. Alsdann ging es in feier⸗ 
lichem Jig von der Kirche zur Schule. Geleitet 
wurden die Kinder von ihren Lehrern, ihnen ſchloſſen 
ſich die Ortsgeiſtlichkeit und viele Angehörige der 
Kinder an. In dem neuen Schulhäuſe hatten ſich 
unterdeſſen der Herr Amts⸗ und Gemeindevorſteher 
Lind, die Vertreter der Gemeinde und die Eltern 
der Kinder eingefunden. Zunächſt fand die feierliche 
Einweihung des Hauſes und der einzelnen Klaſſen 
ſtatt. Nach dem Weihegct hielt der Ortsſchulinſpector 
Herr Dr. Schröter eine Anſprache, in welcher 
er ganz beſonders der Königl. Regierung für die 
Herſtellung dieſes Baues ſemen Dank ausſprach und 
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Deelamatoriſche 
Vortrüge, ſowie Geſänge wurden nun exact unter 
Leitung des Hauptlehrers Herrn Golombiewski 
vorgetragen. Als Leiter der Schule ergriff dann Herr 
Hauptlehrer Golombiewski das Wort zu einer Rede, 
in der er betonte, daß mit der Einweihung dieſes Baues 
ein von ihm ſeit 20 Jahren gehegter Herzenswunſch 
erfüllt fet. Außerdem hob er das echt collegialiſche 
Wirken als erſte Vorbedingung für die Ertheilung 
eines erfolgreichen Unterrichts hervor und ermahnte 
die Eltern, die Wirkſamkeit der Lehrer nach beſten 
Kräften zu unterſtützen. Dann nahm der Redner von 
Herrn 
als Subregens nach Pelplin verſetzt ift und vorgeſtern 
zum erſten und letzten Male dieſes Schulhaus betreten 
hat, im Namen des Lehrercollegiums und der Kinder 
herzlichen Abſchied, wofür der ſcheidende Herr mit 
ergreijenden Worten dankte. Mit dem Liede: „Großer 
Gott, wir loben dich“ errichte die ſchöne Feier ihr Ende. 

Preiserhöhung. In einer geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung der hieſigen Friſeur⸗Innung, 
welcher 137 ſelbſtſtändige Gewerbetreibende beiwohnten, 
wurde beſchloſſen, die Preiſe für Raſtren um 50 Proc. 
und die für Haar⸗ und Bartſchneiden, ſowie für 
Friſiren um je 25 Procent zu erhöhen. Die 
Erhöhung der Preiſe wird durch die geſteigerten An⸗ 


gewählten engen Kreiſe, tief unglücklich fühlt. Erſt in 
dem Augenblick, als Röcknitz mit brutaler Rückſichts⸗ 
loſigkeit in ihre Verhäliniſſe eingreift, tritt fte aus ſich 
heraus und offenbart ihre verhaltenen Gefühle. Hätte 
Frau Melger die Rolle in Diejer Weile durchgeführt, 
ſo wäre ſie in den Seenen der ausbrechenden Leiden⸗ 
ſchaft einer weit wirtſameren Steigerung fähig geweſen. 
Herr Lindikoff war in der Rolle des Röcknitz in 
einem Element. Seine Darſtellung kann in ihrem erſten 
Theil als eine wahre Prachtleiſtung bezeichnet werden. 
Leider ging im zweiten Mete, in der ergreifenden 
Liebesſcene mit Eliſabeth ſein Temperament mit ihm 
durch. Dieſer Röcknitz iſt zwar ein ſieggewohnter, 
rückſichtsloſer Frauenjager, daneben aber ein gebildeter 
Mann, der nicht vergeſſen wird, daß er ſich in emem 
fremden Haufe und im Genuſſe der Gaſtfreundſchaft 
befindet, bis — im letzten Act — die Wirkung des 
Weins und der Leidenſchaft ihn fortreißt. In den 
Händen des Benifizianten lag, wie bei der Erſtaufführung 
die Rolle des Rectors Wiedemann; fie hätte keinen beſſeren 
Vertreter finden können. Jeder Ton, jede Bewegung 
erſchien auf's Feinſte durchdacht und verfehlte die 
Wirkung nicht. Nur die Maske erſchien uns unvor⸗ 
theilhaft gewählt. Uneingeſchränkte Anerkennung ver⸗ 
dienen Herr Wallis als Schulinſpector Dr. Orb, 
Fräulein Hoffmann als Helene Wiedemann und 
Herr Meltzer als Lehrer Dengel. — Dem „Glück 
im Winkel“ ging ein einactiges Schauſpiel von Max 
Baumann, betitelt „Die richtige Stimmung“ 
voraus. Uns erſchien die Zugabe dieſer Novität recht 
überflüſſig. Es iſt üblich und unzweifelhaft auch 
berechtigt, daß ein Benefiziant ſich an ſeinem Ehren⸗ 
Abend ſeinem Publikum in ſeiner ganzen Leiſtungs⸗ 
zähigkeit zeigt. Dazu hatte aber Herr Berthold in der 
Rolle des Wiedemann ſehr ausreichende Gelegenheit. 
Die Baumann'ſche Novität erhebt ſich zudem nicht über 
den Durchſchnitt. Es zeigt uns einen Paralytiker, der 
ſich durch die Erkenntniß, daß jem junges Weib ſich 
an ſeiner Seite unglücklich fühlt und durch die Zer⸗ 
ſtörung einer ſeiner ſchönſten Hoffnungen (Ablehnung 
eines Schauſpiels) in die richtige Stimmung 
verſetzt, vor den Augen ſeiner Frau erſchießt. Das 
ganze Stück macht mit feiner düſteren Tragik und 
ſeinem nicht genügend motivirten „Knall“effect am 
Schluß einen recht peinlichen unangenehmen Eindruck. 
Die Darſtellung gab zu Ausſtellungen keinen Anlaß. 


Die Konitzer Mordthat. 

Die geſtern von uns mitgetheilte Nachkicht des 
„Berl. Tagebl.“, daß in einem Orte in der Nähe von 
Marienwerder die Uhr des Ermordeten von einem 
Wanderburſchen verſetzt ſei, hat bisher keine ander⸗ 
weitige Beſtätigung erhalten; es dürfte wohl anzu⸗ 
nehmen ſein, daß man es hier mit der Wieder⸗ 
aufwärmung jener Nachricht zu thun hat, derzufolge 
die Uhr des Winter von dem Böttcher Klebs, der jetzt 
in Gerdauen ſich in Haft befindet, in Pfand gegeben 
fein ſollte, was ſich bekanmlich als unrichtig heraus⸗ 
geſtellt hat. * 

In der Nähe des Fundortes des Kopfes Winters 
iſt, wie von uns ſchon mitgetheilt, auch ein Taſchentuch 

o gefunden worden, welches 
in einer Ecke ein einge⸗ 
ſticktes A trägt. Der Buch⸗ 
ſtabe iſt von einer wenig 
geübten Hand geſtickt und 
die Schablone auch ver⸗ 
kehrt aufgelegt, ſo daß die 
Stickerei ſo ausſieht, wie 
es aus dem nebenſtehenden 
Clichs erſichtlich ift. Auf 
die Feſtſtellung des Eigen⸗ 
thümers des Taſchentuches 
kommt es der Staatsan- 
waltſchaft außerordentlich 
an. 

Wir hoffen, daß die von 
uns heute gebrachte genaue 
Nachbildung der Stickerei zur Ermittelung des Be⸗ 
ſitzers beitragen möge. i 

Die Ruheſtörungen in Konitz haben zur Zeit zwar 
etwas nachgelaſſen, jedoch ift es in den Nachbarorten 
gu bedauerlichen Ausſchreitungen gekommen. In 

zersk kam es am Sonntag zu einem bösartigen 
Krawall, wobei die dort ſtationirten Gendarme die 
Menge unter Anwendung ihrer Waffen auseinander⸗ 
treiben mußten. Aus Pr. Friedland wird uns 

emeldet, daß dorten in der Leichenhalle des jüdiſchen 
riedhofes die Fenſterladen aufgebrochen und 
jammtliche r zertrümmert wurden. Für 1 ` wo 
die Entdeckung der Thäter ift eine Belohnung f ganz Danzig nur 5 Raſirtäden exiſtirten, die mit einer 
von 50 Mk. ausgeſetzt. Auch in Oſche, dem ſonſt ſo Holsbank und 2 Stühlen ausgeſtattet waren und in 
ruhigen Orte, iſt es zu Tumulten gegen jüdiſche Ein⸗ denen die Gäſte von Gehülfen mit Hausſchuhen an den 
wohner gekommen, wobei auch Demolirungen von Füßen und langen Pfeifen im Munde bedient wurden, 
Häuſern derielben vorkamen. Weiter werden uns aus inzwiſchen gründlich aufgeräumt worden iſt. Der neue 
üt ow, Rummelsburg und Mrotſchen Tarif fol am 1. Mai d. Is. in Kraft treten. ! 
Ausschreitungen gemeldet, die fih gegen die dortige * Für das populäre Symphonie: Concert, 
jüdiſche Bevölkerung richten. Namentlich in Bütow] welches Herr Director Theil morgen im Schützenhauſe 
ſoll die Erregung ſehr groß ſein. Die Fenſter in der veraniialtet, ift wiederum ein ausgezeichnetes Programm 
Synagoge wurden eingeworfen. Die Polizeiverwaltungf gewählt worden. Wir nennen hier nur die 1. ungariſche 
hat auf die Ermittelung der Excedenten eine Belohnung Rhapfodie von Liszt, Sarafate's Zigeunerweiſen, die 
von 30 Mk. ausgeſetzt. Es-dur-Symphonie von Haydn, Oberon⸗Ouverture 20. 
Die Leichentheile des ermordeten] da das Concert vorausſichtlich die Reihe der dies- 
Winter werden zur Beerdigung noch nicht frei- jährigen Symphonie⸗Concerte abſchließen dürfte, fo 
gegeben. Des Leichengefolge wird nach der unter derf wird daſſelbe noch einmal alle Freunde dieſer genuß⸗ 


auf Comfort und hygieniſche Anforderungen gemacht 
werden. Es muß zugeſtanden werden, daß mit den 
primitiven Einrichtungen, die noch in der Mitte 


Militär verwaltung. Klingroth, Kaſernen⸗Juſpector | ő 


Pfarrer Dr. Schröter, der vom 27. d. Mts. ab 


ſprüche begründet, welche in der letzten Zeit in Bezug 


des vorigen Jahrhunderts beſtanden haben, wo in 


Nx. 9% 


reichen Abende vereinigen, mit deren muſterhaften 
Durchführung Herr Capellmeiſter Theil ſich die 
würmſten Sympathien und den aufrichtigen Dank des 
muſitliebenden Publicums erworben hat, 

* Bei der diesjährigen Tonkünſtler⸗Verſammlung 
des Allgemeinen deutſchen Muſikoereins, welche vom 
23. bis 27. Mai in Bremen ſtattfindet, wird u. A. auch 
eine Ballade für Bariton und Orcheſter von Emil 
Liepe, dem bisherigen Bariton unſerer Oper, zur 
Aufführung gelangen. Die Ausführung der Bariton⸗ 
partie hat der Componiſt ſelbſt übernommen. 

* Das Concert des Männerchors des Danziger 
Beamten⸗Vereins welches am nächſten Freitag, den 27. 


8 Uhr Abends im Schützenhauſe für die Mitglieder des 
Beamten⸗Vereins ſtattfindet, verſpricht ein ſehr genuß⸗ 


reiches zu werden. Als Soliſten wirken Fräulein 
Katharina Brandſtäter und Herr Opernſänger 

G. Friedrich mit, während Herr Pianiſt Engelhardt 
Krieſchen die Begleitung der Geſänge übernommen 

hat. Fräulein Brandſtäter wird u. A. eine Arie aus | 
den „Folkungern“ von Kretſchmer, ferner die „Forelle“ 

von Schubert, die „Quelle von Goldmark und das | 
„Frühlingslied“ von Gounod; Herr Friedrich den 1 
Prolog aus dem „Bajazzo“ von Leoncavallo, den | 
„Hidalgo“ von Schumann und das Trinklied aus 

der Oper „Hamlet“ von Thomas ſingen. Ferner 

werden die Genannien mehrere Duette aus der 
„Zauberflöte“ und aus „Don Juan“ von Mozart, | 
„Des Nachts wir uns küßten“ von Cornelius, „Nun | 
biſt Du worden mein eigen“ von Hildach 

vortragen. Den Eingang zum zweiten Theil bildet 
„Sextuor“, op. 81 von Beethoven, von Mitgliedern 

des Beamtenvereins auf Streichinſtrumenten in mehr⸗ 

facher Bejegung unter Mitwirkung von zwei Bläſern 

unter Leitung des Herrn Brandſtäter ausgeführt. 

Die Sänger des Vereins werden, ebenfaus unter | 
Leitung des Genannten, mehrere neue Männerchöre zu 

Gehör bringen, z. B. „Feſtjubel“ von Schwalm, „So | 
weit“ von Engelsberg, „Hinaus“ von Thuille, „Der 
Lethetrunk vom Rhein“ von Beſchnitt. Den Schluß | 
bildet das Witt'ſche „Nur im Herzen wohnt die Liebe“ j 
mit Baritonſolo, von Herrn Friedrich geſungen. — | 
Billets zum Concert zum Preiſe von 50 Pfg. find im | 
Gonjumgefjthift und beim Nendanten des Vereins 
u haben. i 

* Bezirks⸗Giſenbahnrath. Anträge für die nächſte 

auf Freilag, den 22. Juni d. Is. in Königsberg ane 

beraumie Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths find bis 
zum 15. Mal b. Is. der Königl. Eiſenbahn⸗Direetion 
in Bromberg einzuſenden. 

R Grundſtücks⸗Verkauf. Die großen und ſchönen 

Grundſtücke Langgarten 87—39 und Lauggarter Hintere 


gaſſe 7—8 find geſtern von Herrn Gürtnereibefiger 


A. Bauer an Herrn Kaufmann Emil Rothmann 

für den Preis von 214 000 Mk. verkauft worden. Die 

auf dieſen Grundſtücken ſeit April 1875 befindliche 
renommirte alte und ſehr umfangreiche Gärtnerei wird 

demnach in kurzer Zeit zu beſtehen aufgehört haben. | 
Die großen und werthvollen Pflanzenbeſtände gelangen | 
demnächſt zum Ausverkauf. 2 : 

Für das Krieger⸗Deukmal. Wir verfehlen nicht, 
noch einmal darauf aufmerkſam zu machen, daß heute 
— Mittwoch Abend — die Aufführung zum Beſten des | 
Kriegerdentmals im großen Saale des Friedrich | 
Wilhelm⸗Schützenhauſes ſtattfindet. Herr Zerbe wird | 


den Saal feſtlich ſchmücken laſſen. Die Vorbereitungen 


für die 8 lebenden Bilder? Aus Deutſchlands größter 
Zeit, nämlich: des Kriegers Abſchied, geſtörte Biwaks⸗ 
freuden, Heldentod, unwillkommene Einquartierung; 


| 
Weihnachten im Feindesland, heimkehrende Sieger, } 


Käte zu Hauſe und Apotheoſe ſind bereits vollendet; 
die Proben für den Waffentanz laſſen das Beſte er⸗ 
warten. Nicht allein der patriotiſche Zweck der Auf⸗ 
führung, ſondern auch das reichhaltige Programm 
empfiehlt den Beſuch und verſpricht einen genuß reichen 
Abend. Wie wir gehört haben, iſt eine rege Nachfrage 
nach den Eintrittskarten. Wir wünſchen, daß ein ſchöner 
Erfolg die Bemühungen aller für den guten Zweck 
krönen und daß durch die Aufführung wiederum ein 
anſehnlicher Beitrag für den Denkmalsfonds auf⸗ 


kommen möge. A 

* Bom Fiſchmarkt. Die geſtrige Lachszufuhr blieb 
wieder weit hinter der vorvorgeſtrigen zurück. Infolge⸗ 
deſſen waren die Preiſe heute geſtiegen, das Pfund 
würde mit 110 Mk. pro Pfund bezahlt. 

* „Großer Kurfürſt“. Der auf der hieſigen 
Schichau⸗Werft ueuerbaute Lloyddampfer „Großer 
Kurfürſt“ wurde heute Vormittag unter Aſſiſtenz der 
Dampfer „Richard Damme“, „Moewe“ und „Arion“ 
der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ nach Neufahrwaſſer 
hinausgeſchleppt, um auf der Rhede mit ſeinen Probe 
fahrten zu beginnen. Das Hinausſchleppen des großen 
Dampfers, der der zweitgrößte Dampfer iſt, der je l 
die Weichſel paſſirt hat e größte Dampfer „Kaiſer . | 
Friedrich“ wurde am 6. Mai 1898 nach Neufahrwaſſer 
geſchleppt), ging glatt und ohne jeden Unfall von ſtatten. 

* Militäriſche Commandirungen. von Frautzins, 
Oberleutnant im 1. Leib⸗Huſaren = Regiment Nr. 1, vom 
26. April ab zur 5. Remontirungs⸗Commiſſion commandirt. i 
Reinsbach, Feuerwerks⸗Hauptmann von der Inſpeetion i 
der techniſchen Inſtitute der Artillerie, bis zum 28. Avril 
zur Artillerie⸗Werkſtatt Danzig commandirt. von Dobſchütz, 
Hauptmann und Unterdirector der Artillerke⸗Werkſtatt Danzig, 
bis zum 1. Mai zur Abnahme von Nutzhölzern nach Alſen 1 
beurlaubt. HL FEAR 
Der Verein ehemaliger Fünfer hielt vorgeſtern j 
im Vereinslocal Heil, Geiftgafie 82 eine recht gut bejucht® IM 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende eröffnete dieſelbe | 
mit einem dreifachen Hurrah auf den Statjer. Darnach 5 
wurden: von dem Vergnügungsvorſteher die in dieſem Y 
Rechnungsjahre in Ausſicht genommenen Vergnügen vor⸗ | 
geſchlagen und die Verſammlung beſchloß, folgende Vergnügen a | 
abzuhalten: Im Juni Morgenſpaziergang über Weichſel⸗ | 
münde nach Heubude; im Auguſt Sommervergnügen in | 
einem hieſigen Garten ⸗Etabliſſement; im October 
Stiftungsfeſt des Vereins; im December Weihnachts⸗ | 
beſcheerung für Kinder und im Januar Geburtslagsfeier | 
des Kaiſers. Es folgte die Erledigung einiger Bereins⸗ 
angelegenheiten. j , 0 

* Der Danziger Kellnerverein feierte geſtern Abend 
im großen Saale des Bildungsvereinshauſes ſein 8. Stiftungs⸗ 
feft. Die Bühne war mit Blattpflanzen recht geſchmackvoll 
decorirt. Davor hatte das koſtbare Vereiusbanner Muja 
ſtellung gefunden. Nach einem einleitenden Concert, ausge⸗ 
führt von Mitgliedern der Capelle des Genadier⸗Regiments 
Nr. 5, begrüßte der Vorſitzende Herr Diedicke die Gre 
ſchienenen und wies auf die Zwecke und Ziele des Vereins 
hin. Er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Verein 
und auf die Damen, die ſich um den Verein in jo hervor⸗ 
ragender Weiſe verdient gemacht haben. Nach einem von 
Frl. Gertrud Diedicke geſprochenen Feſtprolog folgte ein 
Ball. Die Tanzpauſen wurden durch die verſchiedenſtenVortrüge | 
ausgefüllt. Während Herr Kowalski mit jeiner präch⸗ ? 
tigen Baritonftimme durch mehrere Geſangsvorträge eritente, PY 
lernten wir in Frl. Slawinski eine gar treffliche 
Humoriſtin kennen; ihre Vorträge fanden reichiten Beifall. 
Herr Diedſcke entpuppte ſich als ein ſehr geübter Schnell⸗ 
maler, feine Bilder fanden reißenden Abſatz. Auch der 
Vortrag der tragiſchen Mordgeſchichte „Eduard und 
Kunigunde“, ſowie ein Ringkampf, trugen ſehr viel zum 
Vergnügen bei. Nach einer gemeinſamen Tafel feierte 
Herr Archidiaconus Blech die erſprießliche Thätigkeit des 
Vereins; fein Hoch galt dem Blühen und Gedeihen des⸗ 
jelben. Noch eine Reihe von Torten folgten, fo auf den 
Vorſtand, die Damen und die Gäſte. Erſt fruh Morgens 
war das überaus gelungene Feſt beendet. 4 

* Elektriſche Belenchtung. Die geſammten Räume 
der neuerbauten „von Conradöſchen Stiftung, Langfuhr“, 
ſollen mittelſt elektriſcher Beleuchtung ausgeſtattet 
werden, zu welchem Zwecke ca. 300 Glühlampen und 
6 Bogenlampen zu inſtalliren find, Die geſammten 
Arbeiten, einſchließlich der Lieferung ſämmtli chr 
Beleuchtungskörper, find dem Ingenieur Herrn Hans 
Schaefer, hier, Hundegaffe 20, übertragen worden. 
Dieſe Firma hat auch in letzter Zeit die Beleuchtungs⸗ 
anlagen des hieſigen Rathhauſes, der ſtädtiſchen Mädchen⸗ | 
ſchule, Weidengaſſe, und der neuen Gemeindeſchule 4 | 
Langſuhr ausgeführt. Ze | 


Nr. 96. 


Mittwoch 


* In der Lohuſtreitigkeit zwiſchen den hieſigen bewegen konnte, die todten Thiere abzubalgen. In Folge 


Stauermeiſtern und Stauern iſt eine Aenderung ſeit 
gejtern nicht eingetreten. Am Freitag wird das 
Gewerbegericht als Einigungsamt zuſammentreten. © 

* Preußiſche Claſſenlotterie. Bet der heute fort- 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 

30 000 Mek. auf Nr. 89425 92103. 

10 000 ME, auf Nr. 68598. 

5000 Mek. auf Nr. 41997 62060 135381. 


3000 Mek. auf Nr. 1988 4036 14935 27861 42156 43003 | 


46085 47855 63726 69294 74953 835:2 87352 87387 89853 
90716 102027 104781 106782 110790 111143 112897 115581 
120246 129616 182082 134751 142319 147037 153174 160509 
168460 167691 170.26 177697 178038 178762 178813 181518 
182523 182877 185187 186812 186713 192211 198795 199336 
209156 216458 221241 224911. (Ohne Gewähr.) 

* Prüfung für Seedampfſchiffsmaſchiniſten. Unter 
dem Vorſitze des Herrn Regierungs⸗ und Gewerberach 
Goebel findet am 8. Mai und folgende Tage eine Prüfung 
für Seedampfſchiffsmaſchiniſten auf der hieſigen Königlichen 
Regierung ſtatt. alg 2 

Von der Weichſel. Waſſerſtand am 25. April: 
Thorn 2,74, Fordon 2,80, Culm 2,70, Graudenz. 3,20, 
Kurzebrack 3,58, Pieckel 3,34, Dirſchau 3,66, Einlage 2,84, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 2,72, Wolfsdorf 2,64 m. 
Warſchau 1,75, 

* Obductionen. Durch Herrn Kreisphyſieus Dr. 
Steger wurde geſtern Vormittag die Obdnerton der Leiche 
der Frau Anna Liſchewski vorgenommen, die am. 
14, März d. J. an der Steinſchleuſe in dte Mottlau ner 
ſprungen tft und fiğ erhängt hat. — Ferner fand heute 
tag durch denſelben Arzt die Oeffnung der Leſche des 
Zimmermanns Albert Wodeßzkt fnn, der am 19. d. M. 
im Stadtlazareth verſtorben it. Die Leichen waren zum 
Zwecke der Obductton nach dem Seeirhauſe, Schießſtange, 
geſchafft worden. s 

* Uns dem Protocoll des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft vom 25. April 1900. Aus Mittheilungen, 
die dem Voriteneramt zugegangen find geht hervor, und es 
wird das ausdrücklich feſtgeſtellt, daß ieit dem 28. d. Mis. 
die Stauer ſowie die mit der Abnahme der Güter von Bord 
und mit der Zubringung an Bord beſchäftigten Arbeiter hier 


ſowohl wie in Neufahrwaſſer ausſtändig find, — Herr Otto, 


Talis, Komplementär der Kommanditgeſellſchaft auf Acren 
Chemiſche Fabrik Petſchow und Davidſohn,“ wird in die 
Corporation aufgenommen. — Es wird beſchloſſen, den 
Berein zur Forderung der Handelsfretihelt 
einzuladen, ſeine diesjährige Generalnerſammlung in 
Danzig abzuhalten Am 22. Juni findet ingönigsbergdiesitzung 
des Bezirtseiſenvbahnrathes ſtatt. Anträge werden bis zum 
10. Mai vom Vorſteheramt entgegenommen. — Als ane 
gemeſſene Löſchzeit für die nachſtebenden in transatlanitſchen 
Seglern ankommenden Maſſengüter werden feſtgeſetzt: a) für 
Quebrachoholz bei Ladungen unter 1000 Tons 45 Tons täg⸗ 
lich, bei Ladungen von 1000 bis unter 1500 Tons, 50 Tons 


täglich, bei Ladungen von 1500 Tons und darüber 
Tons täglich b) für Blauholz 35 Tons 
tüglich und e) für Har 300 aß täglich. 


8 
m Abgeordnetenhauſe ift, wie die Óniąlihe Etſenbahn⸗ 
itection mittheilt, angeregt worden, den z. Zt. um 7.20 Vorm. 
von Danzig nach Berlin über Stettin fahrenden 
Schnellzug derart zu verlegen, daß er eiwa um 3 Uhr 


Nachm. aus Danzig führe und gegen 12 Uhr Mitternachts 


in Berlin einträfe. Bei einer derartigen Lage würde in 
Stettin der Anſchluß an den Schnellzug nach Mecklenburg, 
nach Hamburg und Kiel verloren gehen und außerdem würde 
die Möglichteit, in den Nachmittagsſtunden Geſchäfte in 
Berlin abzuwickeln und andern Morgens wieder hier zu 
ſein, wegfallen. Das Vorſteheramt ſpricht des halb entſchieden 
egen die fragliche Zugverlegung aus. — Es wird be- 
chloffen, bei dem Herrn Provinzial ⸗Steuerdirector die Be- 
leuchtung des Königlichen Seepackhofes zu beantragen. 
* Einlager Schleuſe, 23. April. Stromab: 2 Kähne 
mit Steinen, 1 mit fiefernen Schwellen und Brettern, 1 Kahn 
mit eich. Stäben, 1 mit Glasbrocken, 1 mit 1 10 1 leer. 
D. „Alice“, Capt. Muramsti, von Thorn mit div. Gütern, 
408 To. Zucker und 22 To. Mehl an Joh. Ick, D. „Friſch“, 
Capt. Adler, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, D 
„Jul. Born“, Capt. Ruthel, von Elbing mit dip. Gütern an 
v. Rieſen, D. „Anna“, Capt. Friedrich, von Graudenz mit 
10 To. Wicken und div. Gütern an Joh. Ick, D. „Wanda“, 
Capt, Sikorra, von Graudenz mit div. Gütern an E. Harder. 
Sümmtlich in Danzig. Franz Willgorskt, von Thorn mit 
317 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Ant. Grajewskt, 
von Wloclaweck mit 252 To. Zucker an Balt. Commiſſions⸗ 
Bank, Ludwig Dembski, von Bromberg mit 315 To. Zucker 
an Joh. Ick, ſämmtlich in Neufahrwaſſer. Wilhelm Merkert, 
von Königsberg mit 30 To. Heddrich und 50 To. Rübſen an 
Nachmanſohn, Danzig. Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 


A mit Gütern, 8 Schleppdampfer, D. „Neptun“, Capt. Klawe, 


von Danzig mit div. Gütern an Nonnenberg, Na 5 
* Giniager Schleuse, 24. April. Stromab: 3 Kähne 

mit Ziegeln, 1 Schleppdampfer, D. 

Schillkowski, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 


D. „Bromberg“, Capt. Schröder, von Bromberg mit 70 To. 


Zucker, 18 Wicken, 47 Seradella, div. Gütern an E. Harder, 
Philipp Bozezidi von Bromberg mit 5 To. Oelſaat und div. 
Gütern an E. Harder, Stantsl. Rudzinski von Warſchau 
mit 210 To. Kleie an Joh. Ick, Franz Dombrowski von 
Königsberg mit 37 To. Rübſen an Nachmanſohn; ſämmtlich 
in Danzig. Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 2 mit 
Schwefel, 1 mit Asphalt und Dachpappe, 3 Schleppdampfer, 
1 leer. D. „Schwan“, Cpt. Miethner, von Danzig mit div, 
Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 

* Polizeibericht für den 25. Aprkl. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 2 wegen Hausfriedensbruch, 1 Bettler, 
2 Obdachloſe, 3 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 5. Ges 
funden: 1. Spazierſtock mit weißer Krücke, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction, am 21. April 
ein Opernglas in ſchwarzer Faſſung, abzuholen von Wittwe 
Olga Hannemann, Pfefferſtadt 53 J, am 23. April auf Bajtion 


Wolf ein aus geſchlachtetes Schaf, abzuholen vom Heizer 


Herrn Guſtav Mußmann, Langgarter Wall 10 ell. Ver⸗ 
Loren: 1 röthliche Plüſchtaſche enthaltend 1 kleines Opern- 
glas in ſchwarzer Faſfung und 1 weißes Taſchentuch gez. H, 
1 ſchwarzer Krimſtecher, 1 Portemonnaie mit 75 Mk., I Zehn⸗ 
märkſtück, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction. Ve rlanfen: Am 22. April ein grauer Mops⸗ 
hund, abzugeben beim Eiſenbahnbeamten Friedrich Grunow, 
Klein Hammerweg 3. ; 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Strafkammerſitzung vom 24, April. ? 
Schwerer Diebſtahl und gewerbsmäßige Hehlerei. 


Recht veipectable Strafen verhängte die erſte Straf⸗ 
kammer in ihrer letzten Sitzung über eine Diebs⸗ und Hehler⸗ 
bande aus Ohra, über die Arbeiter Paul Klein, Gujłan 


Kloß, Otto Gielau, Auguſt Hein und die Arbeiterfrau. 


Bertha Engler. Von den Angeklagten iſt eine ganze Reihe 
theils ſchwerer, theils einfacher Diebſtähle ausgeführt worden. 
Die Engler diente als Hehlerin, wie die Anklage behauptet 
gewerbsmäßig, auch Kloß war des letzteren Vergehens in 
zwei Fällen beſchuldigt. Vornehmlich haben Klein und ſeine 
Genoſſen Hühner geſtohlen und zwar in Mengen von 10, 12, 
13 Stück, aber auch Wäſche u. ſ. w. hießen fie mitgehen, 
wo es fig günſtig traf. Von den Waſchleinen wurden 
die naſſen Stücke heruntergeholt, wobei erſchwerend ins 
Gewicht füllt, daß es meiſt kleine Leute waren, die fie be⸗ 
ſtahlen. Herrn Pfarrer Kleefeld entwendeten fie mittelſt 
Einbruchs mehrere Centner Getreide. — Bei Schluß der 
Beweilsverhandlung bat der Angeklagte Kloß, ihn nicht in das 
Zuchthaus zu ſchicken, er ſei noch nicht Soldat geweſen 
And möchte ſich durch eine Zuchthausſtraſe nicht die Ausſicht 
auf den Militärdienſt verſcherzen. Es verdient dieſe Ber 


gründung als Seltenheit in den hieſigen Verhältniffen mite 


getheilt zu werden. Es kommt in unſerer Arbetterbevölkerung 
mitunter vor, daß junge Burſchen direct Unthaten begehen, 
um vom Militärdienft befreit zu bleiben. — Das Gericht 
erkannte, wie ſchon am Eingang angedeutet, auf recht 
empfindliche Strafen. N 
4 Jahre Zuchthaus und Polizeiauſſicht, Kloß 2 Jahre 
Gefängniß (die Ausſicht, Soldat zu werden, iſt ihm alſo 
e Gielau 9 Monate Gefängniß, Hein 1 Jayr 

efüngniß und die Gugler 1 Jahr Zuchthaus, Ehr⸗ 
verluſt und Polizefaufſicht. 3 


„d. Zoppot, 24. April. Vor dem Schöffengericht wurde 


heute in einer Anklage gegen den Poſtdirector Koch wegen 


Sach beſchädigung verhandelt. Wie wir f. Zt. berichtet 
haben, war in Zoppot eine gewiſſe Erregung darüber ent⸗ 
ſtanden, daß im Februar mehrere Katzen verſchwanden. Es 
wurde ſchließlich feſtgeſtellt, daß die Thiere in dem Grundſtück 


Bismarckſtraße Nr. 17 von dem dort wohnenden Poſtdirector 
Koch gejangen und getödtet worden waren. Er hatte eine 


mit Baldriantropfen geköderte Falle aufgeſtellt und die 
Thiere, die ſich gefangen hatten, ſpäter in einer Tonne er⸗ 
fäuft. Die Cadaver wurden zuerit im Keller aufgehängt, 
foóier aber vergraben, da der Angeklagte Niemanden dazu 


Jähri 


dortigen katholiſchen Kirche 


„Margarethe“, Capt. 


Klein, als Hauptthäter erhielt 


Baſis 886 Mk. —,—, 


der Recherchen der Polizei wurden die Körper ausgegraben 
und nunmehr erkannten mehrere Eigenthümer ihre getödteten 
Katzen wieder und ſtellten gegen Herrn Koch Straſautrag. 
Ju der heutigen Verhandlung wurde der Angeklagte zu 
60 Mark Geldjtrafe verurtheilt. 


rovin. 

Königsberg, 24. April. Der Feier der Grof: 
gkeitserklärung des Kronprinzen, 
die bekanntlich am 6. Mai in Berlin vor ſich gehen 
wird, fol auf kaiſerlichen Befehl eine Officiers- 
Deputation des hieſigen 1. Grenadier⸗Regiments bei⸗ 
wohnen. Die Deputation beſteht aus den Herren 
Oberſt v. d. Gröben, Major v. Block, Hauptmann 
v. Paſtau, Oberleutnant v. Behr und Leutnant 
Graf Klinckowſtröm l. — Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte heute die Anleihe von 
17 Millionen Mark zur Deckung nothwendiger 
Ausgaben auf den verſchiedenen Gebieten der ſtüdtiſchen 


Verwaltung. ; À 
Der Schiffseigner Michael 


* Pieckel, 24. April. 
Meirowski, deſſen Ehefrau Mathilde Melrowski, eine 
„by AW und die Frau des Gdhadhimeijterż Franz 

ogoszinski in Pieckel, begaben ſich, wie die „Divjch. 
Ztg.“ meldet, Sonnabend Vormitiag in einem Segel⸗ 
boot über die Weichſel nach Groß⸗Falkenau, um in der 
URL die Taufe eines dem 
Fleiſcher Joh. Sengerski gehörigen Kindes zu beſorgen. 
Die Hinfahrt ging gur von Statten; als auf der Helm: 
fahrt die Mitte des Stromes erreicht war, wurde das 
Boot durch den herrſchenden ſtarken Sturm gegen 
einen vorüberfahrenden Dampfer geworfen, wobei es 
zerſchlug. Sämmtliche Inſaſſen fielen ins Waſſer, 
doch gelang es den Dampferleuten nach großen 
Anſtrengungen, ſie zu retten, während das 
Tauſkind ertrank. Das Kind wurde drei 
Stunden ſpäter durch einen Schiffer in der Nogat auf⸗ 
gefiſcht und den betrübten Eltern übergeben. 


Letzte gandelsunchrimten. 


New Hort, 24. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
eee ee 28% 24% 


Can. Pgeifte⸗Actienſ 95 ½ | 96 Zucker Fair vef. \ 3 
North Pgeifie⸗Pref 7% | T Muse. | 8% 9578 
Refined Petroleum 10 45 1025 Weizen 

Stand, white 1. N.] 9.25 8.05 f per April.. 9215 | Tata 
Greb.Bal.ar Oil City] 162 145 ber Mar 123,5 | 795% 


Schmalz Weft per September | 22 72% 
Steam 7135 | 750 [Kaffee ver April 680 | 6.80 

bo. Rohe u. Brothers 7.60 | 7.75 per Juſtk 6.80 | 6.80 
„Chicago 24. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 

23,4. 24/4. 23.14. 2 

668ʃ6 


Weizen G68/ą 


.. ver September 
ver April. . 643% 65½ [Povc ver Mai. | 12.46 | 12.55 
ver Mae 64¼ | 6614 Speck ſhoxt cl. 7.25 | 7.87½ 


PPT 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 24. April. Waſſerſtand 2,85 Meter über Null. Wind 

Südoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand; Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: A 
me un 
Name > ra 
des Schiffers Fahrzeug Vabung | Bon Nach 
oder Capitäns 5 = 4 
Capt. Witt D. Thorn Wein Dänztg Thorn 
Bije Kahn Schivefel do. Warſchau 
Skibersti do. Chamottſteine D; do. 
Behrenſteauch do. Kleie Warſchau Thorn 
Tietz, do. do. do. do. 
Trompzinski do. do. do. do 
Orlikowskt do. do. do. do. 
Moſintzti do. do. do. Danzig 
Dahme do. Ziegel Zlotterie Thorn 
Capt Hemerling d ak Schleppdampfer]| Brafnau Wloclawek 
enburg 
Lück i Kahn Thonerde Halle do. 
Grätz do. do. do. do. 
A. Schmidt do. do. bo, bo. 
Hoffert bo, do do. do. 
Zak lockt do. Rohzucker Danzig Danzig 
Riedel do. do. do. do. 


Berliner Börſen⸗Depeſche, 


$ 24. 928. $ 24. 25. 
Weizen Mai 150.— 1149.75 9 Mais amerik. 
„ Juli 154.75 164.25 Wired Loco, 
Sep⸗ niedrigfter 128.— 128.50 
h temberſ158.25 1158.25 | Mais amerik. 
Roggen Mai 1147.50 148.25 Mixed loco, 
„ Juli 114625 146.25 hüchfter . 128— --— 
„ Sp: i y Rüböl, Mai 56.70 | 57.20 
temfrer|148.25 143.25 „ Oetbr. | 56,70 | 57.20 
Hafer Mat 131.75 132.50 | Spiritus 70er 
„ Juli | —— [13225 | loco... | 49.80 | 49.60 
24. 25. f 24, 25. 
FU Reichs⸗A.] 96.90 | 96.80 5% Anatol. Pr.] 96.70 | 96.70 
Bu „ 96.90 | 96.80 4 Oſtpr. Südb. Al. 89,50 | 89.10 
35 F: 86 25 | 8610 ranzoſen uli. 136 25 136.25 
3½ % Pr Goni. | 96.50 | 96.50 | Drim. Gronau 185.— 185.40 
% „ 96.75 | 96,70 | Mariend.« 
Do „ 86 60 | 86.40 ] Mlw. St. Act. m 79.60 
3 %% Wp. „94.75 94.75 'Marienburg.⸗ 
3% „neu. „| 92.80 92.40 Mlw. St. Pr. —— | e, — 
3% Weſtp. „ „ 82.75 82.75 Danziger 4 
311,0, Pommer. Oelm.St.⸗A.] 72.—72.— 
Pandbrieſe 93.40 | 93.20 Danziger 
Berl,Hand.Beij164.30 116350 ] Oelm.St.⸗Pr.] 78.— | 78.— 
Darmft.⸗Bant 140.— [13925 | Harpener 239.10 235.50 
Danz. Privnatb. 132.— 181.75 f Yanrabütte 275.70 272.75 
Deutſche Baut 2003.— 203.— Allg. Elkt.⸗Gef. 250.10 248.30 
Disc.⸗Comm. 189.60 188.75 Barz. Papierf. 208.75 —.— 
Dresden, Gant 157.80 157.60 Oeſt. Noten neuf 84.45 84.45 
Deft. Gred, alt. 228.80 228.50 Ruſſ. Noten 216.20 216,10 
Bel JEL Rent.] 95.— | 95.20 London kurz 20.50 —.— 
Ital. 3% gar. London lang | 20,30 | —.—. 
Eiſenb.⸗Obl.] 58,10 | 58,— | Petersbg. kurz. —.-- 215.70 
40% Deft. Glor. 99,75 | 99.70 „ lang 212.75 1212.80 
4% Rumin, 94. 4 Nordd.red.⸗A125.— 125.— 
Goldrente 8040 | 80.50 3 ¼ % Chin. Anl.] 82,75 | 82,70 
+" Mug. „ | 97.50 97.50 North. Pacific | > 
1880 er Jłujjen | 98.80 | 98.50 Pref. jhares. | 76.60 | 7640 
4]jodtufisitrn.94.| 98.90 | 98.85 f Cangd.⸗Pac.⸗A. 96.— | 95,70 
5% Włerttaner! 99.20 | 99.20 J Wrwatbiseoni. | 4¾% | 4/% 


Tendenz. Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs 
ſtellten ſich die Curſe des Montanmarktes beſſer, während 


auf den übrigen Umſatzgebieten ausgeſprochene Luſtloſigkeit 


herrſchte. Im ſpäteren Verlaufe übten Realiſirungen in 
Hütten- und Bergwerksgetien angeblich auf Grund von 
Gerüchten, daß im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtxiebezirke ſich 
ein Nachlaſſen der Nachfrage bemerkbar machte, einen ſtarken 
Druck auf den Montanmarkt aus; hierdurch wurde auch die 
Tendenz auf den übrigen Märkten ungünſtig beeinflußt. 
Ultimo 5%. Schluß befeſttigt auf Steigen der Roheiſen. 
preiſe in Glasgow auf 74 Shl. 10 Pence. 

Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 


Berlin, 25. April. „ 


Das heute unbeſtändig gewordene Wetter wird als ziemlich 
willkommen erachtet und hat ungeachtet kleiner Beſſerung, 
die Nordamerika meldet, die Verkäufer von Weizen im 
Lieferrngshandel entgegenkommend gemacht, jo daß geſtriger 
Preisſtand nicht ganz behauptet blieb. Die Verſchlechterung 
beträgt freilich kaum mehr als / ½ Mark. Roggen blieb 
aber bei ſparlichem Angebot feft, und bejouders nahe 
Lieferung zeigt Fortſchritr bis zu eine halbe Mark. Hafer 
hielt man neuerdings etwas höher. Rüböl hat eine geſtern 
nachbörslich erreichte Beſſerung aufrecht erhalten. Die 
Kaufluſt für 70er Spiritus loco ohne Faß, obwohl nicht 
unbedeutend, iſt heute zu 49,60 Mk. befriedigt worden. 


Rohzurker⸗ Bericht: 
uon Paul Schroeder, 

i y Danzig, 25. April. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Termine: Auril Mk. 10,40, Mai 
Mk. 10,42½, Juli Mk. 10,60, Auguſt Mk. 10,64 ½, October⸗ 
December Mk. 9,55. Gemahlener Melis I Mk. 24,—, 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: April Mk. 10,35, 
Mat Mk. 10,40, Juli Mk. 10,60, Auguſt Mk. 10,67 ½%, 
October Mk. 9,60. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Worten. 25. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 712 R. Wind: SW. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 

Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 697 Gr. Mk. 134, 
718 Gr. Mk. 187, rothbunt 747 Gr. Mk. 142, 750 Gr. 
Mk. 144, hochbunt 729 Mk. 143, 750 Gr. Mk. 147, 756 und 
759 Gr. Mk. 148, 761 und 764 ME, 149; fein hochbunt glaſig 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Saugkälber 72—76; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


0 


25. April. 


766 Gr. Mk. 151, weiß bezogen 724 Gr. Mk. 137, fein weiß 
788 Gr. Mk. 154, roih ſtark bezogen 750 Gr. Mk. 135, ſtreng 
roth 750 Gr. ME. 147 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 732 Gr. 
Mk. 136. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 692 Gr. Mk. 
130, polniſche zum Tranſit große 638 Gr. Mk. 105 per To. 

Hafer inländiſcher Mk. 123, weiß Mk. 125), per To, 

Erbſen inländiſche grüne Mk. 130, polniſche zum Tranfit 
weiße Mk. 105 per To, gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 150, Mk. 176 per 
Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,27% Mk. 4,35, extra grobe 
Mk. 4,45, feine Mk. 3,95, Mk. 4,05, Mk. 4,07½, Mk. 4,15 per 
50 Kilo. gehandelt. M 

Roggenkleie Mk. 4,20, Mk. 4,30, Mk. 4,321/., Mk. 4,37½, 
Mk. 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 
zza 


Berliner Viehmarkt. | 

Berlin, 25 April. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden 488 Rinder, 
2595 Kälber, 1339 Schafe, 10248 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: ü 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00—00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtere und ältere ausgemäſtete 00—00, 
c. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00-009. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährze züngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering⸗ 
genäbrte 00-00. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. vol- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen -00--00; d. müßig 
genóbrre Kühe und Färſen 00--00; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 00-00, i 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 


65—70; ce. geringe Saugkälber 56-60; d. 
genährte (Freſſer) 00—00. 

Skate: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58-61; b. ültere Maſthammel 51—56; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchaſe) 45—49; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. > 

Schweine; a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 44—00; 
b. Käfer 00.00 e. fleiſchige 42—43; d,. gering entwickelte 
89—41 zie. Sauen 37-39. , 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 200 Stück unver- 
kauft, maßgebende Preiſe waren nicht feſtzufßtellen. 

Külberhandel geſtaltete ſich ruhig, gute ſchwere Waare 
W ſchwach vertreten, mittel und geringe Waare 
illiger. 

vi ki den Schafen fand ungefähr die Hälfte des Anftriebes 

atz. i 


Der Schweinemarkt verlief gedrückt und schleppend und 
wird kaum ganz geräumt. ; 


Standesamt vom 25, April. 
Geburten: Seefahrer Anton Weichbrodt, T. — 
Zimmergeſelle Clemens Semmerling, S. — Königlicher 
Schutzmann Guſtavy Freitag, S. — Stauer Julius 
Preuß, S. — Maurergeſelle Richard Weiß, S. — 
Schmiebegeſelle Julius Kulling, S. — Bäckermeiſter Carl 
Goltz, X. — Zimmergeſelle Robert Schröder, T. — Hause 
diener Hermann Mahlin, S. — Zimmergeſelle Johann 
unga, S. — Heizer Frang Hahnke, S. — Arbeiter 
udolf Schippling, T. i ASA 
ufgebote: Baugehilfe Friedrich Wilhelm Kampfert 


ältere gering 


zu Obra und Bertha Thereſe Wilhelmine Lowitzki, hier. 


— Maurergeſelle Hugo Adolf Wilhelm Schindele zu 
Schoenwarling und Olga Mathilde Fſchdonat, hier. — 
Geſchüftsführer Paul Rudolf Theel und Johanna Maria 
Dähnel, beide hier. — Tapezierer Ludwig Eduard Theodor 
Weintraut zu Marburg und Chriſtiane Marie Poyda 


zu Torgau. — Schriftſetzer Paul Piotrowski, hier, und 


Mario Moltauer zu Bröske. 

Heirathen: Schmiedegeſelle Emil Vandereike und 
Ernſtine Trapp. — Maurergeſelle Franz Nehrenheim 
und Roſalie Wol dach. — Maurergeſelle Max Schwell 
und Auguſte Cz app. — Schloſſergeſelle Franz Warnke 


und Martha Thater. — Fabrikarbeiter Eugen Krauſe 
und Luiſe Priem. — Heizer Friedrich Kuhn und Clara 


Kroſchinski. 


„Todesfälle: S. des Kupſerſchmiedegeſellen Mar Müller, 
3. M. — Frau Roſalie Thereſe Miſchewski geb. Wien, 
35 J. — Schuhmachermeiſter Rudolf Stobbe, 39 J. — 


Kellner Otto Emil Geike, 41 J. 7 M. — Wittwe Frlederike 
Charlotte Eliſabeth Geſchre geb. Swoch, 69 J. 6 M. — 
Rentier Rudolph Benjamin Gradtke, 69 J. — Arbeiter 
Johaun Albert Tachlins ki, fait 52 J. — T. des Arbefters 
Paul Friedrich Lade, 5 W. — Unehelich: 1 T. todtgeboren. 


Wettervericht der Hamburger Seewarte 9 25. April. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachruuten, 


Stationen. 


n u 

Aberdeen wolkig 4 
Chriſtiauſund wolkig 2 
Kovennagen 751 bedeckt 5 
Stockholm 1 
Haparanda —1 
Retersdurg 3 
Moskau ar — — 
Cherburg 161 SSW I bedeckt 11 
Eulı 755 NW 6 wolkig 4 
Hamburg 755 N 3Negen 8 
Swinemünde 753 W 2 bedeckt 8 
Neufahrwaſſer 753 SSW 2 halbbedeckt. 10 
Memel 768 SSW 4] balubededt| 7 
Varis 760 | NNO 2 wolkig 7 
Wiesbaden 757 [NW 3 heiter | 11 
München 758 W 2 bedeckt 9 
Berlin 754 | 6% 2.1 beiter 9 
Wien 757 ftiit wolkenlos 5 
Breslan 755 S 2 wolkenlos 4 
Riza 755 iti bedeckt 11 
Eriet 755 | ONO 2 bedeckt 14 


„„ Ueberſicht der Witterung. 

Am höchſten tft der Luftdruck über Nordweſtenropa, am 
niedrigſten über dem Mittel⸗Oſtſeegebiet. In Deutſchland tit 
das Wetter ruhig, kühl und heiter, nur im norweſtdeutſchen 
Küſtengebiete wehen ſtarke Nordweſtwinde. An der Küſte 
iE etwas Regen gefallen. Friedrichshaven hatte geſtern 
c Kühle, veränderliche Witterung demnächſt wahr: 


Sperinidienn 
für Drahtuackrickten. 
Aus der Flotten⸗Commiſſion. 

J. Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) In der heutigen 
Sitzung der Budget⸗Commiſſion hat Abgeordneter 
Müller⸗Fulda zur Ergänzung des Materials folgende 
neue Fragen an die Regierung gerichtet: 1. Woraus 
erklärt fich die Nothwendigteit einer zweifachen Schlacht⸗ 
flotte? Könnte die Abſicht der verbündeten Regierungen 
nicht auch dadurch erreicht werden, daß die beſtehende 
Schlachtflotte unter Beibehaltung der jetzigen Zahl der 
Aufklärungskreuzer und eines Schlachiſchiffes zunächſt 
eine Vermehrung von 8 Linienſchiſſen erfährt und 
fpäter die 8 Küſtenpanzer durch weitere 
8 Linienſchiffe erſetzt werden. 2. Ob die 
Geſchwader⸗Stärke von 8 Linien⸗Schiffen unbedingt 
erforderlich jet oder ob die in der franzöſiſchen 
Marine übliche Stärke von 6 Linienſchiffen pro 
Geſchwader euentuell wenigſtens für die Reſerve⸗ 
Schlachtflotte genüge. 3. Welche Gründe werden für 
die geſetzliche Feſtlegung der Materialreſerve geltend 
gemacht? Weshalb kann ihre Feſtlegung nicht jährlich 
durch den Etat vorbehalten bleiben? 

Die Debatte wurde ſodann fortgeſetzt über die 
geſetzliche Feſtlegung der Vermehrung und über die 
Rückſichtnahme auf die landwirthſchaftlichen Intereſſen. 


loralen und provinziellen Theil: 


Kriegsnachrichten. 

London, 25. April. (Privat⸗Tel.) Ueber die 
Vorgänge in der Umgegend von Bloemfontein läßt ſich 
nach den vorliegenden Meldungen kein klares Bild 
gewinnen, wenn es auch den Anſchein hat, als ob 
Roberts etwas Luft bekommen hat. Allerdings wird 
ihm dies wenig nützen, da er ſeinen Vormarſch wegen 
der ungünſtigen Witterung noch lange nicht wird 
antreten können und dann auch, weil die einzelnen 
Corps ſtark engagirt ſind. Die angebliche Wiedernahme 
der Waſſerwerke iſt nicht von Belang, wenn es den 
Boeren gelungen ſein ſollte, die Zerſtörung gründlich 
vorzunehmen. Nach einem Telegramm der „Daily 
Mail“ aus Capſtadt beruht die Hoffnung auf den 
Entſatz Mafekings auf den Bewegungen 
Carrington's. Von Süden her findet keine Entſatz⸗ 
bewegung mehr ſtatt. 

London, 25. April. (W. T. B.) „Daily News“ 
melden aus Lourenco Marques von vorgeſtern: Die 
amerikaniſche Ambulanz habe am Sonnabend die 
Rückreiſe nach New⸗York angetreten, da fie mit der 
ihr von den Boeren zu Theil gewordenen Behandlung 
nicht zufrieden (?) geweſen ſei. Die Angeſtellten der 
Dynamitfabrik in Pretoria, welche 6 Monate 
keinen Lohn erhalten hätten, hätten die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Es verlautet ferner, daß General Lukas Meyer 
gefallen ſei. 

Marſeille, 25. April. (W. T.⸗B.) Der Ingenieur 
Léon, Vertreter Creuſots in Transvaal, ift hier einge⸗ 
troffen und hatte eine Unterredung mit einem Bericht⸗ 
erſtatter, in welcher er ſagte: Die Boeren 
ſeien ausgezeichnete Schützen und Artilleriſten, 


mas die großen Verluſte der Engländer erkläre, 


bie ſich auf 40000 Mann beziffern, während 
die Boeren nur 6000 Mann, darunter 600 Todte 
verloren hätten. Léon meint, daß die Borren ſich auf 
die Defenſive beſchränken und wenn nöthig, ſelbſt 
Pretoria aufgeben und ſich in die unzugänglichen 
Berge zurückziehen werden. Wenn England die 
Republiken annektiren ſollte, würden 150 000 Mann 
zur Beſetzung des Landes nöthig ſein, ohne daß der 
Friede herbeigeführt werde. Das Klima ſei für Europäer 
und europäiſche Pferde ſchlecht. ; 


Maſcru, 25. April. (W. T.⸗B.) Die Boeren, die 
geſtern vor General Brabant in der Richtung auf 
Wepener zurückgingen, rückten in der Nacht wieder 
einige Meilen näher heran. Brabant nahm eine gute 
Stellung auf der Strauß⸗Farm ein. Heute früh 
beſchoſſen die Boeren die Garniſon Wepener heftig 
mit 6 Geſchützen. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die 
Vermuthung, Wepener ſei ſo gut wie 
entſetzt, irrig war. Die Brigade unter General 
Hart rückt der Diviſion Brabants, welche auf ſie 
wartet, mit wenigen Meilen Abſtand nach. po 


B. Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) Der Kronprinz 
kommt als Oberleutnant bei der zweiten Compagnie 
des 1. Garde⸗Regiments zur Einſtellung und Aus⸗ 
bildung. 

J. Berlin, 25. April. 

Empfang des Kaiſer Franz Joſefs am Brandens 
burger Thor ſoll ſehr feierlich geſtaltet werden. Auf 
dem Pariſer Platz werden ſich die Miniſter und ſonſtige 
Vertreter der Behörden verſammeln, ſoweit ſie nicht 
zum Potsdamer Bahnhof befohlen find. Der Be 
grüßungsact, bei dem der Oberbürgermeiſter eine 
kurze Anſprache halten wird, ſpielt ſich vor den 
Tribünen auf der Mitte des Weges zwiſchen dem 
Brandenburger Thor und dem Zugang zn den Linden 
ab. Im Anſchluß an die Begrüßung wird die Tochter 
des Oberbürgermeiſters dem Kaiſer einen Blumen⸗ 
ſtrauß überreichen. Auf dem Platze nehmen auch die 
Vertreter der hieſigen öſterreich⸗ungariſchen Botſchaft 
Aufſtellung. Die polizeilichen Abſperrungen ſollen aan 
Thunlichkeit beſchränkt werden. 
JN . Berlin, 25. April. (Privat⸗Tel.) Der „Voſſiſchen 
Ztg.“ wird von gut unterrichteter Seite verſichert, daß 
die Budgetcommmiſſion des Reichstages fith 
höchſtens vier Tage noch mit- der Flottenvorlage 
beſchäftigen werde. Man iſt ſehr geſpannt auf die 
Erklärung, die Staatsſeeretär von Thielmann in 
der heutigen Sitzung geben wird. Wie verlautet, 
wird ſich eine eingehende Debatte über die Frage der 
Getreidezölle entſpinnen. 

G. Fraukfurt a. M., 25. April. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Conſtantinopel: Mit dem 
neuen Eiſenbahnzug Berlin —Conſtautinopel treffen hier 
am 1. Mai ein: Staatsminiſter v. Thielen, Staats⸗ 
ſecretär v. Podbielski, Generalmajor Budde, die Präſi⸗ 


denten der Eifenbahndirectionen Berlin, Kartozoſtz und 


Breslau und Herr v. Siemens. 


CZ Brüſſel, 25. April. (Privat⸗Tel.) Comman⸗ 


dant Lothaire, welcher der Mißhandlungen im 
Congoſtaat beſchuldigt wird, traf geſtern Abend in 
Antwerpen ein. 


Couſtautiuopel, 25. April. (W. TB.) Das 
Corr.⸗Bureau meldet: Die amerikaniſche Gee 
ſandſchaft wurde von dem Erlaß eines Frades 
verſtändigt, durch welches der Wiederaufbau der 
während der armeniſchen Wirren abgebrannten 
proteſtantiſchen Miſſtonsanſtalt Karput, ſowie die Er⸗ 
weiterung des amerikaniſchen Roberts⸗College am 
Bosporus genehmigt wird. 


Waſhington, 25. April. (W. T.⸗B.) Die Unter: 
handlungen mit der Pforte bezüglich der Anſprüche der 
amerikaniſchen Miſſionäre machen erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte. Der amerikaniſche Geſchäftstrüäger in Con: 
ſtantinopel hat telegraphiſch mitgetheilt, daß die Pforte 
allen ihren Verpflichtungen nachzukommen beabſichtigt, 
welche ſie mit dem amerikaniſchen Geſandten in Con⸗ 
ſtantinopel eingegangen iſt. Man erwartet, daß wegen 
der vielen dringenden Verpflichtungen der 
Türkei einige Zeit vergehen wird, bis die Zahlung der 
betreffenden Summe thatſächlich erfolgt. 

; 

Chef- Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
Georg Sander; für den 


Anferarentheil? Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nächrichten“ Fu ches u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


(Privat⸗Tel.) Der officielle 


dą 


Mittwoch 


Sede 


Stadt Theater. 
Mittwoch. den 25. April, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B (222). iR 
Bei ermäßigten Preiſen. 


ie Puppe. 

Operette in drei Acten und einem Borjpiel ma dem Franzö⸗ 
ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutſch von A. M. Willner. 
Muſik von Edmund Audran. 

Regie: Director Heinrich Roſé und ady Kirſchner. 
Dirigent: Auguſt Mondel 
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GU Perſonen: 
Marimius, Vorſteher eines Convents Hans Rogorſch. AL: 
ancelot Willy Schwab. Billets à 3,—, 2,— und 1,— 
Aguelet | fs Nerz. 1% Handlung Herrmann Lau, 
zn Mitglieder deſſelben Bruno Galleiske. 
Benviſt j Max Preißler. 
Baſilius Emil Werner. 


Baron Chante relle 
Loremois, ſein Freund Franz Schieke. 
Hilarius, Puppenfabrifant . n Max Kırichner. 
Frau Hilarius, feine Gattin... » Amalie König. 


„Alex. Calliano. 


Aleſia, beider Tochter = anche, a SONE ETH. 
Subuline, „Geſellſchafterin „ nne 
Heinrich, Lehrling 2 a e Marg. Wagner. 


f Karl Kreutzer. 
Oscar Steinberg. 
Maly Rhode. 


Pierre 
1 Diener bei Chant ele O RE 


Marie, Stuben mädchen 


Blüthner⸗Flügel aus dem Klavier⸗Salon des Herrn 
Max Lipczinsky. 


Langgaſſe und an der Abend⸗ 
kaſſe zu haben. 


a 
FEE || 
[Restaurant A. J. Niemierski, brodbdnkengasge No, 28, 11% 


1 Thor. 
glich s 


ct. croatiſches Camburiba- Orcheſter⸗ Concert. | 


Anfang Wochentags 64, Uhr. 
Jeden Sonntag: Große Matinée von 11—2 Uhr, 


Safe E. Krause | 
Heute: Gr. Geſellſchafts⸗Abeud. 


Achtungsvoll Emil Krause. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ISAELKLKLEKKKÄLK KK KNKRY IB 
Apollo- Sani. 


Donnerstag, den 26. April 1900 
Abends 7% Uhr: 


$Ahschieds- Concert 


des Opern⸗ und Coneertſän gers 
Gustav Friedrich 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn a e aA 
August Mondel. 


© 


(8722 


A. ſind in der Muſikalien⸗ 


Sonntag 5 Uhr. 


Ein Notar . Joſef Kraft. 

Erſte Son Calliano. 

8 j Puppe WaW e WIN « Re Schekirka. 

Dritt t a "ar z z 77 o 

CH | rat (Ss Die beliebten Bratſiſche find wieder da. 
er! Arbeiter ee Mar Walter. 

Dritter j (Hugo Gerwink. asses 


Dos Borjpiel und der 3. Act spielen im Convent, der 1. Act 

in der Puppenfabrik des Hilarius; der 2. Act in der Villa 
des Baron Chanterelle. Zeit: 1810. 

Größere Pauſe nach dem Vorſpiel und dem 1. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnitthillets für + PORNO 
Stehparterre a 50 J. — Ende vor 10 Uhr. E Grosses Concert 
Spielplan: ń s 
Donnerstag. Abonnements: Vorſtellung. P. P. C. Bei er⸗ gi ir PADRE ła nr Pzd 
mäßigten Preiſen. Verei für Filomene Staudinger. in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren), 
Mutter und Sohn. Schauſpiel. 4 verbunden mit Clavierconceri. 
Freitag. Abonnements⸗ „ P. P. D. Bei ermäßigten g Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Nitschl. 


Preiſen. Die Pupp 

Sonnabend. ben en Bertin P. P. E. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Ein Blitzmädel. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Die Puppe. ollo p 
Sonntag Abends 7, Uhr. Der Verschwender. © 


Montag. Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. Donnerstag : 


„ || 


spieler. Der Herr Senator. 
Handwerker. 


Die diesjährige Saiſon ſchließt definitiv am 30. April er. 


Alle mo ausſtehenden Serien: und Dutzendbillets müſſen bis Familien - Abend. 
incl. April eingelöſt ſein. Eine Uebertragung erleben 2886686668666 ERA 


auf nächſte Saiſon findet nicht ſtatt 


ZKAKKKKKKKINKKNKKKKE 3 


Wilhelm Theater.; 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


El Feyerabend ż 


Inh. Arthur Boehlke. 
Jeden Donnerstag 
in der großen Veranda von 
e 3½ bis 7 Uhr: (6773 

212 ee eee ee e es 
S z r „ 
i en See 8 1 W 
5 


& Seenen aus dem Granspanlkriege. 
3 


żj 0685 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im 


8 


& Grosses Doppel- Frei Concert 


P E E gel alen 
Theatrophon, Salon Passage 10. NE Z o ia 


Vorführung täglich 5% 67, 7½, 8, 9 Uhr. lin der Aula des ſtädtiſchen 
Sehenswerth für Fremde. Entree 15 J, Kinder 10 A. Gymnaſiums. 


Hicrich Wilpelm-Scühenhans. g 


Jahresderi cht, Kaſſenbericht, 
Donnerstag, den 26. April: 


Vorlegung des neuen Etats, 
Populäres Symphonie-Concert. 


Vereinsangelegenheiten. 
Der Vorstand. [8528 
Direction: Herr Kgl. ace C. Theil, 
(u. A.: Oberon Ouverture von C. M. v. Weber, 1. Ungariſche 
Rhapſodie von Liszt, Zigeunerweiſen für Violine von Saraſate 
(Herr Concertmſtr. Wernicke), Scherzo a. d. Sommernachtstraum 
von Mendelsſohn, Es-dur Symphonie (mit dem Paukenwirbel) 


von Haydn de.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9, Logen 60 9 
Otto Zerbe. 


Ornithologische Verein 
Danzig. 


[Donnerstag, den 26. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


| Sibma im „Zuftdidtew | 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. || 

22. Berathung über den erſten 
Ausflug. 

3. Verſchiedenes. 

8854) 3 Vorſtaud. 


8841) 


| Apollo-Saal. 
5 Freitag, den 27. April, 8 Uhr: $ 
Opern- und Lieder-Abend || 

des Königl. Hofopernſängers b 5 


Alfred Rittershaus. 


(3847 
Witwirtung: Clavier⸗Virtnoſin Marie Sonis 4 


bee, % eo 
f Flügel: Ibach von €. Tomasen (d. Richter), Eou 885 ai Ip jegerverein Dani: i, 


Eintrittskarten zu A 3,—, 2,50 und 2,—, Stehplatz A In Folge Einladung werden 
Ja 1,50 bei C. Ziemssen (G. Z RER 36. die Kameraden erſucht, ſich an 


der Aufführung zum Beſten 


des AWA mó, hier 
am 25. b. MiS, recht zahlreich 
zu Neelie Näheres im 
Programm der Zeitungen. 
Bluhm; Vorſitzender. 


Heils⸗Armee 


Vorſt. Graben 16. 
Donnerstag, d. 26. Apr., Ab. Suhr: 
roße Erwaverjamulung. 


ie ih fap der Zeit. 


jedermann herzlich willkomm. 


Kri rdltign Mittagstisch 


40 und 50 „4 empfiehlt (8728a 
H. rause, eee, 


eee eee eee; 


Einzigtr Aeg ię (i 


Auffü hrung 


im Saale des Schützenhauses, 
8 2. Mai und Freitag, 4. Mai, 
Abends 7½ Uhr: 18872 


Der raſende Ajas. 


Tragödie von „Sophokies. R 
Eintrittskarten zu ½ 3, 2, 1, Schülerbillets à 75 H in 
2 der Muſikalienhandlung v. Term. Lau (Langgaſſe) käuflich. 
2 WA BE LYR RA EZ ARE BORQAYROYERRY R QAV0COROPR 


8 


$ 


= © 


2200046909 44900 
5 90209090 


= 


5 


Heute Mittwoch und folgende Tage: 


{Retaurant Hotel de Stop 


N 


heute u. morgen empf. A. Heil- 
maun Nachfl., mann Nachfl., Scheibenritterg. 9. 9. 


Strohhiut: 
Lack s 


in allen ZHodefarbew für 


übernimmt Musikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an 


und von raſchem ſchuellen 


MAM 


Herrn Lazarus (Reſtaurant) 
Scheibenrittergaſſe 1 und an den 
Schriftführer Aug. Musall, 


Tiſchlergaſſe 68, 2 Tr., zu richten: 
VF 


Wohlthnend! 


[Erfolge bei aufgeſprung. + 
ſpröder und riffiger Haut 
iſt allein geſetzl. geſchützt. 


Cliol-Créme. 


5 Derſelbe macht die Haut +) 


a à Topf nur 1,00 Mk. 
| Carl Lindenberg, 
ur 131 32. (4867 


bunte Sfrohhüte, 
farbloſer Lack für meiße, 
zum Selbſt⸗Auffriſchen ver⸗ 
blaßter Farben 
empfiehlt (8827 


Bernhard braune, 


Brodbänkengaſſe. 


Fahrrad- 
Emaillelack, 


oxydbraun, A 
arz 2C., 
zum Ausbeſſern der Agen 
Emaille an Fahrradtheilen, 


Lohrgelb, 
ſchw 


mit hohem Glanz ſchnell und 


hart trocknend, 
ſowie, 


Fahrrad- Oele 


8826 


empfiehlt 


Bernhard braune, 


Brodbänkengaſſe. 
Nase! 
Einen Poſten Tilſtterkäſe, 
etwas weich, gut an Geſchmack, 
empf. pro Pfund 30 und 40 9 


Molkereigs Breitgaſſe 38. (5677 $ 


Räucherlachs! 


Empfehle ff. Räucherlachs, 
tägl. friſch, a Pfd. in ganzen 


Seiten 1, 1,20 bis 1,40 , im 


Aufſchnitt 1,20, 1,40 bis 1,50 % 
auf eh 5 N nach ausw. Reclamationen u. Schreiben jd. 
ohn Art fertigt Otto Socken, Z. gut kräft. Prwatmittagstiſch 


PET 


3 
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bei äußerſt feſtgeſetzten Preiſen. 


Mit Mnuſterkarten ſtehen auf Wunſch ſofort zu Dienſten. 2 


Baar: Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf hi 


Weiteres mit: 


=E % p. a. ohne Kündigung, 
1 % p- a. mit einmonatlicher Kündigung, 
T'e "lo Pr a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


le yer & 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. 


empfiehlt in rag Auswahl zu den billigſten Preiſen 


2 Max Specht i wa 


Breitgaſſe Ar. 63 


os dem Krahnthor. 


sauberste Arbeit 


Inh. Christian Petersen. 


Bezirk PR 


jowie nach Stolp und Lauenburg i. P. 


Bom 


Hotel Reichshof in Bunia. 
Für Zoppot 


von 


(8867 


ferm Richard Fleischer in Zoppot. 


Steuer- 


Topfkäſe a Pfund 154,3 Pfund 
40 À Sd ge Nr. 13. 


Fiſchmarkt 112 er Markthalle Burgſtr. 20, Wee i. d. Weldeng., N. d. Gewehrfabr. 


Stand 134/137. (54815 


5699 b 


könn. ſich Hrn. mld, Off. u. B 269. 


"a: v 

& Reimann, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 20. | 
Grösstes Tuchwaarenhaus am Platze 


empfehlen ihre ganz bedeutenden Läger in ſtreng modernen und geſchmackvollen a 
Anzug⸗, Paletot⸗ und 
Beinkleider⸗ Stoffen 


zu anerkannt billigſten, feſten Preiſen. 


| |zu denEinsegnungen 


empfehlen ferner eine überaus große Auswahl paſſender Artikel in 
schwarzen Kammgarnen, 
schwarzen Cheviots, 
schwarzen Tuchen u. Buckskins; 
schwarzen Cóperstoffen und 
schwarzen Diagonals 


e e siad 


von bekannt tadellosem Sitz, 


— eigene Confection, 


„nach Maass. 
Kragen — Manschetten — Chemisetts 
Cravatten — Tricotagen. 


Potrykus & Fuchs, 


Gr. Wollwebergasse 4. 


| 
fünchener desses 
>>> Sputenbrän 


wird geliefert: 


für Danzig und die Provinz (Reg. = 


« 


(7923 


(6939 


Gr. Wollwebergasse 4. 


> 


Neuer Fuftbodenanſtzick; 
Beſonders gut iſt der 
boden ⸗Glanzlack „Chinas 
(aus einem chineſiſchenlürſtoffe 
hergeſtellt). China ift Bee 
kanntlich das Land, wo die 
beſten, die dauerhafteſten La 
erzeugt werden. Fußbod 

Glanzlack „China“ iſt alle 
acht in Doſen mit dem gejefz: 
lich geschützten Etiquett „zwei 
Cyineſen u.dem Wortecchina“. 
6verſchied. Farbentöne, völlig 
fuerafertig incl. Anftreichtopf 

1 kg AM 2.— Käuflich bei 
4. BB. Schilling, Hubertus⸗ 
Drogerie. (8870 


Fracks 
und (55756 


Frack⸗Anzüge 


werden verliehen 


Breitgasse 20. 
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. 
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Die Ausſichten der Engländer in Sinaftika. | 


Wohl über kein Land der Welt iſt in den letzten 

Monaten mehr geſchrieben worden als über Südafrika. 

Die zahlreichen Kriegscorreſpondenten haben von ihrem 

Eindrücken be ichtet, noch zahlreichere Globetrotter, die 

einmal von Kapſtadt nach Pretoria mit der Eiſenbahn 

gefahren ſind, haben aus ihrem Herzen keine 

Mördergrube gemacht, und ſelbſt die bekannteſten 

„älteſten Leute“ find interviewt und zur Mit- 

ihellung ihrer Erfahrungen veranlaßt worden. Man 

ſollte alſo meinen, daß Land und Leute, bei denen ſich 

feit Monaten jene blutigen kriegeriſchen Ereigniſſe ab- 

ſpielen, hinreichend bekannt feren. Daß dieſes aber 

durchaus nicht der Fau iſt, daß unſere Kenntniſſe vielz 

mehr recht lückenhaft find, bewies der Vortrag, den 

geſtern Avend Herr Profeſſor Dr. Dove aus Jena 

auf Veranlaſſung der hieſigen Abtheilung 

der deutſchen Colonialgeſellſchaft vor 

einem außerordentlich zahlreichen Publikum über 

Südafrika hielt. Der Vortrag des bekannten 

Forſchungsreiſenden bewies wiederum einmal, da 

nur ein Mann, der mit einer gründlichen, wiſſen⸗ 

| iebaftlichen Bildung ausgerüſtet ift, der die Gabe hat, 

ſcharf und eingehend zu beobachten und der eine 

genügend lange Zeit im Lande ſelbſt gelebt hat, im 

Stande ift, ein erſchöpfendes und zurreffendes Bild 

von den Zuſtänden eines fremden Landes zu geben. 

Daß Herr Dr. Dove in ganz hervorragendem 

Maße mit den oben erwähnten Vorbildungen aus⸗ 

gerüſtet ift, bewies fein geſtriger Vortrag, bei welchem 

er mehrere Thatſachen hervorbrachte, die bis jetzt noch 

nicht genügend gewürdigt ſind, obwohl ſie für den 

Ausgang des Krieges von ganz entſchiedener Bedeutung 
ſein werden. DA MA? 

Herr Dr. Dove berührte zunächſt die wirthſchaft⸗ 

lichen Verhältniſſe, welche durch den Krieg hervor⸗ 

gerufen worden find. Nutzen hat derſelbe bis jetzt 

niemand gebracht, Schaden aber hauptſächlich den 

Bewohnern der Städte, die auf den Erwerb durch 

Handel angewieſen ſind, und das ſind in erſter Linie 

die Engländer. Die Farmen ſind auch in der 

engliſchen Capeolonie vorwiegend in den Händen der 

Niederländer, und dieſe können auch, mag 

der Krieg ausfallen, wie er will, in Südafrika 

nicht entbehrt werden. Der Boer ift. ein Meiſter 


in der wirthſchaftlichen Behandlung des Bodens, 
ſodaß dem Vortragenden ein einſichtiger Engländer 
zugeſtand, daß er nicht auf feiner Farm exiſtiren 
könnte, wenn nicht die Boeren hier vorher gewirth⸗ 


ſchaftet hätten, und daß die 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Engländer Süd⸗Afrika 
geradezu aufgeben müßten, wenn eines Tages die 
Boeren das Land verließen. Der Hauptgrund dieſer 
großen Bedentung der Boeren liegt darin, daß die⸗ 
jelben gewiſſe Eigenſchaften beſitzen, die jie ganz beſonders 
für die Beſiedlung jener Länder geeignet machen, Wie 
ſehr ſie es verſtanden haben, die wilden Kaffernſtämme, 
die in jenen Gegenden wohnen, zu behandeln, zeigt 
am beſten der Umſtand, daß dieſe bis heute noch nicht 
a haben, in einen Aufſtand einzutreten, obwohl 
ie Eingeborenen von den Boeren durchaus nicht nach⸗ 
ſichtig, ſondern eher, nach unſern Begriffen von 
Humanität, hart behandelt werden. Wie ſehr hier der 
Einfluß der Boeren gewirkt hat, kann nur der 
beurtheilen, der wie der Vortragende ſchwarze Stämme 
kennen gelernt hat in Gegenden von Südafrika, die 
von den Boeren noch nicht beſiedelt worden waren. 
„Der Boer ift mit gewiſſen Imponderabilien ausge⸗ 
rüſtet, die man bei uns nach der Gefangennahme 
Cronſes vielleicht unterſchätzt hat: das find die ſtarte 
Freiheitsliebe, die den Boeren erfüllt und das 
Bewußtſein, daß er im Rechte ſei. Die Freiheitsliebe 


wie es bei uns wohl aufgeireten ift und wie ſie, die 
Engländer den Boeren mohl gern zugeſtehen würden, 
es iſt vielmehr das Verlangen nach perſönlicher Un⸗ 
gebundenheit. Das Bemußtſein mit ihrer Sache im 
Rechte zu ſein, zieht ſich durch die ganze Geſchichte der 
niederländiſchen Bevölkerung in Südafrika. Nirgends 
iſt es vielleicht klarer und deutlicher zu Tage getreien, 
als in jener berühmten Verbrüderungsacte, welcher 


B | des Boeren ift nicht das Verlangen nach politiſcher Br 


im Jahre 1881 zwiſchen beiden Boerenitaaten 
vereinbart wurde. Neben dieſen moraliſchen 
Eigenſchaften, die ſehr hoch einzuſchätzen ſind, 


beſitzt der Boer aber noch eine Reihe von phyſiſchen 
Eigenſchaften, die ihn in ganz beſonderem Maße zur 
Kriegführung befähigen. Der Vorwurf mag ja gerecht⸗ 
fertigt fein, daß den Boeren die Kraft der Offenſive 
fehlt, und daß fie infolgedeſſen nicht im Stande geweſen 


find, entſcheidende Vortheile zu erringen. Wohl 
aber hat ſich gezeigt, daß der Boer eine ganze 
Reihe Eigenſchaften beſitzt, die ihn zu einem 


trefflichen Soldaten machen. Von allen Seiten wird 
die außerordentliche Treffſicherheit der Boeren gerühmt. 
Dieſe beruht, wie der Vortragende hervorhob, nicht 
allein in der Uebung mit der Waffe, ſondern vieheicht 
ebenſoſehr in der Fähigkeit des Sehens. Dr. Dove 
hatte vielfach Gelegenheit zu beobachten, daß ein Euro⸗ 
pier, der vielleicht in feiner Heimath ein vor- 
züglicher Schütze geweſen fi, in Afrika erji 
nach monatelangem Verweilen die Fähigkeit er⸗ 
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warb, die Entfernung richtig einſchätzen zu 
können. Officiere und Mannſchaften der Schutztruppe, 
die in Deutſchland ſich ausgezeichnet hatten durch Treff⸗ 
ſicherheit und Schätzen der Entfernungen, waren in 
Südafrika zuerſt nicht im Stande, eine Entfernung 
richtig anzunehmen. Eine Entfernung von 300 m 
wurde regelmüßig auf 400—450 m geſchätzt und 
bei größeren Entfernungen waren die Fehler noch viel 
größer. Das rührt daher, daß auf dem ſüdafrikaniſchen 
Hochplateau die Luft außerordentlich rein und durch⸗ 
ſichtig iſt, und daß ihr jede Feuchtigkeit fehlt. Erſt 
nach monatelangem Aufenthalt wird ſelbſt der intelligente 
und geübte Schütze ſich nur allmählich an die Eigen⸗ 
thümlichkeit der ſüdafrikaniſchen Luft gewöhnen, eine 
Truppe wie die engliſche wird das vielleicht niemals 
lernen. Aus dieſem Umſtande erklärt ſich auf 
ganz natürliche Weiſe der gewaltige Unterſchied 
zwiſchen den Verluſten der Boeren und der Eng⸗ 
länder. Aber es ſind noch andere Eigenſchaften 
vorhanden, welche die Boeren zu furchtbaren Gegnern 
in dem nun beginnenden Guerillakriege machen. Das iſt 
zunächſt ihre geradezu bewunderungswürdige Fähigkeit, 
fih im Terrain zurechtzufinden. Eme Boerentruppe 
wird, wenn ſie vom Feinde auseinandergeſprengt 
werden ſollte, ſich unfehlbar an einem beſtimmten Orte 
wieder zuſammenfinden, auch wenn vorher keine 
Verabredung über den Sammelplatz getroffen worden 
war. Es hängt dieſes mit der genauen Kenntuiß des 
Landes zuſammen. Der Boer kennt jede auch äußerlich 
nieht erkennbare Waſſerſtelle, und weiß ganz genau, daß 
ſeine Kameraden, ebenſo wie er ſelbſt, die nächſt⸗ 
gelegenſte Waſſerſtelle aufſuchen werden, um dort die 
Ankunft der Zerſtreuten zu erwarten. Geradezu ver⸗ 
blüffend für den Europäer iſt auch die Fähigkeit der 
Boerencährten zu leſen, und dieſeskunſt erinnert geradezu 
an die Indianergeſchichten, die wir in unſerer Jugend 
geleſen haben. Der Vortragende ritt eines Tages 
während des Krieges in Südafrika gegen die Hereros 
in Begleitung mehrerer Reiter, unter denen ſich auch 
ein Boer befand, durch ein Thal und ſtieß dabei 
auf die Fährte von feindlichen Reitern. Der 
Boer ſtieg ab und erklärte nach Beſichtiaung 
der Spuren, daß dieſelben mindeſtens acht Tage 
alt ſeien. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war die 
Annahme durchaus richtig geweſen. Dazu kommt die 
ungemeine Bewegungsfähigkeit der Boeren, Der Boer 
benutzt ſein Pferd nicht wie unſere Cavallerie im 
Kampfe, ſondern das Pferd iſt ihm lediglich Bewegungs⸗ 
mittel, den Kampf führt er zu Fuß aus. Es läßt Ah 
denken, daß ein mit derartigen Fähigkeiten ausgeſtattel 8 
Volk in dem gegenwärtigen Guerillakriege ein fo jurt. 
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Der Süden des 
Orauje⸗Freiſtaates. 


In der Südoſtecke des Oranjeſtaates wird in 
dieſer Woche die Eutſcheidung darüber fallen, ob 
Lord Roberts von Bloemfontein aus ſeinen Vor⸗ 
marſch nach Norden wird antreten können, oder ob 
die Engläuder den Feldzug von Neuem zu beginnen 
haben werden. ź 

Augenblicklich liegt die Situation jo, daß die 
Boe ren nördlich von Bloemfontein den von Brand: 
fort weſtlich der Eiſenbahnlinie bis nach Wynburg 
ſich hinziehenden Bergrücken mit ſtarken Befeſtigungen 
verſehen haben und ihn mit etwa 7000 Mann bejegt 
halten. Oeſtlich von Bloemfontein ſtanden fie an 
den Waſſerwerken, eine Stellung, die ſie geſtern 
inſofern aufgegeben haben, als fie, langſam dem 
Druck der ihnen gegenüber ſtehenden engliſchen 
Diwiſionen nachgebend, eine Poſition bei Thabandſchu, 
dem Kreuzungspunkt der Wege 
Ladybrand und WynburgDewetsdorp eingenommen 
haben. In ſüdlicher Verlängerung von Thabandſchu 
liegt Dewetsdorp, das General de Wet mit etwa 


5000 Mann hält. Südſüdöſtlich von dieſer 
Stellung haben die Boeren bei Wepener eine ziemie 
lich ſtarke engliſche Abtheilung eingeſchloſſen. 
Weitere Commandos haben ſich den von Rouxville, 
in der Südoſtecke des Freiſtaates gelegen, 


beranziehenden Brigaden Hart und Brabant in den 
Weg geſtellt. 

Der Aufmarſch der Engländer iſt in folgender 
Weiſe gegliedert: Das Hauptquartier mit Lord 
Roberts befindet ſich in Bloemfontein, wo der 
engliſche Generalliſſimus nach der Detachirung von 
vier Divifionen zur Zeit höchſtens noch 12000 Mann 
disponibel hat. Um ſich der immer enger werdenden 
Umklammerung zu entziehen, hat er einen groß 
angelegten Vorſtoß inſcenirt. Von Bethanie 
aus, 50 Kilometer ſüdlich Bloemfontein an der 
Eiſenbahn, iſt die 3. und die 8. Diviſion über 
Reddersburg auf Dewetsdorp vorgeſtoßen. Nach 
einigen Zufammenſtößen mit dem Gegner, aus 
denen die jtarten Stellungen der Borren erſichtlich 
wurden, hat Roberts auch noch die 11. Diviſion und 
zwei Cavalleriebrigaden dem Detachement zu Hilfe 
geſandt. Nach den bisherigen Meldungen — wir 
verweiſen auf die im Hauptblatt zum Abdruck 
gebrachten ausführlichen Nachrichten — iſt es den 
Engländern bisher nicht gelungen, hier Terrain zu 
gewinnen und die Boeren eniſcheidend zu werfen. 

Ebenſo ſteht auch noch die Situation vor Wepener, 
Hier ſind etwa 600 Mann in der Stadt, etwa 1400 
nördlich davon bei Jammersberg eingeſchloſſen. 
Die Brigaden Hart und Brabant ſtehen bereits 
etwa 12 Kilometer ſüdlich von Wepener, jedoch 
haben ſie die Hauptſtellungen der Boeren noch 
vor ſich. č 

Die Waſſerwerke von Bloemfontein, in deren 
Nähe die englische Colonne Broadwood vernichtet 
wurde, find wleder in engliſchem Bejig; die Boeren 
haben die Maſchinen gründlich zerſtörk und ſo auf 
abſehbare Zeit eine Waſſerverſorgung 
Bloemfontein von diefer Seite her unmöglich 
gemacht. Es iſt durchaus zu billigen, daß ſie dieſen 
vorgeſchobenen Poſten aufgegeben und im Intereſſe 
einer engeren Concentration zurückgegangen find. 

Nördlich von Bloemfontein har die Diviſion 
Tucker eine Demonſtration unternommen. Im 
äußerſten Nordweſten unferer Kartenſkizze liegt Bos- 
hof. Lord Methuen, der auf der Straße nach 
Bulifontein, einem Knotenpunkt der Straße von 
Bloemfontein und Wynburg vorgegangen war, hat 
as auf jeine frühere Poſition zurückziehen 
müſſen. 

Wie die Entſcheidung fallen wird, iſt ſchwer 
vorauszuſagen, umſomeht, als uns alle genaueren 
Stärkeangaben über die Boeren fehlen. Das in 
Betracht kommende Gelände freilich iſt für die 
Kampfesweiſe der Republiken außerordentlich ge⸗ 
eignet; zerklüftet und durchſchnitten, bieten die 
einzelnen Bergrücken überall vorzügliche Gelegen⸗ 
heit zu erfolgreichen Widerſtand auch mit numeriſch 
unterlegenen Kräften. 

Wir glauben mit der nebenſtehenden Kartenfkizze, 
die wir auszuſchneiden und aufzubewahren unſeren 
Zejern empfehlem, die Möglichkeit einer ausgedehnten 
Orientirung gegeben zu haben. ; 
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barer Gegner iſt, daß die Engländer ihm in keiner 


Weiſe gewachſen ſind. 


Aber den Engländern erwächſt gegenwärtig noch 


ein zweiter, viel gefährlicherer Feind und der iſt das 
Klima. Bis dahin herrſchte in Südafrika die naſſe 
Jahreszeit, die unſerem Sommer entſpricht. In dieſer 
Zeit ſind die Steppen bewachſen, alles grünt und auch 
Waſſer iſt reichlich vorhanden, da auch der kleinſte 
Wafferlauf gefüllt iſt. Das ändert fih von jetzt ab, es 
folgt die trockene Zeit, die unſerem Winter entjpredjen 
dürfte. Die Regengüſſe, von denen wir in den letzten 
Tagen geleſen haben, ſind die letzten Ausläufer der 
Regenzeit geweſen und nun beginnt auf fünf bis feds 
Monate die trockene Zeit. In der ungeheuer trockenen 
Luft findet eine ſolche Ausdünſtung ſtatt, daß ſelbſt 
größere Flüſſe verſiegen. Der Graswuchs verſchwinder 
vollſtändig, ſodaß der Europäer geneigt ift, das Land 
für eine Wüſte zu halten. Es liegt auf der Hand, daß 
eine derartige klimatiſche Umwälzung von ungeheurem 
Einfluß auf die Kriegsführung ſein muß. Das 
europälſche Pferd ift bei dem Futter, das die 
Steppe noch bietet, nicht Teiftungsfähig zu 
erhalten, Heu und Hafer müſſen aus Europa 
zugeführt werden, und es vergeht eine geraumie Zeit, 
bis ſich europiiijcje Pferde an das einheimiſche Futter 
gewöhnen. Eine ganz andere Leiſtungsfähigkeit Be- 
ſitzen die einheimiſchen Pferde der Boeren, Der Bore 
tragende ritt während ſeiner Wanderungen in Sid- 
ein derartiges Boerenpferd, welches ihn 
und ſein Gepäck trug. Drei Tage lang be⸗ 
gnügte ſich das Thier mit den ausgetrockneten 
Futterreſten, welches die Steppe darbot, und 
bekam erſt am dritten Tage etwas Brackwaſſer zu 
trinken. Dabei war ſeine Leiſtungsfähigkeit nicht im 
Geringſten gemindert. Das hält kein europäiſches 
öſerd aus. 5 
a Man macht ſich bei uns in der Regel nicht die richtige 
Vorſtellung darüber, wie ſchwerfällig die Proviantzüge 
in Südafrika ſich geſtalten. Einer kleinen Abtheilung 
der Schutztruppe wurde in den Kämpfen gegen die 
Hereros 15 Transportwagen mitgegeben, die eine Laſt 
von ungefähr 800 Ctr. enthielten. Dieſe 15 Transport: 
wagen nahmen eine Länge von ungefähr 600 Meter 
ein. Man denke ſich nun den Train der engliſchen 
Armee. Bevor noch die letzten großen Verſtärkungen 
eingetroffen waren, wurde der Bedarf an Transporte 
mitteln auf 450 Ochſenwagen feſtgeſtellt. Eine ſolche 
Wagenreihe nimmt aber eine Strecke von ungefähr 
20—30 Kilometer ein. Daß ein fo fchwerfälliger 
Transportzug durch einen ſo beweglichen Feind wie 


die Boeren leicht zum Stocken gebracht werden kann, 


Bloemfontein . 
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dann der Weitermarſch nur einige Tage gehemmt, 
dann gehen die Transportthiere ein und der ganze 
Conpoi iſt verloren. Sollte es den Engländern auch 
gelingen, die Eiſenbahnlinie zu halten, ſo iſt damit auch 
noch nicht alles gewonnen, denn ſobald ſich die Engländer 
von der Eiſenbahnlinie entfernen müſſen, was garnicht zu 
umgehen iſt, treten die Schwierigkeiten des Transportes 
ſofort in Erſcheinung. Man hat bei uns die Bedeutung 
der Einnahme von Bloemtontein, wohl überſchätzt. 
Die Einnahme einer europäiſchen Hauptſtadt würde 
wohl dem Feind unerſchöpfliche Hilfsmittel in die Hand 
geben, ganz anders liegt die Sache aber in Südafrika. 


fordere Offerten ein 
von der 


A. Müller vorm. Wedel'sche R 
Hofbuchdruckerei, 


Intelligenz«Comtoir, 
Danzig, Jopengasse 8. 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im § 182 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 

17. Mai 1900, Vormittags 11½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 

12, Juni 1900, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. ; a 

Allen Perſonen, welche eine zur Coucursmaſſe gehörige 
Sache in Bejig haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An⸗ 
ſpruch nehmen, dem Coucursverwalter bis zum 15. Mai 1900 
Anzeige zu machen. 8845 


Königliches Antsgericht Ablheilung 11 zn Satin. 
| Concurseröffnung. | 
Sgeſellſchaft 


Ueber das Vermögen der offenen Hande 
Papierwagren⸗ Manufaktur Lorenz & lttrich in Langfuhr 
wird heute am 3 4 

i 23. April 1900, Nachmittags 7½ Uhr, 
das Coneursverfahren eröffnet, 

Der Kaufmann Georg Lorwein hier, Holzmarkt 11, wird 
zum Concursverwalter ernannt. s 

Concursforderungen find bis zum 1. Juni 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden. : j i 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im $ 182 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den , 

21. Mai 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 

16. Juni 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42 
Termin anberaumt. z 

Allen Perſonen, welche eine zur Coneuxsmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Berpflichrung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An- 
ſpruch nehmen, dem Concursverwalter bis zum 15. Mai 1900 
Anzeige zu machen. 8844 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 zu Jamis. 
Verdingung. 


Die Jimmer- und Eiſenarbeiten zur Abünderung der Mb- 
deckung der Fahrbahn auf der Weichſelbrücke bei Dirſchau und 
der Nogatbrücke bei Marienburg einſchl. Lieferung aller 
Materialien jollen in zwei Looſen getrennt oder im Ganzen 
öffentlich vergeben werden. 

Loos I, welches die Abänderung auf der Weichſelbrücke 
umfaßt, enthält außer den Zimmerarbeiten unter andern: 

die Lieferung u. Anbringung u, 6301,36 m I Eiſen N. P. 12 
w 2 u m „H 75,54 „ l y 3004100 mm 

Laos II, welches die Abänderung auf der Nogatbrücke um- 

faßt, enthält außer den Zimmerarbeiten unter andern: 
die Lieferung u. Anbringung v. 1699,60 m I Eiſen N. P. 12 
p » n u v 90 y y 200x100x14 mm 
v v u v „ 849,80 „ L y 100X 50X 8 „ 

Bedingungen nebſt Zeichnungen find gegen koſtenfreie 
Geldeinſendung von 1,50 % für beide Looſe (nicht in Brief- 
marken) von der Unterzeichneten zu beziehen, dortſelbſt liegt 
auch die Detailzeichnung zur Einſichtnahme während der 
Wienſtſtunden aus. j | 

Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Abänderung der Abdeckung der Fahrbahn auf der Weichſel⸗ 
brücke bei Dirſchau und der Nogatbrücke bei Marienburg“ 
verſehen ſpäteſtens bis zu dem am 9. Mai d. Js., Bor- 
mittags 11 Uhr ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 14 Tage. 

Dirſchau, den 19. April 1900. 7 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpection I. 


Bekanntmachung. 


um Verkauf des an der Brentauer Chauſſee neben dem 
Offieler⸗Caſino des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments bei Langfuhr 
| opr Wohnhauſes mit Stall auf Abbruch iſt Termin auf 
n 10. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt. 
Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftzimmer der 
unterzeichneten Verwaltung, Heilige Geiſtgaſſe 108, 2, zur 
Einſicht aus. (8680 


Garuniſen⸗ Verwaltung Danzig. - 
Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zum nban des 
Großiviehſchlachtſtalles des ſtädtiſchen Schlachthauſes ſtellen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Verdingung.⸗ 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum 30. April d. 36. Vormittags 
10 Uhr im Bau⸗Burean des Rathhauſes einzureichen. 

i Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen zur 
Einſicht in dem bezeichneten Bureau aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. ( 

Danzig, den 12. April 1900. ) 

Der Magiſtrat. 


Hilfsmittel zufließen. 
ſehr in die Länge ziehen und namentlich werden die 
Engländer in der nunmehr beginnenden Trockenzeit 
nur ſehr wenig Fortſchritte machen. 

Man iſt bei uns in Deutſchland der Meinung 
geweſen, daß der Kampf ſich lediglich um den Beſitz der 
füdafrikaniſchen Goldminen drehe und für uns nicht das 
geringſte politiſche Intereſſe habe. 
Die Gebiete, um deren Beſitz jetzt gekämpft wirb, haben 
eine ganz immenſe Bedeutung für die culturelle Ent⸗ 
wickelung von Afrika. Obwohl fie dicht an der Grenze 
\ des tropiſchen Afrikas liegen, find fie noch beſiedelungs⸗ 
Dort handelt es ſich nur um kleine Landſtädte und zul fähig und ihre geographiſche Lage weiſt da 


8433 gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. 


Der Krieg wird ſich demnach 


für uns wie 


Das iſt nicht richtig. 


uf „din, | 


Aufgebot. 


Die Inhaber folgender Urkunden über perſönliche Anſprüche 
1. des Niederlageſcheins C Blatt 21 Nr. 25 des Königl. 


auptzollamt — Danzig, ausgeſtellt am 15. März 1897 


r die Firma Ferdinand Prowe in Danzig, über 
5 Fäſſer je über 150 kg Marke (M. M.) Schmalz, 

2. der angeblich nach der am 19. Januar d. Is. geſchehenen 
Auflieferung zur Poſt in Danzig verloren gegangenen 
Urkunde, die in Form eines Wechſels über 2000 M mit 
der Adreſſe des Antragſtellers und mit deſſen Accept 
verſehen ift, . 

8. des Sparkaſſen⸗Zulltungsbuches Nr. 53 023 des hieſigen 
Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins über 1300 . lautend und 
angeblich beim Brande des Reſtaurants Milchpeter am 
19. Januar 1882 verbrannt, 

4, des Sparkaſſenbuchs Nr. 289417 des Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Aetienvereins über insgeſammt 80 „m anzeiglich 
beim Brande der Mahlmühle am 27. September 1899 
verbrannt, 

5. des Wechſels über 10 000 M ausgeſtellt Krakau, den 
17. Januar 1900, von 8. Süsskind „an die Ordre 
von mir ſelbſt“ und verſehen mit der Adreſſe und dem 
Accept des ke Goldhaber in Danzig und mit dem 
Indoſſement des Ausſtellers 8. 
18. Januar 1900, an die Ordre der Handelsbank in Lodz 
Filiale Lublin, zahlbar am 29. April 1900, am 24. Januar 
1900, in eingeſchriebenem Briefe, adreſſirt an die Filiale 
der n in Lodz nach Lublin in Danzig zur Poſt 
gegeben, 


in demſelben Brieie zur Poſt gegeben, 


a 


vereins 
3. Juli 1899 verloren gegangen, 

des Wechſels über 1523,05 M ausgeſtellt von Johs. 
Grentzenkerg an die Ordre „von mir ſelbſt,“ zahl⸗ 
bar am 7. Juli 1900, verſehen mit der Adreſſe und dem 
Accept des E. Günther in Goldap, angeblich im März 
1900, im Comtoir des Ausſtellers verloren gegangen, 
werden auf den Antrag: i 


zu 1, des Kaufmanns Hermann Kling in Danzig, Milch⸗ hi 


kannengaſſe 28, 

zu 2, des Bückermeiſters GC. Grosskopf in Danzig, Weiden- 
gaſſe 10/11, vertreten durch den Rechsanwalt Syring 
in Danzig, 

zu 3, des Kelners August Hein in Danzig, Johannis⸗ 
gaſſe 37, vertreten durch den Juſtizrath Gall in Danzig, 


zu 4, des Böttchers Gottlieb klein in Danzig, Weickh⸗ 


mannsgaſſe 5, : 


zu 5 und 6 der „Handelsbank in Lodz“, Filiale in Lublin, 


vertreten durch den Juſtizrath Gall in Danzig, 

zu 7, des Handelsgehilfen Paul Hohendorf, in Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 79, 

zu 8, des Kaufmanns Johannes 


Grentzenberg in 


Danzig, Hundegaſſe 45, vertreten durch den Rechtsanwalt ; 


Reimann in Danzig, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf > . 
den 10. December 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, an- 
beraumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden und die 


Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 


letzteren erfolgen wird. 
Danzig, den 12. April 1900, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. | 
Belnnutmarhung. 


Die im Handelsregiſter Abtheilung A unter Nr. 68 ein⸗ 


getragene Firma Hirsch & Feldmann it auf den Kauf⸗v.großen weißen Enten und eine 
mann Hermann Fränkel zu Bütow übergegangen und Foxterrier⸗Hündin zu verk., 


lautet jetzt: Hirsch & Feldmann Nachfolger. 
Bütow, den 17. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Abbruchs⸗, Erd, Ramme und 
Maurerarbeiten zum Nenban einer eiſernen Fußgünger⸗ 
brücke und eines maſſiven Bohlwerks an der Radaune im 
kleinen Irrgarten vergeben wir in öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum: 

30. April d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt diee 
ſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die für die Ausführung der zur Ausbietung geſtellten 


Arbeiten maßgebenden Bedingungen nebſt Verdingungsanſchlag,] wozu einlade. 


ſowie die Zeichnung liegen im Baubureau des Nathhauſes zur 

Einſicht aus, erſtere können daſelbſt auch gegen Erſtattung der 

Copialiengebügr bezogen werden. . 
Danzig, 17. April 1900. i 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Bedarf der hieſigen 'ſtädtiſchen Lazarethe an Wüſche, 
Kleidungsſtücken und wollenen Decken für das Etatsjahr 1900 
ſoll im Submiſſionswege beſchafft werden. 

Angebote hierauf ſind bis zum ” 

15. Mai d. J2, Vormittags 10 Uhr, 
op in Stadtlazareth am Dlivaer Thor hierſelbſt mit der 
ufſchrift: . il 
„Augebot auf Wäſchelieferung für die 
ſtädtiſchen Lazarethe“ i 
verfehen, portofrei einzuſenden. de bieſem Termine findet 
auch die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten ſtakt. Die Bedingungen und das Verzeichniß 
der Lieferungsgegenitände, welches zu der Offerte zu benutzen 


ift werden von dem Bureau des genannten Stadtlazareths ladet. 


gegen 1 Mark Copialien abgegeben. 
Danzig, den 19. April 1900. 
N Commiſſion 
für die ſiädtiſchen Krankeu⸗Auſtalten. 
Poll. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der gewalzten Träger und des Klein- 


(8723 


nicht gleichgittig, ob Enaland dort die vorherrſchende 
Macht wird, und es iſt für uns von großer Bedeutung, 
daß in jenen Gegenden die unabhängigen, niederlän- 
diſchen Staaten beſtehen bleiben. 
Erwägungen müſſen wir den Boeren, die ohnehin ſchon 
unſere Sympathien beſitzen, den Sieg in dem gegen⸗ 
wärtigen Kriege wünſchen. s 
Die Verſammlung jpendete dem Vortragenden für 
jeine intereſſanten und feſſelnden Ausführungen leb⸗ 
hafteſten Beifall. 


Süsskind vom 


des Wechſels über 15000 % ausgeſtellt und mit Ver⸗ ją 
merken verſehen wie vor jedoch zahlbar am 17. Mai 1900, | ga 


des Sparkaſſenbuchs Nr. 243082 des Sparkaſſen⸗Actien.⸗ 
u Danzig über 180 M lautend angeblich am 


8840 
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| Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 252 April. | 3 96 
liegt auf der Hand. Erfolgt nun der Angriff an einer | diejen gehört auch Dibre aus denen daß von hier aus dereinſtmals das Herz des tropiſchen : 
Stelle, an der kein Waſſer vorhanden ift und wird dem Feinde durchaus l feine bedeutenden Afrikas auſgeſchloſſen wird. Die Nation, die in jenen Schiffs⸗Napport. 


Gegenden die Macht beſitzt, wird in der Zukunft auch 
die vorherrſchende Macht in Afrika ſein. 


Es iſt deshalb 


auch für andere Völker durchaus 


hagen mit Teakholz. 


8 5 Neweaſtle mit Kohlen un 
Auch aus dieſen 


mit Zucker. 


Neufahrwaſſer, 24. April. 


Angekommen: „Schwalbe,“ Cant. Gelden, von Kopen- 
„Herkules,“ SD., Capt. Maaß, von 
Lübeck leer, im Schlepptau: „Uniao,“ Capt. dos Santos, von 
Lübeck mit Ballaſt. „Excelſior,“ SD., Capt. Johanſſon, von 


d Coke. 


Geiegelt: „Herkules,“ SD., Capt. Maaß, nach Memel 
leer. „Orient,“ SD., Capt. Hareus, nach Leith und Dundee 


Neufahrwaſſer, 25. April. 


Ankommend: 1 Logger. 


We 


Am 23. d. Mts. ſtarb zu Dresden unſer lieber, 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Controleur 3. D. 


Hermann Schwartz 


im Alter von 65 Jahren. ę 
Dirſchau, den 25. April 1900. 


Die irauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 26. d. Mts. 
Nachmittags 5 Uhr, in Dirſchau vom Bahnhofe aus ſtatt 


CE PR a MORRO N RR ANREDE STRENG WAW 
Am 24. April, Morgens 5 Uhr, entſchlief ſanſt nach W 
langem ſchwerem Uulten, wohlverſehen mit den hl. Sterbe⸗ 
Sacramenten, ricin innigſtgeliebter Mann, mein guter 
Vater, unfer Sch egervater und Großvater, der penſionirte 
Feuerwehr⸗Invnlide x i 
hann Wittstock, _ h 
E Dieſes zeigt lieſbetrübt an mit der Bitte um ein tiles H 
Ave für die Seele des Verſtorbenen, BB 
Danzig, den 24. April 1900, 

Die funuctnbe Wittwe nebſt Angehörigen. 
R Die Beerdin ang findet Freitag, den 27. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr vom St. Marien⸗Krankenhauſe aus auf Fi 
dem St. Brigiſten-Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


3 Statt jeder beſonderen Meldung. x 
4 Heute früh 3½ Uhr entſchlief ſanft nach 15 tógigem p 
kę wiał Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, ; . 


Taria Magdalena Gabriel geb. Sehachsehneider 


im Alter von 47 Jahren. 
š Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Klein Katz, den 24. April 1900. 
für die Hinterbliebenen 
der tieftrauernde Gatte La Gabriel. i 
Die Beerdigung findet Freitag, den 27. April, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in Klein Katz ſtatt. , 


U > 


9 gür die vielen Bemeije K 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner | 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter Marie Ehrke, 


geb. Groth, fagen unjetn H 


Oeffentliche 4 
Verſteigerung. 


innigſten Dank. (8865 % | ZŁ. 

Neufahrwaſſer, . Freitag, den 27. April er., 
i 24. April 1900. Nachmittags 4 Uhr werde 
Die ich bei dem Beſitzer Herrn 


interbli — 
Pinter AAAA) Just in Klein⸗Trampken 


e e Ee e b 


1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
2 Spiegel und I Commode 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung Öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, (8877 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Bruteier © 
A. Voll, Prauſt. 
i 


Freitag, den 27. April er., Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich aus der Tiſchlermeiſter Langkowsköſchen 
Concursmaſſe herrührenden 8 Zimmer Mobiliar, beſtehend aus: 

nuftb., mahag. und fichtenen Sachen, darunter Plüſch⸗ 

Garnituren, Trume auxſpiegel, Waſchtiſche mit und 

ohne Marmor, Nachttiſche, Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 

eiſerne Polſterbettgeſtelle, Ausziehtiſche mit Einlagen, 

Sophatiſche, diverſe Stühle, Spiegel und Küchengeräthe, 

verſchiedene Plüſch⸗ und andere Sophas, Kinderbett⸗ 

geſtelle, Kinderwagen, 1 nußb. Diplomaten⸗Herxenſchreibtiſch, 

2 Ecktritte, 2 ſtehende Schaukaſten, diverſe alte 

hölzerne Gartenbänke und Tiſche, (57276 


Ed. Glazeski, 


Auctions⸗Commiſſarins und Tarator, 
Beſichtigung nur am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 


Grosse Auction Langgasse 15 
mit Tapiſſerieſachen und Kirchen⸗Geräthen. 
Donnerstag, den 26. April, und folgende Tage, Bore 
mittags von ŁO Uhr ab, werde ich daſelbſt, wegen Aufgabe 

des Geſchäfts, das noch reichſortirte Lager, beſtehend aus: 
Schuhen, Teppichen, Tragbändern, Kiſſen, Gurten, 
angefangenen Läufern und Decken, gezeichneten und fertigen 
Weißwaaren, Leder⸗ und Korbwaaren, Handſchuhen, 
Strümpfen, Zephyr, Caſtor⸗, Strid- und Rockwollen, Perlen, 
Spitzen, Stidjeiden, Stickgarnen, Fröbel'ſchen Kindergarten⸗ 
Arbeiten, ſowie Schreibzeugen, Aſchbechern, Photographie⸗ 
Rahmen, Kragen: und Manſchettenkaſten, Stiefelziehern, 
Salontiſchchen, Etageren. Ferner Kirchenſachen, wie: 
Figuren, Kruciſixe, Bilder, Lichte, Ornate, Stolen, Kranken⸗ 
bourſe, Gebetbücher, Leuchter Ampullen, Glaskuppeln, Roſen⸗ 
krünze, Medaillen, Weihwedel, Gewänder und dergl. Sachen 
mehr meiſtbietend a tout prix verſteigern, wozu höflichſt ein⸗ 
J. Stegmann, Auetiongtor und Tarator, (56226 
NB. Mache zu dieſer Auction dien. Wiederverkäufer aufmerkſam, 


Pfandleih-Auction 


2 à 124. 
Breitgaſſe Ur. 24. 
Freitag, den 27. April 1900, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfaudleih⸗ 
anſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, 


eiſenzeugs zum Neubau des Nadaunenbohlwerks im kleinen welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch pro⸗ 


Irrgarrten jtellen wir hiermit zur öffentlichen Verdingung. 
Verſchloſſene mit eutſprechender Aufſchrift verſehene An 
gebote ſind bis zum y 
30. April d. Is., Vormittags 10 Uhr, 


im Bau⸗Bureau des Nathhanfes einzureichen, woſelbſt dieje | Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug, 
werden.] Herren⸗ und Damenuhren, Golo- und Silber 0h pp. 
der Ber: [öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare 


Angebote inGegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet 
Die für die Lieferung maßgebenden Vedingungen, 


longirt worden find und zwar von 


Mo. 3548 bis 7349 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
goldene 


ahlung 


dingungsanſchlag und die Zeichnung liegen im Bau-Bureau | verſteigern. 


des Rathhaufes zur Einſicht aus, erſtere find daſelbſt au 
Danzig, den 17. April 1900. á 
Der Magiſtrat. . 


r 


Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction 98305 


(8551 | Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Treppe. 


tion Zoppot, mma 


Nachlass-Auction 
Langfuhr, Ahornweg 7, part. 


Am Sonnabend, 28. April, 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
den Nachlaß des verſtorbenen 
Rentier Bahlau beſtehend aus: 
1 Pianino, 2 Sophas Seſſel, 
Sophatiſche, Teppiche, Bett⸗ 
vorleger und kl. Teppiche, 
Gardinen, 4 Kleiderſpinde, 
2 Wäſcheſpinde, Verticow, 
12 Stühle, 4 Spiegel, Spiegel⸗ 
ſpinde, 1 Commode, 1 Näh⸗ 
maſchine, Nähtiſch, Etagere, 
Regulator, Bilder, 10 Satz 
Betten, Bettgeſtelle, Kleider, 
darunter Pelze, Pelzdecken, 
Kutſcheranz., Muff ec., Wäſche, 
Glas- und Porzellanſachen, 
ſämmtliche Küchengeräthe, 
1 Revolver, 2 Sakrameter 
(Biermeſſer), 1 Ausziehtiſch, 
1 Bettkaſten, Wannen de. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, (8766 
Pfefferſtadt 31, 1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 26. April er., 


[Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im Hotel zum Stern, hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 


hingeſchaffte Gegenſtände, als: 


4 Bände Goethe's, 4 Heine's, 
4 Shakeſpeare's, 3 Schiller's, 
ſowieztleiſt' s, Hauf's,Leſſing's, 
Körner's, Leman's u. Uhland's 
Werke (8876 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


3 öffentlich meiſtbletend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Oeffentliche 


[Verſteigerung. 


Montag, den 30. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Heumartt vor dem 
Hotel zum Stern hierſelbſt 


zwei elegante 
Kutſchpferde 


| Rappen) 
in einer Streitſache für Rech⸗ 
nung men es angeht öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (8875 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auetion 
Heumarkt 4, 


Hotel zum Stern. 
Donnerstag, den 26. April, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Firma HeinrichHiilsen 
für Rechnung wen es angeht, die 
dort untergebrachten Weine, 
und zwar: 
100% Flaſchen 1896er 
Zeltinger (Moſel), 100% 
Flaſchen 1895er Medoe 
Liſtrae (Bordegux), 100% 
Flaſchen 1895er Medor 
Liſtrae (Bordeaux) 


öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteig. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
(8749 


Breitgaſſe 138, 1. 


DAC 


Gut erhalt. Herreuſchreibtiſch 
wird zu kauf. geſucht. Offert, mit 
Preisang. u. B171 u. d. Exp. (56106 

Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 
gajjel, im&rtienraeihäft. (56076 


Zu kaufen geſucht 
ein gut erhaltenes Damen⸗ 
Fahrrad. Offert. mit Angabe 
der Fabrikmarke u. Preis erbet, 
, Förkel, Poagenpfshl 28, 
75 bis 100 Liter Mil 


täglich 
geſucht. Off. u. B 261 an die Exp. 
— — — — 


2—3 Millionen gut- 
gebraunte 


Ilintermauerungssteine 


frei Kahn oder Waggon Danzig 
bis Jahresſchluß gegen Kaſſa 


geſucht. Offerten unter B 299 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Ein Brühfak oder Hütte wird zu 
kaufen geſucht Sandgrube 28a. 
Eine Katze, die Ratten fängt wird 
zu kaufen geſucht Langgaſſe 2, 1. 
E. gerh. Waſchtſſch w.a tauf.gej. 
Off. unt. B 293 an die Exp. > Bl. 
Weinflaſchen zu fauf.gei.. Sub: 
Leichter 4rädriger Pandwagen 
wird ſofort Pi Poggenpf. 26. 
2 * 8 k 


ry 


Rr 96. 


| R W ENEI TERN FE N SO NER] 
Aeusserst günstiger Erwerh! | 


Die in Gross-Kleschkau bei Prauſt (2, 
Meilen, Chauſſee, von Danzig) befindliche Mahl⸗ 
u. Schneidemühle (Waſſerkraft), verbunden 


mit gut gehender 


w 
Gastwirthschaft 
mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt 
Anzahlung ca. 20000 % Jetziger 
Pacht. 8852 
Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 
Das Auſiedelungsburean der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtraßſe Nr. 21. 


zum Verkauf. 
Pächter zahlt ca. 4000 % 


(Affenpintſcher) 


Pfeffer und Salz 


zu kaufen gewünſcht. Alter 
½—1 Jahr. Offerten unter 
08860 an die Erpedit, dieſes 
Blattes erbeten. (8860 
VBatriſch Bateniflaſchen werd. 
gekauft Schüſſeldamm 12. 

Gr. Myrthenb. z. k.geſ. Off. u.B 352, 
Ausgekämmte Haare 
werden gekauft Vxeitgaſſe 84. 
Parfumfl. w.gk. Breitg. 84, Oth.,1. 
Pateutflaſchen werden gekauft 
Frauengaſſe 15 im Bierverlag. 
Alte wasserdichte Pläne 
© Masser N 
u. Reſte v.Segelleinwand,g.erh., 
zu kf. gej. Off. u. B 319 an die Exp. 


Mittelgr. Waſchkeſſel od. Grapen 
zu kauf. geſ. Off. u. B 345 an die E. 


Sehnde Speisekartolieln 


kauft jedes Quantum (57286 
E. F. Sontowski, Danzig. 


in noch gut erhaltener Wand⸗ 
ſchirm für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 294 an die Exp. d. Bl. 


NEGO 


In einer Stadt von ca. 


und großer Garniſon iſt ein 
eingeführtes Colonialwagren⸗ 
Detail⸗ u. eee e ll 
in vorzüglicher Lage mit araogen 
ne et e: kj Reflect. 
wollen ihre Offerten unt. 08801 
an die Expedition dieſes Blattes 
einreichen. (880 
2Morg.Laud jind zu verpachten. 
Näh. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 60, 
Alteingeführtes Materialgeſchäft 
mit auch ohne Waarenlager zu 
verpachten. Off u. B 32 7a. d. Exp. 


Pachtg 


Eine gangb. Bäckerei wird vom 
1. October zu pachten od. kaufen 
geſucht. Off. u. B 185 erb. (5608 b 


Suche einen pafi: Laden 5. Steh⸗ 
bierhalle zu pa 
bevorz. Off. unt. B 346 an die Exp. 


Grundstücks Verkeht 


| (ir i 
SGesehaltgverkanil E 


Vorgerückten Alters We: p 
gen beabſichtige ich mein 
in beiten baulichen Zus p 
ſtande befindliches 


Gestbälts-Crundslüeck, 


in dem ich ſeit etwa 47 
Jahren mit nachweislichem 
[Erfolge ein Manufactur⸗ 
u. Colonialwaarengeſchäft, 
verbunden mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, betreibe, zu 
kaufen. 

Kaufpreis 45 000 Mark, 
Anzahlung ein Drittel, der 
Reſt kann hypothekariſch zu 
4½ %% ſtehen bleiben. Y 
Lachmann Caspary, 
Groß Konarszyn, 
Kreis Schlochau, Weſtpr. 


ver: i 
(8757 


regulirung 


beabſichtige mein Werdergrund⸗ 
ſtück ca. 96 culm, Morgen groß, 
durchweg beſter Welzenboden 
mit vollem Inventar u. neuen 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden 
gu verkaufen. Wittwe Becker, 
Kl. n bei Wotzlaff, 
Kr. Danzig. Niederung. (555 b 
liva, Sauptftrage, verkaufe 
mein Grundſtück preiswerth , 
daſſelbe eignet ſich zum Geſchäft 
3. B. Weinhandl., 3. 3. 2100 M 
Miethe, Preis 33 000 Offert. 
unter B 292 an die Exped. erbet. 
Bauparzellen, 2718 [J, find in 
Neuſchottland an der Bröſener 
Chauſſee, an der projectirten 
elektriſchen Bahn, im ganzen 
od. geth. billig zu verk. Näh Ohra, 
Schwarzerweg 2, Gärtn. Wrobol. 
K. Grundſt. Hundeg.) b. 450007 
Anz g. v. Näh Gr. Gerberg. 8,2 Tr. 
W. Fortz. v. Danzig ſ. 3 Grundſt., 
e. Pfefferſt., gegenüb. d. Bahnh.(kl. 
Wohn.), b. and. mit 5 Wohn. groß. 
Hofpl., Stall. f. 10 Pferde, Wagen- 
emiſe ſofort zu verk. Off. u. 
B 344 a. b. Er. d. Bl. erb. (5697 b* 


Ein echter Rattenfänger 


00 Einwohnern m. Vororten 


ten. Dominiksw.⸗ 


— blut) 
Halbverdeckwagen ſtehen zum 


|| Gerh Kammgarn Nock u. 


|| ©.-Weberz.,gut erh. KEE S 


bänkengaſſe 36, 1 Tr. 


eee 


Ein 


ant vermiethetes 
za UM Se 
in der Nähe des Bahnhofes 
Langfuhr, ift für 60 000 A zu 
verkaufen. Anzahlung 15000 m. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter 05625b an die Exp. (36256 
Mein Grundſtück vor dem 
BE” Nengarter Thor 
will ich key verkaufen. Off. 
unter B 127 an die Exped. (55736 
Ein Reſtaurations⸗Grund⸗ 
ſtück, beſte Lage in einer mittl. 
Provinzialſt., mit voll. Conſens, 
allein Bierumſatzt75Heetl., muß 
krankh.ſof verk. werd. Pr. 30 000, 
Anz. ca. 10 000% N. Karpfenſ.12,1 


Solides Haus 
mit herrſchaftl. Mittelwohnung., 
in günſtigſter LageLangfuhrs, ifi 
zu verk. Off. unt. 803 an die Exp. 


Ein Haus auf der Niederſt., in 
dem feit Jahren eine Fleiſcherel 
betrieb. wird, ift Umſtände halb. 
zu verkaufen, zu erfragen 
Schleuſengaſſe 4 a, 2 Tr. (55980 

Fleiſcherei⸗Grundſtück mit 
Mortem Geſchäft billig zu vert. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (5574b 
1kl. Garingroͤſt. 1. Shidi. m. kl. W. 
geſchldfr. i. ig. baul Zuſt. f. 8500 % 
34000 % Anz. z. vrk.Off. u. B 3296. 


Ankauf. 


Ein Haus in gutem Baus 
zuſtande in Danzig, gut ver⸗ 


zinslich, mit 10000 „4 Anzahl. 


zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 


unt. K 10 poft. Schönbaum (54166 
A ans 


mit schönem Garten zu 
kaufen geſucht. Agenten verbeten. 
Off. unt. B 325 an die Exp. d. Bl. 


DichereGrandstick 


mit parterre gelegenen Arbeits 
räumen und groß. Hof zu kaufen 
gej. Off. u. B 326 an die Exp. d. B. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Ein geſch. Neitpferd (Bol- 


und ein gut erhaltener 


Verkauf Prauſt, Chauſſeeſtr. 102. 


Zwei Wallache, 


starke Lastpferde, 
ſtehen feit Bahnanſchluß in 
Elbing zum Verkauf. 

Rappe: 6jähr,, 6%, 900 Mk. 
Brauner: 5 „ 8“ 750 y 

Offerten unter 08873 an die 
Expedition dieſes Blatt. (8873 
eſte, 
Regenmtl. b. z. vk. Tobinsg.28, pl. 
Tn. modef.S.⸗ Faq. iſt todes fallsh. 


bill. zu v. Lgf.,Königsthalerw.271 
i Mtegezwereinarod ſchw. Wehre 


zu verkauf. Brodbänkengaſſe 48. 


S. Hoöhenzöllern⸗Mantel, heller 


[i 


. zu v. art. 104, Th. 2 
kl. Fu v.Vangg 5788 


Eat Glan. is SED Ei BE 
D Ein eleganter und ſchön⸗ 
klingender Geese en e. o 

2 rkaufe r 
A 250 zu verti 8 

Tnmen- uU. 1 runder Tiſch bid. 
zu verk. Beutlergaſſe 15, 3 Tr. 
Nußb. Plüſchgarntf 55 Klelder⸗ 
ſchrank mit Säul.,1 do. Verticow, 
1 Trumeguſpiegel,1Pfeilerſpieg. 
m. Conf., Rohrlehnſtühle, Sopha⸗ 


tiſch zu verk. Frauengaſſe 41, pt. 
Zweithür, gejtr., gerl Kleider⸗ 
ſchrank zu v. Langgarten 84 1. 
Sopha u. e. faji n. Damen⸗Nähm. 
b. zu vrk. Johannisg. 8 pt. Preuss. 


Ibk. Wäſcheſp.zudk. Eiſchlerg. 12,1 


Weg Aufg. d. Wisth Lait Re 


P.⸗Bettſt.mit Wintv.,1Sopha,eich. 
a 
achtt. „Jb. 3. v. Poggenpfu 7 

” i T 


2 neue mod, Sophns, Stck. T u. 


22 M (of. zu verk. Altſt. Grab. 38 
— — — — — OOOO 


Hertenrad 


i ubi, ſehr preismerih 
3 e fe 8,2 Tr. (57200 
sche Clavierſchule zu vrt. 

Świ. Helder, Biſchofsberg 5. 
Farbmüple mit Schwungrad 
zu verkaufen Melzergaſſe 13. 
Tiſchlerhandwerkz., Kehlhobel, 
Schrauben. zu vk. Langerm. 28,4. 


. 


Mittwoch 


Ieee e Singer-Väihmasehine, 


per 1. Juli cy. 


2 Zinkbadewannen, 1. Bett⸗ 
gehe mit Matratze, 1 Waſchtiſch 
ig zu j 
verkauf Hopfengaſſe 90. 
Zrädr. Kinderwagen it zu verk. 
Petershag, Breiteg. 3, Hof, 2 Tr. 
MiG" Circa 20,000 Roth- 
wein-, Rheinwein-, Mosel- 
wein-, Ungarwein-, Cham- 
pagnerflaschen billig zu 


verkauf. Isidor Willdorff, 
Hintergaſſe Nr. 22. (5722 
e * 
Aetenpapier un 
Bogen hat billig abzug. (57246 
Jsidor Willdorft, Hintergaſſe 22. 
—A— —— —ů— 
1 gut erhalt, Kinderwagen zu vl. 
Frauengaſſe 12, 2, Hinterhaus. 
Gij. Backofengarn., Thür., küpf. 
Kühlkeſſel zu uk. Nonnenh. 11, pt. 
10 Scheſſel Mojenfartofiel zu 
pert, u. mehrere Rücken Land gu 
bermiethen Nähtlergaſſe 6, 
Ein gut erhalſener Regulator zu 


verkauſen Röpergaſſe 4, 3 Tr. 
bad 

Brut- Bier 

von echten Bronce⸗Puten find 


zu verkaufen bei F. Dittrich, 
Huchwaſſer bei Zoppot, (57330 


(a200 dreijihr.wilder Wein u. 


100 niedrige Remontant-Rosen 
find bill. abzugeb. Langgarten 44. 
GTW 6.3.0 Brodbfnkg. 8 
Zieg, p. Abbruch z. v. Brodbäntgds 


Allſt Ww. d. Anh. . Stb. o, Cab. n. 


Küche fof. od. fvit. Off. u. B 279. 
ohn, 3 3.0.2 Z. u. Cb., Jb. i. anſt. 
H. n. üb. 2 Tr. v. ält. Dame Oet. ges. 
Off. mit Preisang. u. B 263 Exp. 
2 Damen ſuchen zum 1. October 
eine Wohnung von 3 großen 
Zimmern, Mädchenſtube u, Zub. 


his 2 Treppen hoch, Nähe des V 


Hauptbahnhofes bevorz. Off.mit 
Prsangu. B 317 an d. Exp. 5705 
Wohn., Stb. u. Küche v.kdl. Leuten 
für 10—11 geſ. Offrt. u. B 270. 


Aelteres kinderl. Ehepaar ſucht 
p. Oct. gef. freundl. Wohn. 1. Etg. 
Balcon erw. Miethe 4500 Off. 
u B260 an d. Exp. d. Bl. erb. (5673 


Eine Wohnung 
von 4—5 Zimmern nebſt Bei⸗ 
gelaß — zum 5. Mat be⸗ 
ziehbar — wird zu miethen 
geſucht. [8858 
Berton werden unter 08858 
an die Exp, dieſ. Bl. erbeten. 


Alleinſt. anſpruchl. Herr ſucht für 
die Sommermonate Unterkomm. 
in e. Forſthauſe. Off, mit ung. des 
Pr. unt. B 237 an d. Exp. (5664 b 
Gut möbl. Zimmer wird von 
einem Herrn zu miethen geſucht. 
Off. mit Preisang. u. B 265 Exp. 
Junger Kaufmann 

ſucht p. 1. Mai möbl. Zimmer, fep, 
Eingang, Nähe Langgaſſe. Off. m. 
Preisan „u. B 305 an d. Exp. d. Bl. 
= m. Flirte Simmer, ſeparat, 
werden in Langfuhr, Endſtation 
der elektriſchen Bahn geſucht. 
Off. u. B 841 an die Expd. d. BL 

Sinfah möbl. Zimmer mit 
jep. Ging. per fof. od. 1. Mai gej. 
Off. mit Pr. unt. B 349 an d. Exp. 


Oliva. 


Für Juli von 2 Lehrerinnen 
1 Zimmer (möblirt) geſucht, 
Gefi. Meldung. an Tiedemann, 
Königsberg i. Pr., Herbartſtraße 
Nr. 9, 2 Treppen. (8855m 


9 amaan 


Div. Mięthgesuche* 


DE ASS 


Comtoirgelegenheit, 
beſteh. aus 2—8 hellen geräum, 
ain, p. 1.Det. reſp. früh zem geſ. 

ff. u. B 155 an die Exp. (5013b 
I Memije zum Möbeleinitelen 
wird gej. Fleiſchergaſſe 46, 1, r. 

Paſſende Gelegenheit zum 
Comtoir, part, gel., per ſofort 
geſucht. Off u. B 322 g. d. Exp. d. Bl. 


Pensionsgesuche 
Eine liebevoniefy M i 

J. Aufn. N, Sj Mensch 
Näh. Langi., Bahnhofſtr.4, 3 Tr. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Hundeg. 24 part. Stb, Tab. ch. 


per 1. Mai zu verm. Näh. Laden. 
Wohnung für 16 A atuh Emo. 
zu um. Zu erfr.Schneidemühlel 


Teeres Zimmer m. Küchenanth. 
billig zu verm. Tobiasgaſſe 4, 2. 


Pa AMEA . 7 7 


Danziger Neueſte Nachricht 


Teungſuhr, Hauptfraßeitr 344 | 


ſind hochherrſchaftliche, der Neuzeit entſprechend einge: E 
richtete Wohnungen von 7 Zimmern, Mädchen⸗, Burſchen⸗ 
und Badezimmer, Küche, Speiſekammer und Nebengelaß 
billig zu vermiethen. 0 


(8798 


Mehrere frndl. Wohnungen von 
Stube, Cab. für 12 % find ſofort 
zu vm. Ohra, Hinterſtraße Nr. 6. 
Wohn., 2 ., K. z. v. Brodbänkg. 48. 
Pfaffengaſſe 1, 2, Stube, Küche, 
Keller an ruh. Bewohner zu um. 
Johannisg.38 ift e. Stube, Küche, 
Bod. an kdl. ruh. Einw.. 17% zu v. 
Kl. Wohnung, Stube, Cab „Küche, 
v. gleich zu verm. Wellengang 1. 
ME" Zoppot! -INE 
Familienwohnung ſofort oder 
ſpäter zu verm. Schulſtraße 6. 
Langfuhr, neues Haus mit 
klein, Wohnung, Bart. u. Hinter- 
haus, zur Werkſtatt geeignet, en. 
7 Proc, verz. m. 8000 Ang. z. wk. d. 
O. v. Losch, Johannisbg. 5. (55956 
Eine neu renovitte, helle 
Wohnung, dritte Etage, Preis 
360 % zu verm. Fiſchmarkt 19. 
Frdl. Wohn., Stube u. Küche vom 
1. Mai zu verm. Beutlergaſſe 2. 
Eine Wohnung 
v.8 Zimmern, küche ꝛc. von ſofort 
zu verm. Langgaſſe 49, 1. (57320 
Pfefferſt. 14, . Etg. J, Kch., Bd. 
3.1. Mai zuv. Näh b. Rechenberg. 
Eine kleine Wohnung zu 
verm. Poggenpſuhl 2, 3 Tr. 
Häkergaſſe 31 iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Bd. geth. 
auch im gan ruh. L. zum 1. zu vm. 


Henbude, Doruſtraße 9 


Sommer Wohnungen zu 
vermiethen. 

Möbl. Wohnung zu verm. von 
2Stub., Balcon u. Küche Zoppot, 
Schulſtraße 10a, 1 Tr. (5704b 


5 Y 


Fortſetzung auf Seite 11 


Ein möbl. kl. Zimmer zum 1. zu 
verm. Kaſſubiſch. Markt 45,1 Tr. 
Faulgrab. da, 1 r., fr. möhlirtes 
Vorderz. m. ep. Eing. v. 1. Mai z. v. 
Junkergaſſe 10/11, 2, cleg. módl. 
orderz. m. ſep.Eing. bill. zu vm. 
E. Cab. l. a. e. Frau od. Mäßdch., d. d. 
T.üb. n.3. H. i. z. v. Paradiesg. 17,1. 
Hl. Geiſtg. 142, 1, nahe d. Holzm., 
e. Zimm.,g.möbl.,zu v. Näh. i. Lad. 
2 möbl. Zimmer zu verm. Lang- 
fuhr, Ulmenweg 2, pt. r. (5725 b 
Vorn. Graben 58,3 nöbl. Border: 
u. Schlafz.ſep.Eing., ſof. zu urm. 
Ein gut möbl. Zimmer vom 
1. Mal zu verm, Breitgaſſe 98, 1. 

Heilige Gciitgafie 8 it ein 
gut möbl.Borderz. zu vm. (57306 


Pfeſferſſadi 30 ift ein gut möbl. 


Vorderz. an 1-2 Herren zu verm, 
e SEM Sea TA ee 


Langgarten 44 


find 2 elegant möblirte Zimmer 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Źwirngajje 1 If eine Stube u. 
Cabinet, ganz ſeparat gelegen, 
von gleich oder 1. Mai zu verm. 
Laſtadie 80-81, part., fr. móbfivte 
Vorderſt.m.od. ohn. Pens. z. verm. 
Breitgaſſe 21, 1, vorne, iſt von 
ſofort ein gut möbl. Zimmer mit 
14.2 Betten, auch tagem., zu um, 
Imobil. Vörderz m. Bent.v.1.Mai 
‚Hunden. 124, 2. (5734 b 
Vorderzimmer ift 
Altſt. Graben 42, 1 Tr., zu verm. 
Töpfergaſſe 17, 2 Treppen, 
iſt ein gut mbl. Vorderzimmer, 
Ausficht Holzmarkt, fep. Cing., 
an 1 auch 2 Herren zu vermieth. 
Vorſtädt. Graben 44a, Hochpazt,, 
gur möbl. Zimmer zu vermieth. 
A.d. Markthalle, Häkergaſſe 7,2, 1. 
gut möblirt. Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eing. zu verm. (5729b 
HFundeg. 24, 1, frdl. möhk Simm. 
per 1. Mai zu vm. Näh. Laden. 
Hundg. 4, Hangeſtube 1. Mai z. v. 

Langgarten 40, 1 Tr., ift 
ein frol. möbl. Vorderz. u. Cab. 
a ſep. Eg. v. fogl. od. jpät. zu v. 


Logis zu hab. Häkergaſſe 12, 2, 
Junge Jeuſe finden Logis Lang- 
fuhr, Heimathſtr. 33, Abeggſtift. 
Anit, jung. Mann f, jaub. Logis 
im Cab. Töpfergaſſe 31, H., 1. 
unge Lente find. vom 1. Mai gut. 
ogis Paradiesgaſſe 6,1 Tr. hint. 
Anſt. J. Leute f.g. Logis i. eig. Zim. 
Brodbänkeng. 86, Hinterh., 1 Tr. 
Ig. Mann f. Log. Poggenpf. 21,2. 
1 jg. Mann find. gut. Logis Fif ý 
markt 10. Nähe im Uhrmach.⸗Lad. 
Gut. Log. zu Jab. Paradiese. 8. 0,8. 
Logis geh. Kaſſ. Markts, Albrecht. 

* (57876 
Anſtänd. Frau kann fich als Weit- 
bewohn. m. Kl. Krämergaſſe 3 pt. 


4 4 . enn i + 
Eine junge Dame findet freundl. 
Penſion Fleiſchergaſſe 41/42, 3. 


Div. Vermiethungen, 


— m 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Hundeg. 24 Co mtoir]t9.3.1.08.3.0. 


en. 


wie 


25. April, 


Eindaden u. Wohn., gr. Keller 80 
verm. Näh. Breitg. 105, 2. (54186 

Schöner maſſiver, in der 
Todtengaſſe gelegener (5695 


Pferdeſtall 


mit 8 Ständen u. allem Zubehör, 
i Wagenremiſe, Böden, 
ene e ſofort od. ſpät. 
ganz oder geiheilt zu vermieth 
Pommer & Thomsen, 
Hopfengaſſe 91a, 1 Tr. 


Altstadt. Graben 


grosser Laden 
nebſt Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1. Oetober 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Laden, gr. Schaufenſter, zu jeb. 
Geſchäft pafi. zu verm. Melzer: 
gaſſe 6, Friſeurgeſchäft. (56920 
Geſchäftskell. nebſt Part. Wohn. 
ſof.zu vm. Töpferg. 21. Zu e. 3 Tr. 


Lin Pierdestall 
für 2 Pferde nebſt Futtergelaß 


per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Hopfengaſſe 90. 


0 liehlige Arbeiler 


können ſich Dienstag Morg. 
6 Uhr beim Bau der elektr. 
Straßenbahn Neufahrwaſſer⸗ 
Bröſen melden und finden 


dauernde Beſchäftig. (5569 b 
Lettau, Aufſeher. 
Einen füchtigen Barbieraedilfen 
ſtellt ein W. Nitsch, Friſeur, 
Zoppot, Südſtraße 51. (54866 


2 St 
Schneider £ 
o 
für Lager⸗Jaquets u. Paletots 
können ſich melden Franz 
Berendt, Kohlenmarkt 6. 
Schneidergeſ. a. Beſill. geübt, ſtellt 
ein Scheibenritterg. 1, 3. (55840 
Wer Stelle ſucht, verlange Une 
fere „Allgemeine Bacanzenliſte.“ 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
(6327 


Ein jüngerer 
Schneidergeselle 


für sofort zum Bügeln von 
Herrengarderoben gesucht 


Dampf-Wäscherei Fabian, 
Ohra. (8779 


1 Friſeurgehilf. ſtellt p. 1. Mai ein 
H. Korsch, Milchkannengaſſe 24. 
(56156 


ehrere (56126 


”. . + 
tüchtige Rohfdneider 
und einige Tagſchneider ſtellt 


ſofort ein F. W. Krohm, 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 1. 


Einen tüchtigen Kutſchet 


mit guten Zeugniſſen ſtellt ſof. ein 
A.Dubke, Poggenpfuhl 67.(5582b 

Suche für mein Colonial: 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft einen 


anf. ſolid. Gehilfen 


von fofort oder 1. Maj. Gefl. Off. 
ſowie perj. Vorſtellung erbittet 
G. Bertram, Marienburg. (8750 
Suche z. 2. Mai e. Barbiergebilf. 
Bialkowski, Langebr. 14. (5665b 


Ein erfahrener, mit Bücher⸗ 
Abſchluß vertrauter 


Buchhalter 
findet täglich 1 bis 2 Stunden 
Beſchäftigung. Meldungen mit 
Angabe des Honorars unt. B 212 
an die Exped. dieſ. Blatt. (56406 
Ein tücht, Barbiergeh kann eintr, 
M. Pallas, Langgärt. 32. (5662b 

Ein junger Heizer 
wird ſofort geſucht. 
Hotel, Danziger Hof.“ 
Zwei verheirathete, ordent: 
liche Arbeiter finden bei mir 
dauernde Beſchäftigung. 
A, L. Wachowski; 
56846) Stadtgebiet 20/23. 
füngere Kellner und Kellner: 
Lehrlinge 1. ſof. f. feine Häuſer 
H. Leitholf, Frauengaſſe 48. 
Ig. Mann fürs Buffet u. gleich⸗ 
zeitig zum Servixren ſucht ſofort 
H. Leitholf, Frauengaſſe 48. 


Pitter oder Patte 


d. mit der PlättmaſchineBBeſcheid 
wiſſen, für ſofort geſucht. Off. 
unt. B 278 an die Exp. d. Bl. 


1 * \ * 

in Hehlie, Schmiedegeselle, 
der auch Pferde beſchlagen kann, 
non ſofort geſucht Edmund 
Reimann, Dampfſägewerk, 
Schellmühl. 

Einen tücht. Gärtnergehilfen 
ſtellt für dauernd ein J. Wrobel, 
len, m deren eee 
Einen Malergeh. a. feine Contur⸗ 


arbeit ſucht E. Reich, Brabant 8. 


Hin tüchtiger Griner 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
per ſofort zu engagiren geſucht. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 
unter B 273 an die Expd. (56930 
Tücht. Schneidergef. a. Kunarb. 
k. ſich meld. Hirſchg. 13, A Kaesler. 

(56975 


Tücht. Schneidergeſ. f. dauernde 
Schuhmacher auf bejtellte Rand⸗ 
arbeit ſtellt ein Melzergaſſe 13. 
Ein nüchterner, mit gut. Zgn. 
verſehener Arbeiter wird für 
eine Weinhandlung geſucht. Off. 
unter B 343 an die Exp. erbeten. 
J. Zielinski, Weidengaſſe 12. 
Tücht. Schneidergeſelle findet 
dauernde eſchüft. Breitgaſſe zs, 
Ein kräftiger nüchterner 


Arbeiter, 


verheirathet, der mit Pferden 
umzugehen verſt., find. dauernde 
Stellung Kneipab 24. (8851 


Gute, kräftige 
Arbeiter 


werden bei hohem Lohn ſofort 
eingeſtellt. (8869 


Zucket⸗Raffinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 


LIIL Bootsman 


als Colonnenſührter für Werft⸗ 
arbeiter geſucht. (6868 

Anmeldungen bei J. W. Kla- 
witter, Strohdeich, zwiſchen 
8 und 9 Uhr Vormittags. 
Schuhmacher auf Reparatur 
im Hauſe können eintreten Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 128. 


Kutſcher . ud: ste 36 
Kutſcher 


tellt ein Allſtädt. 
Wir ſuchen per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen älteren 


Iaselinensehlosser 


welcher längere Jahre in Fa⸗ 
briken für landwirthſchaftliche 
Maſchinen thätig geweſen iſt, 
für dauernde Stellung. 


Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, [8772 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
2 Schuhmachergeſellen b. hoh. 
Lohn ſtellt ein St. Schimanski, 
Brodbänkengaſſe Nr. 7. 


Möglichſt penſionirt. 
Beamter 

wird als Seeretär für einen 

Verein für einige Stunden des 

Tages geſucht. Offerten unter 

B 354 an die Exped. d. Blattes. 

Canutionsfähigen Buffetier 
ſucht im Auftr. J. Koslowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 81. 

2 tüchtige Schuhmacher⸗ 
gefellen dad Besch ei hoh. Sohn 
U. dauernd. Stell. G. Schapkowski, 
Zoppot, am Markt. (5690 b 


Grosser Nebenverdienst 


Ut zu erreichen bei Abſatz eines 
gangbaren Artikels. Geeignete 
Bewerber wollen ſich melden 
Kaſſubiſcher Markt 1b, 2links. 
Taramerer- u, Broſchkenküſcher 
ſucht Woschee, Ohra. (56946 
Tür. Schiofjergejelle findet d. 
Beſchäftigung n 8. 


Sehr guier Rockarbeiter 


in u. auß. d. Hauſe ſtellt ſofort ein 
8. Gertzkl, Langgaſſe 36. (5719 b 


Elasieripiefer für jeden Abend 


geſucht Peterſiliengaſſe 10, part. 


Cautionsf. Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen ſucht 
Centralmolkerei Steindamm 15. 


Jin Aurerh. Hansdiener 


faun ſich melden 


Hötel Englisches Hans. 
Antritt zum 1. Mai. 

Ein ordentlicher Hausdiener 
kann ſich melden 
Hotel „Germania“. 
Ein Schneſdergef. anf Tag kann 
ſich meld. Goldſchmiedeg. 13, 2. 
F. Berlin u. Schleswig . Knechte 
U. Jungen (N.frei) Breitgaſſe 37. 

Wünſchen Sie 
APIS: gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen zc., auch ohne Kennt- 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2. Paris. 
Zum Beſuche der Colonial- 
waaren⸗ und Bäckerkundſchaft 
nA u. Weſtpreußens wird e 
tüchtige Kraft gegen Fixum un 
Speſen als 8828 


Reiſender 


geſucht. Reflectant muß fon 
gereiſt haben und ſich über ſeine 
Erfolge ausweiſen können. An⸗ 
tritt Anfang Juli evtl. ſpäter. 
Oſſerten unter B 268 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Suche Feldarb,, Käthn., Kuhhirt. 
u. Jungen Prohl,Langgarten!15. 
DS RE ER? EC RAE —V PETZ ar al 
Ein guter Schneidergeſelle find, 
dauernde Beſch. Heil. Geiſtg. 56. 


Weingroßhandlung 


ſucht 


32 
Expedient 
für d. Detailverkauf, Materialiſt 
bevorzugt. Offerten mit Gehalts⸗ 


anſprüchen u. Referenzen unter 
B 300 an die Exped. d. Bl. erbet. 


7 


Ein Arbeiter kann eintreten bei 
Gebr. Loewenthal, 
Milchkannengaſſe. 

Ein junger tücht. Arbeiter k. ſich 
meld. Fiſchmarkt 25, Mehlhandl. 

Hausdiener, Kutſcher für 
Hotels, Reſtaurant mit Aus⸗ 
ſpannung bei hohem Geh. ſucht 
Frau Marie Hoenke, 1. Dammit. 


Für Comtoir 
und Reiſe 


wird ein 


tüchtiger Kaufmann 


aus der Colonialwaaren⸗ 
Brauche, der ſich als Bew 
käufer bereits bewährt hat, 
gegen hohes Gehalt zu 
ſofortigem Eintritt geſucht. 
Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 08861 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (8861 


—.. p RE AA 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Kneipab Nr. 25. 
1Burſche, b. Maler gew., k. fih z. 
Stubenſtreich. m. Karpfenſeig. 8,1 


Ordentlicher Arbeitsburſche 
verlangt. Georg Schubert, 
Große Berggaſſe Nr. 20. 

Ich ſuche für mein Colonial⸗ 
waarengeſchäft einen Lehrling 
möglichſt zum ſofortig. Eintritt. 
Ad. Kellner Nohf., Elbing. (532066 

Für mein Haupt ⸗Geſchäft 
ſuche einen (8568 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration. 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 


Ein Lehrling geſucht 


gegen Remunerat. 0. Zalnowski, 
Vergolderei und Kunſthandlung, 
Danzig, Jopengaſſe 25. (56616 
E.Lehrling f. Friſeurgeſch. ſucht 
Bernh. Nipkow, Altſt. Grab. 109. 


Lehrling 


für ein Aſſecuranz⸗Geſchäft, mit 
guter Handſchrift, zum ſofortigen 
Antritt gegen Remuneration 
geſucht. Solbſtgeſchr. Meldungen 


find unter B 262 an die Exped. 


dieſes Blatt. zu richten. (5683b 
Suche für meine Colonialw.⸗ u. 


Delicateſſenhandlung e. Lehrling 


GustavPreschke Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe Nr. 23, Ecke Mittelgaſſe. 


1 Sohn anstand. Eltern, 


der Uhrmacher lernen will, 
melde jih Ketterhagergaſſel6, 
Otto Wenger, Uhrmacher. 


Ein Gärtner⸗Lehrling 
wird geſucht Stolp, Kunſt⸗ 
gärtnerei P. Loepert, (5071b 
Lehrling für Schiſſſchmiede fof. 
gej. Neufahrw., Sasperſtr. 1a, 
Kellnerlehtl.,Ooteldien. Dausd,, 
Kutſcher geſucht Breitgaſſe 37. 
Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, der das 


Töpferhandwerk 


erlernen will, melde ſich Breit⸗ 
gaſſe 46, bei Schmidt. 
Ein Lehrling zur Malerei 
melde fich bei R.Milkereit, Maler- 
mſtr.,Petri⸗Kirchhof 1. Daj. kann 
ſich ein Laufburſche mild. (5710b 


Lehrlinge 
f. meine Metallwaarenfabr. ſtellt 
ein R. F. Anger, 3. Damm 8.(56806 


Me” Che TFehrlſug Tut 
J. Lisinski, Uhrmacher, 


Danzig, Breitgaſſe 21. 
Lehrling 


mit guter Vorbildung findet 

Stellung in (8862 
Hermann Riedel s| 

Buchhandlung, Oſterode Oſtpr. 


Ordentliche Knaben, 


d. d. Malerhandw.gründl.erlern. ' 


wollen, ſucht August Baranowski, 
Malermeifter Frauengafie Nrt. 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, ein tüchtiger 
Uhrmacher zu werden, kann 
non jofort oder 1. Mat unter 
günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten. Max Noll, 
Uhrmacher, Altſt. Gra6.72. (57366 


Weiblich. 

Zum Gtlern. e. feinen Papier⸗ 
geſchäftes wird ein ją. Mädchen 
mit guter Schulbild. z. 1. Mal gef. 
Of. unter B 231 an d. Exp (5056 b 


Ig. Auſwärt. für d. Vormtg.gef. 
Nah. Heil. Geiſtgaſſe 6, 1 Tryp. 
Eine kräftige Waſchfrau melde 
ſich Breitgaſſe 8, im Laden. 
E. Plätlerin, welche auß. d. Hauſe 
plätt., melde fih Breitg. 8 im Lad. 
Sufvarter. f. den Vorm. mf Buch 
k.ſich melden Hundeg. 55,3. Ewert. 


Din anständ, junges Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, das kochen 
kann u. Hausarbeit übernimmt, 
wird zum 1. oder 15. Mai für ein 
beſſeres Haus bei gutem Lohn 
geſucht. Meldungen im Bureau 
Frauenwohl“, Ziegengaſſe 5, 1. 
Tſaub. Nuſwärterin mit g. Dann. 
d. Vorm. k. ſich m. Sandgrube 33,2. 
Js. Mädchen können geg. monatl. 
Beugütigung das Weißzeugnäh. 
erlernen Tiſchlergaſſe 3—5,2 Tr. 
Ein anſtändiges Mädchen kann 
ſich melden 1. Damm 1, 2 Tr. 

„Junges fanberes Mädchen 
für den Nachmittag bei einem 
Kinde geſ. Johannisgaſſe 87, 1. 


Langfuhr, 


£ fich f. d. 


Dine Aufwärterin kann 
Vorm. melden Kohlenmarkt 34. 


Eine Frau ER 


zum Reinigen des Gartens für. 


einige Tage der Woche geſucht 
Cafe Ludwig, Halbe Allee. 
Eine alleinſteh. ältere Dame 
in Danzig nr zu Anfang Mai 
zu ihrer perſönlich Unterſtützung 
wie zur Hilfe im Haushalt ein 
zuverläſſig. geſetzt. Fräulein. 
das gut kochen kann u. mit allen 
Hausarbeiten vertraut iſt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften, 
Gehaltsanſprüch. u. Photograph. 
unter B 318 an die Exped. d. Bl. 

Gute Weſtenarbeiterin melde 
ſich Goldſchmiedegaſſe 11, 3 Tr. 


Junge Mädchen 


zur Erlernung der f. Damen⸗ 
Schneiderei k. em M. Schoernick, 
Modiſtin, Hl. Geiftg. 68, 2.(5700b 
Junges ordentl. Dienſtmädchen 
3.1. Mai geſucht Langgaſſe 2,1 Tr. 
Ord. Mädch. für d feſt. Dienſt v. 
1, Mai ab m. fih Gr. Bäckerg. 9, p. 


Comptoristin 


(Anfängerin) für ein Colonial- 
waarengeschäft en gros u. flotte 


Stenographin 
per bald gesucht. Gefl. Of. sub 
B 304 an d. Exp. d. BL [8834 


Suche per ſofort eine 
gewandte [883 


Wäsehe-Diresiriee 


und eine 


Verkäuferin 


für Damenconfection, 


welche das Abändern derſelben 
übernimmt. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 


Gustav Jacoby, 


A 
Elbing. 


Intelligentes 
junges Mädchen 


mit guter Handschrift, zur Con- 
trołe der einkommenden Wäsche 
per sofort gesucht. Bevorzugt 
in Ohra o. Stadtgebiet wohnende. 
Max Fabian, 
Dampf-Wäscherei. (8780 


Selbständige perferte 


Nehneiderinnen 


außer dem Hauſe, find. dauernde 
Beſchäftigung. (8747 


Prohl & Bouvain. 


Costiim- 
Büglerinnen, 


geübt auf feinere Damen-Gar- 
deroben, bei hohem Lohn sofort 
gesucht (8778 


. Danziger hampl-Wäscherei, 


Max Fabian, Ohra. 


Ein Dieuſtmüdchen 


findet vom 1. k. Mis. ab Stellung 
im Stadt⸗Lazareth in der 
Sandgrube. 


Geübte 


Plätterinnen 


fur Oberhemden, Kragen und 
Manschetten könn. sich melden 
Dampfwäscherei Fabian, 

Ohra. (8781 


TE "YO 
fine fichte Köchin 
wird bei hohem Lohn geſucht. 
Adrian, Krafauer Kämpe. (5627 b 
I ordt. Dienſtmädch. find.e.leicht. 
Dienſt Schidl., Unterſtraße 42,1. 


Hauptstrasse No. 58. 


31 o p. a. ohne Kündigung, 
490 p. a. mit 1-monatlicher Kiindigung, 
41 90 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Zoppot, Seestrasse Jo. 7. 


Suche für mein Putzgeſchäft eine 


Vorarheiterin, 1 Lehrmädehen 


Arthur Willdorff, Langebrücke. 


Mädchen 


für gute und feine Stellen ſucht 
5603b) M. Wodzack, 
Vorſt. Graben 63, 1. 
Tücht. Taillenarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
2. Damm Nr. 7, 2 Tr. 


elle Pulzarbeilerinnen, l. 
flüchtige Ferkänkerinnen 


mit Branchekenntniſſen ſuchen 
zum ſofortigen Eintritt 

B. Sprockhoff & Co. 

NB. Daſelbſt können auch 
Töchter anſtändiger Eltern 
als Lehrlinge eintreten. 
Ein ſaub. ehrl. Mädchen mit gut. 
Zeugniſſen für Vormitt. 3.1, Mai 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 25, 2. 
Geübte Einlegerin, 
Mädchen für die Buchbinderei 
f. Beſch. CarlBäcker, Röpergaſſes. 
Ein jg. Mädchen im Weſtennähen 
geübt k. ſich mid. Hintergaſſe 16, 3. 
SucheKöchinnen, Haus⸗u. Stbm., 
Hausdiener f. Hotels, Mädchen 
für Danzig, Berlin und Kiel. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 37. 
Saub. Aufm. m. ſich Breitg. 64, 1. 
Ig. Mdh, in d. Damenſchn. g., 
kann ſich meld. Röpergaſſe 6, 3. 
1 anſtändiges junges Mädchen in 
der Schneiderei geübt, kann ſich 
meldenpPoggenpfuhls, BTreppen 
Junge Damen, die Luſt hab., die 
Schneiderei zu erlern., könn. fi) 
ſof. meld. Langenmkt. 37,2. (57 18 
Für mein Schuhgeſchäft ſuche e. 
Lehrmädch. gegen mutl. Vergüt. 
Bruuo Willdorff, Langebr. 5,6. 

1 ſaubere Plätterin kann ſich 
melden Jacobsneugaſſe 13, iTr. 
Selbſtſt. flotte Putzarbeiterin 
bei hohem Gehalt ſof. geſtig. 
Lina Ozesla, Heil. Geiſtg. 136. 
1 jg. Mädchen als Lehrling fürs 
Papiergeſch. geſ. Melzergaſſe 2. 


Mädchen als Aulwärterin 
3. 1. Mai gej. 17 Monate altes 
Kind im Hauſe Breitgaſſe 81, 1. 
Ein jg. anſt. Mädchen gu Näharb. 
wird geſucht. Off. unter B 275. 
Tüh. Schneid. find. einige. T. in d. 
W. B. Hlb. Allee, Michaelsw. 16,1. 
Junge Mädchen, im Nähen geübt, 
könn. ſich meld. Frauengaſſe 52,2. 
Ig.ord. Aufwartemädch. f. Vorm. 
wird geſ. Kaſſub. Markt 14. 3. 
Saubere Aufwärterin geſucht 
Gartengaſſe 4, part., links. (5674 b 
C 
Suche für mein Wurſt⸗ 2 
waaren⸗Geſchäft p. 1. Mai s 
eine tiichtige 


$ Verkäuferin 
s E. Jost, 


+ Breitgaſſe 3. Reitbahn 1. 
*29902099509000090$ 
Mädchen f. d. ganz. Tag melde fich 
Kaſſub. Markt 22,4, Ecke Pfeffrſt. 
Eine Arbeiterin ſtellt ein die 
Schriſtgießerei Ketterhagerg. 4. 
1 ſolides Dienſtmädchen kann 
ſofort eintreten Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtraße Nr. 6. (5707b 
Tanjpruchi. fol. Ladenmädchen in 
einem beſſ. Reſtaurant geſucht. 
Offerten unter B 296 an die- Exp. 
Em foldes Lehrmädchen für 
Deſtillations⸗ und kl. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſucht Otto 
Tschirsky, Neufahrwaſſer(5706b 
Nähterin 3. Nusbeſſern v. Tüll⸗ 
gardinen geſucht 3. Damm 16,3. 
Suche andwirth Kinderfrauen, 
Stubenmädch., Ladenm., Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prokl, Langgart. 115. 
Ein jg. Mädchen, in Schneiderei 
geübt, m. ſich Heil. Geiſtgaſſe 19. 
Eine Giulegerin für die 
Buchdruck Maſchine wird 
ſofort geſucht Druckerei 
Altstädt. Graben Il. 
Eine geübte Plätterin geſucht 
Tagnetergaſſe 10, parterte. 


9099999 


Mittwoch 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


(7508 


Suche 


pi] 1 ordi. Frau b. Stelle z. Waſch. u. 


Für eine gebildete, 


Wir haben von 


verlegt. 


Reinm. Kl. Hoſennähergaſſe 9, 2. 
Enipf.jaub. Hausmdch. gl daſ. k. ſ. 
a. Mädch. m. Nitsch, Allmodeng.6. 
Anit. Mädchen w. d. Herrenarbeit 
zu erl. Zu erfr. Lazarethgang 8. 


junge Dame, 


gewandt in der Stenographie 


und auf d. Schreibmaſchine wird 


Stellung als Buchhalterin 


oder im Comtoir geſucht. 
Off. u. B 347 an die Exped d. Bl. 


F. Fr. b. u. St. f. d. Morgenſt. od. f. d. 


halb. T. Gr. Rammbau 38,1 Tr., v. 
Empf. e.geſ. Amme v. 12 T. m. gut. 
Nahr. J. Dau, Heil. Geiſtggſſe 36. 
Eine ją. kräft. Frau ſucht Stellen 
zum Waſchen 1. Damm 10, 4 Tr. 

Eine ſaub. Wäſcherin bittet um 
Wüſche z. waſch„dieſ w. im Fr. get. 


jetzt ab bis 30. September er. A 
unſere Bureauſtunden in die Zeit von 


1 Uhr ormittagy Diss Uhr Aaelmittags 


- Landw. Genfral-Darlehnskasse für Deutschland, 


Filiale Danzig, 
Heumarkt 8. 


3000:.4 3.1.St. aufe.fl.Grundit.z. 


3000.44. 1. Hyp. auch ländl.günit. 


Stützen für Hotels u. Privat, u.gebl. Sr-bangfeld,Strohdeich?. 
Verkäuferin für Wurſtgeſchäft,] Junges Mädchen bitter um eine 
Stubenmütchen, sód. f. hochh. Aufwartſt Eimermacherh. 2, Th 5 
Haus, Mädchen für Berlin zu Eine Frau bum e St,zum Waſch. 


zwei Herrſchaft,, ſowie tüchtige 
Haus⸗, Küchen⸗ und Scheuer⸗ 
mädchen bei hüchſtem Lohn. 
Frau Marie Hoenke, 1.Damm11. 
Gute Schneiderinnen find. jofort 
dauernde Beſch. Hl.Geiftg. 102,1. 
Suche tht. Stubenmdch. f. gr. G. 
N. Dang., w. ſchn. u.f Handarb. k., 
Köchinnen f. herrſch. H. b. hohem 
Lohn, tcht. Hausmädchen, Kinder- 
mädchen und Kinderfrauen, tht. 
Buffetfräulein für außerhalb, 
mit auch ohne Bedienung J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Junge Damen 
zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
ſchneiderei können ſich melden 
R. Lemke, Hl. Geiſtgaſſe 102, 1. 
Nach der Lehrzeit d. Beſchäftig. 
Gine geübte Nähterin auf Stoff- 
hoſen find. ber hoh. Lohn dauernde 
Beſchäft. Johannisgaſſe 38, 3. 
Ig, Mädchen, a. Herrenarb. geübt, 
kann ſich melden Rammbau 4. 
Ein junges, ordenil, Mädchen 
als Aufwärterin für d. Naim. k. 
ſich Beutlergaſſe 14, pt., melden. 


melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 69, 3. 
14jühr. Laufmädchen, 16.4montl. 
Gehalt, geruht Am Spendhaus 2. 
Eine Frau zum Milchaustragen 
kann ſich melden Jopengaſſe 29. 
Frau oder Mädchen z. Kartoffel⸗ 
ſchälen geſucht Schüſſeldamm 2p 
Geſucht Mädchen v. 15-16 Jahr. 
am liebſten vom Lande Langfuhr 
Bahnhofſtr. 5, Gartenhaus 1 ks. 
1 jaub. Mädch. v. 14—15 J. wird 
f. 2 Kinder gej. Paradiesg. 12, pt. 
Eine perfekte 


Buffetmamſell 


kann ſich melden 

Hotel de Stolp. 
Geübte Handnäht. f. Wäſche k. ſich 
meld. Petershag. h. d. Kirche 19, 1. 
E.erfahr. Mädch. z. Aufwart.f.den 
ganz. T. gej. Heil. Geiſtg. 66, 2 Tr. 


llengesuche - 
Männlich. 


Als Portier oder Aufſeher ſucht 
ein Handwerksmeister Stellung. 
Offerten unter B 266 an die Exp. 
Wer verhilft mir zu e. Stellung 
als Materialverwalter od. ſolche 
ähnl. Stel., gegen Vergütigung. 
Offerten unter B 257 an die Exp. 
Ein jüdiſcher anſtändiger Mann, 
der durch Unglücksfälle von ſein. 
Gut gekommen iſt, ſucht als 
Krankenpfleger (bei |. Glaubens- 
genoſſen Stelle. Offerten unter 
B 271 an die Expedition d. Bl. 

Junger Mann, engl. Sprache 
mücht.,ſucht Stellung i.e. Comtoir 
od. Geſchäft als Einkaſſirer od. 
Expedient, würde evtl. a. Filiale 
übernehmen. Caution vorhand. 
Off. unt. B 272 an die Exp. d. Bl. 


Fordtl. 40 Jahre alt. Mann ſucht 
angen. Beſchäft. Gute Zeugn. u. 
Caut, jed. Höhe ſteh. zur Seite. 
Off. unt. B 295 an die Exp. d. Bl. 
Ein 14½ jähriger Knabe, der das 
Zeugniß für Tertia beſitzt, möchte 
für mehrere Monate in einem 
Rechtsanwalts⸗Bureau zum 
Schreiben beſchäftigt werden. 
Offerten unter B 320 an die Exp. 
Nachtwächter ſucht Stellung. 
Näheres Rammbau Nr. 38 


— — — m 


Gin verh. Kutſch u. Factor mit g. 


Zeugn. }. von iof. ähnl. Stellung. 
Gefl. Off. unt. B 348 an d. Exp. 

Jutelligenter Herr 
Stellung als 


Reisender 


Gine geübte Taillen⸗Arbeiterin 


u Reinm. Niedere Seig. 3, H., Ty. 6 
Frau ſ.St z W. u. Reinm. Laſtadie 
Nr. 23 24, Ontrgeb., 1, Nchm. z.erfr 
Vormſt qei Nied. Seigen 8, Ilks. 
Saub. Waſchfrau v. außerh., die 
i. Fr. trockn. u. bleicht, bitt. um St.» 
u. Monatswäſche. Off. u. B 274. 


Oui Frau jAuiwariejtelte f. d. 
Vorm. Eliſab.⸗Kircheng. 7, Hof, 1. 


Unterricht 


in allen Handarbeiten, 
Kinder mon. 1 e% (55585 


Privat-Unterricht 
für Schüler u. Schülerinnen wird 


ertheilt Steindamm 23, 2, r. 


Am Unterricht in 


++ 
|e 
Buchführung 
können ſich noch mehrere Damen 
und Herren betheiligen. 
Gründliche und gediegenſte 
Ausbildung, dabei 


Aensserst billiges Honorar. 


C. Knoch, 

Lehrer für Buchführung und 

Correſpondenz. (5225 b 

Grüner Weg Nr. 2. 

Junger Mann 

ſucht Sextanern od. Quintanern 

gute u. gewiſſenhafte Nachhilfe⸗ 

ſtunden zu ertheilen. 


unter B 16 hauptrpoſtlag. Danzig. 
Unterricht "WE 
in Handarbeiten jeder Art, auch 
Kerbſchnittu. Brandmalerei erth. 
T Block, Frauengaſſe 36,2.(57226 


m 1 Baugeld 


offerirt (7924 


Alois Wensky, Generalagent, 


Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


Hypotheken- 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, auch 
für die Vororte 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken, be⸗ 
ſchafft bei prompter Regulirung 
Paul Bertling, 

Danzig, (7838 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


Tapitalien 
zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
à 4½%, zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 


er 


discontirt einen Wechſel über 
2000 Mark? Sichere Unter⸗ 
ſchrift vorhanden. Gefl. Offerten 
unter B 298 an die Exp. d. Bl. 


50: bis 60000 Mk, 


auf ein Grundſtück im Vorort, 
beſte Lage und 8% verzinslich, 
ionleich geſucht. Agenten verb. 
Off. u. B 259 an die E. d. Bl. (5689 b 


e A Ea 
ſucht 6500 4 werden zur eriten Stelle 


geſucht. Agent. verber. Offerten 
unter B 291 an die Erp. d. Blatt. 
12 000 Mik. hinter 40 000 4 


für Weinhandl., Brauerei od. gr. Bankgelder gef., Taxe 185390 % 
Deſtill. Off. u. B 350 a.d.Erp.erb. | Off. 5 B 1 Exp. (56706 
z | VT 
Ein Bufjetier mit gutem Zeugnig | 50900 ME. gej. auf e. Grundſt in 


wünſcht Stellung. Off. u. 
Weiblich. 
Anſt. Plätterin onigi e. St. a. 


53. | Obra mit 11/,Dłorg.Zanb,Miethe 


700.4 Off. unt. B 323 an die Exp. 
Suche auf mein in Oliva neuerb. 
Grundſt. 12 000 «Azur 1. fid. 


d. Hauſe, priv., Schüſſeld. 27, h. 1.1 Stelle. Off. unt. B 321 an d. Exp. 


Abzugeb. Stiftsgaſſe 8, 1 g. Bel. 


einfacher u. doppelter 


Offerten N) 


Śr. 905 


25. April, 


ee e ee BRETT 


Miki e 


31 Tauggaſſe 31. 


(8531 


1.guli z urg. Off. u. B340 an d. Exp. 
gleich zu begeben Fiſchmarkt 29,1. 


Giu Hund (Terrier), hat ſich 
eingef. Geg. Futter⸗ u. Inſert.⸗ 
Ronen abzuh. Breitg. 42, p.564 2b 
E. Arbeitsbuch verl. M. Zarrucha 
abzug. Kleine Nonnengaſſe 45. 
Eim Schlüſſel von Schönfeld nach 
Danzig verl. Geg gute Bel. abzug. 
Laſtadie 30,2, od. Schule Schönfeld 
Pfandſch.gef.Abz. Lugar: 69, ThS 
IPaarGamaſch. u. Matr.⸗Mütze 
gefund. Abzh. St. Michaelsweg!s5. 
Ein Arbeitsbuch, M. Zarrucha, 
veri. Abzug. Kl. Nonneng. 4—5. 
Am 24. Kanarienvogel]! 
weggeflogen. Gegen Belohnung 
abzugeben Pfefferſtadt 6, 1. $ 
Pendel v. e. Stutzuhr verl. Geg. | M 
Bel. abzug. Sandgrube 1-2c, r. | 
Ein Kinder⸗Medaillon, blau, 
i. Herzform, m. Photogr. iſt Freit. 
verloren. Wiederbring. erhält 
Belohnung Frauengaſſe 43, 3. 
Ein junger braun und weiß 
gefleckter Foxterrier, 
auf den Namen „Terri“ hörend, 
hat fih vorgeſtern verlaufen. 
Gelber Lederriemen um d. Hals 
u. Narbe auf d. Kopfe. Wiederbr. 
erh. Belohn. im Wilhelmiheater. 
1 ſeidener Pompadour verloren. 


Jackets, Capes, 
Umhänge, 
fertige Coſtüme, 
Coſtüm⸗Röcke, 
Uunterröcke 


ſind in 


grosser Auswahl 


~ 


wieder eingetroffen. 


t 


31 Tauggaſſe 31. 


Vermischte Anzeigen 
Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Von der Reiſe 
zurückgekehrt. 
Arthur Mathesius, 


Zum Glück gehört ein Mann — 
Drum ſaget, wer beißt an? 
Wer will ein nettes Mädel frein 
Und als ſein Weibchen führ. heim? 
Ernſtgem. Off. v.gebildeten, gut 
ſituirt. Hrn., Wittwer n. ausgeſchl. 
bis 30. d. M. poſtl Oliva u. M. 8 G. e. 


(8849 a 


A BL 


Großer 


Vehnlmanrel- 
Asakani 


Stanislaus Schimanski 
Schuhmachermeiſter, 
Brod bänkengaſſe 7. 


Anfortisung mach Maass und Reparatır-erkstatt 


wird durch den Ausverkauf nicht geſtört. 7949 


TTT 
Ich ford. d. Mech. H. M. auf, ſ. Sach. 
innerh. 3 T. Pfefferſtadt 55 abzh 
widrigenf. ich d. Sach. verk. (5594 b 
Maler⸗Arbeiten 

werden ſauber, billig und dauer⸗ 
haft ausgeführt, ſowie Grab⸗ 
gitter geſtrichen und Grab⸗ 
denkmäler jeder Art vergoldet 
Baſtion Ausſprung Gb, 1 Treppe. 
Jede vorkommende Maurerarb. 
wird aufs billigſte ausgeführt. £ 
Off. u. A 100 poſtlag. Langfuhr. 

Eine Damenschneiderin 
empf. fih Weideng. 1 a, 2 Tr. 

Damen⸗ und Kinderkleider 
werden chie u. billig i EN 
A. Schmidt, Fiſchmarkt 15, 3. 

Feine Wäſche wird 
ſauber gewaſchen und geplättet 
Leegſtrieß 4, 1 Tr. Volkmann. 


Jede Damenſchneiderei 


ſowie Coſtüme und Kinder⸗ 
Kleider werden gutſitzend und 
ſauber angefertigt; auch können 
fich junge Damen 3. Lernen 
melden Hundegaſſe 26, 4. 
Empf mich in Monogr., Platte u. 
Buntſticker. Nim., Sasperſtr. 52. 
Wäſche jed. Art wird ſaub. u bill. 
angefert. Brodbänkengaſſe 20, 2. 
1 Frau empf. ſ. bei Feſtlichk. z. Koch. 
bei bill. Preiſ. Johannisg. 60,3. 
Kräft.Privatmittagst. f. 3% wöch. 
Baumgartſche g. 41,1, n. vorne, ks. 
Zu Hochzeit. u. Feſtlichkeit empf. 
ſichFrauscherwatzki, Kochfrau, 
St. Katharin. Kirchenſteig 19, 1. 
Eik. Kind ift b. kath. Leut. in Pflege 

zu geb. Häkerg. 13, Th. links, Hof. 
Eine anſtänd. Frau w. e. Kind in 
Pflege z. n. Barth.⸗Kircheng. 14,1. 
Damen wird ſich. Rath ertheilt, 
daß dunkle oder rothe Haare gz. 
hellblond werd. Kein Färbemitt. 
Off. unter B 324 an die Exp. erb. 


RE ift abzuholen 
Pferdedung Hausbar 5. 
2 Ausziehtiſche f. guj. 12-14 Perf. 
zu feſtl. Gelegenh. am 30. Apr. zu 
leih. gef. Off. m. Preisang. u. 8314. 

Ein großer Segelkutter für 


gr. Seefahrt iſt jeden Sonntag 
zu verleihen Schäferei 4 b. 


ge | Reines 
DE Natar- Produet, 


i aus deutschen und italienischen 
Trauben, in Deutschland vergohren. An Geschmack und 
Wirkung den besseren Bordeauxweinen gleichend. 


Beliebter, wohlschmeckender Tischwein, 
auch in zahlreichen Krankenbäusern ständig 
im Gebrauch. 


Preis pro Flasche 75 Pig. ohne Glas. 
Für [0 Mk. Probekistchen (10 Flaschen) 


franco jeder Bahnstation, 


Alleinvertrieb in Danzig 


Mam Blauert, 


Ungarwein-Handlung. 
Verkaufsstelle: Langenmarkt 2. 


. TE aa WJ TACY DB WR 
EEE Rabatimarken b. jedem Einkauf it 
en me 
P finden frol, Aufnahme 
lagen, | NANA rr ea Swe: Se. 
Geſuche und Schreiben jeder "A R.Maywald$ebeamme 
Art fertigt Jachgem et Th. Jpra Rr ®,negenüib.d.Upothefe. 
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für die Monate 


Mai und Juni 


werden schon jetzt von allen Postanstalten 
und Landbriefträgern zum Preise von | 
84 Pig. (von der Post abgeholt) und 
1,14 Mk. durch den Briefträger frei ins 
Haus) entgegen genommen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
unsere „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bis Ende dieses Monats kostenlos zugestellt 
und den Anfang des gegenwärtig laufenden 
hochinteressanten Romans „Geächtet* à 
von Lothar Brenkendorf, gratis nach- 
geliefert, Ebenso erhalten dieselben das 
Anfang Mai erscheinende Eisenbahn- 
Fahrplanbuch, welches die Fahrpläne der 
Königl. Eisenbahn - Directionen Danzig, 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 
Mlawkaer, der Ostpreussischen Südbahn 
und der anschliessenden Linien, sowie 
des Neuteich—Liessauer Kleinbahnnetzes 
enthält. 

Probenummern werden auf Wunsch 
jederzeit kostenlos übersandt. 


R inri 
Der Tod Heinrich Vogls. 
war ſelbſt für diejenigen eine ſchmerzliche Ueber⸗ 
raſchung, die da wußten, daß er ſchon ſeit längerer 
Zeit ſchwer leidend war. Denn dies Leiden war mehr 
geiſtiger als körperlicher Art, tiefe Niedergeſchlagen⸗ 
heit bedrückte ihn; was ihm ſonſt Freude gemacht 
Hatte, ließ ihn gleichgiltig und fein Gedächtniß nahm 
fo ab, daß er für Monate feinem Beruf fernbieiben 
mußte. Dann beſſerte fih fein Zuſtand etwas, und 
man hegte ſchon die Hoffnung, ihn wieder ganz her⸗ 
2405 zu ſehen — aber das Schickſal hatte es anders 
eſchloſſen. Man wird der Bedeutung Vogls nicht 
gerecht, wenn man ihn einen Wagnerſänger nennt, 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


denn er war viel mehr: er war einer der vielſeitigſten 
Künſtler, die in dieſer Zeit der deutſchen 
Opernbühne angehört haben. In der Prager „Boh“ 
veröffentlicht der Theaterdirektor Angelo Neumann 
Erinnerungen an Heinrich Vogl, worin er u. A. 
erzählt: Nicht nur künſtleriſch bewährte fih Vogl als 
Stütze des Richard Wagner⸗Theaters, ſondern ich ver: 
danke ihm auch einen vrattijchen Rath, der geradezu 
die Ausführung des Unternehmens erſt ermöglichte. 
Als ich nämlich in Berlin um die Genehmigung zur 
Aufſt lung einer Lokomobile zur Erzeugung des noth- 
wendigen Dampfes einſchritt, wurde mein Geſuch von 
dem damaligen Branddirector v. Witt auf Grund be⸗ 
ſtehender Vorſchriften abgeſchlagen. Ich war rathlos, 
denn eine Aufhebung dieſes Beſcheides war undenkbar. 
Da trat Hemrich Vogl zu mir. „Na“, ſagte er, „Sie 
ind in Beriegenhett ? Sehen's, an's Theater ift eine 

abrik angebaut. Es iſt eine Spixitusfabrik. Die könnte 
Ihnen den nöthigen Dampf ſehr leicht herüberleiten.“ 
Ich ging ſofort hinüber. Der Sohn des Fabrikanten, 
zufällig ein begeiſterter Wagnerianer, ſagte mir die 
Erfüllung meines Wunſches zu, die ganze Nacht hin⸗ 
durch wurde an der Leitung gearbeitet, und am nächſten 
Morgen war die Einrichtung fertig geſtellt. Der 
Einfall Vogls wurde ſtadtbekannt, und auch bei Hofe 
ipradj man davon, da ſich der ganze Hof, der Kaifer, 
der Kronprinz, Prinz Wilhelm ungemein für die Auf⸗ 
führung der Tetralogie intereſſirten. Von ſolchen Einzel⸗ 


heiten hing und hängt oft das Schickſal einer theatrali⸗ 


ſchen Aufführung ab. Eine andere Einzelheit aus 
derſelben Zeit, die allerdings nur mittelbar mit Heinrich 
Vogl zuſammenhängt, finde hier noch Platz. Heinrich 
und Thereſe Vogl! waren ausgezeichnete Reiter, 
namentlich aber Thereſe. Sie ſprang in München zu 
Pferde als Brunhilde in den brennenden Holzſtoß 
mit einem Elan, daß ich es gern geſehen hätte, daß fie 
daſſelbe auch in Berlin mache. Sie ſchwang ſich nämlich 
auf das ungeſattelte Pferd hinauf, indem ſie es an der 
Mähne faßte und ſo an der Mähne ſich haltend 
ſprang fie (ſcheinbar) ins Feuer. Zu dieſer Scene 
war ihr aus den königlichen Stallungen das Beibpferd 
des verſtorbenen Königs Max geſtellt worden, das 
keinen anderen Dienſt mehr zu verrichten hatte. 


Natürlich konnte Thereſe Vogel nur mit dieſem ſelben 


Pferd an die Ausführung ihres Reiterkunſtſtücks 
denken. Es mußte alfo die Genehmigung des Königs 
eingeholt werden, daß das Prerd nach Berlin mite 
genommen werde. Die Genehmigung wurde gegeben 
unter der Bedingung, daß das Pierd während ſeines 
Aufenthalts auch in Berlin in den königlichen Stallungen 
untergebracht werde. Auch aus Berlin langte die er- 
forderliche Genehmigung ein, es kam aber doch nicht 
zur Aufführung, weil das Pferd vorher einging. Nun 
handelte es ſich in Berlin um Beſchaffung eines 
anderen Pferdes, und ich wandte mich an den 
Hausminiſter Grafen Schleinitz, der mich an den 
Oberſtallmeiſter Grafen Pückler wies. Graf Pückler 
lehnte mein Anſuchen ab. Auf meine Frage, 
wo ich mir ein ſolches Pferd verſchaſſen könnte, 
erklärte er: „Gehen Sie zum Kaiſer, aber wenn 
Se. Majeſtät Ja ſagen ſollte, ſage ich Ihnen Nein“. 
Ich berichtete darüber an den Grafen Schleinitz, der 
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4 Die Sorg’ um Künft’ges niemals frommt; 
Man fühlt kein Uebel, bis es kommt. 
Und wenn man's fühlt, so hilft kein Rath! 
Weisheit ist immer zu früh und zu spat. 
Rückert. 
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Geüchtet. 


Roman von Lothar Brentendorf. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Weithin vernehmlich tönte ihr fänfmaliger Pfiff 
durch die nächtliche Stille. Dann wartete ſie lauſchend 
auf den Erfolg. Minute auf Minute verrann, ohne 
daß ſich etwas geregt hätte, und eben hatte ſie die 
Hornpfeife abermals an die Lippen gejegt, um das 
Signal zu wiederholen, als wie aus der Erde ge⸗ 
wachſen ein Mann in Bauerutracht neben dem Kopje 
ihres Pferdes ſtand. Eliſabeth erkannte ihn ſogleich 
als jenen Huſaren, der ſie damals vor der Hütte 
des Majors bedient und ſpäter die Arzuei aus dem 
Schloſſe geholt hatte. Noch ehe er fie nach ihrem 
Begehr hatte fragen können, redete ſie ihn haſtig an: 

„Führt mich ſo ſchnell als möglich zu Eurem 
Major! Ich muß ihn auf der Stelle ſprechen. Es 
handelt ſich um ſeine Sicherheit und ſein Leben.“ 

Der Mann, deſſen eruſte Miene keine Bers 
a aiti über ihr Erſcheinen zeigte, erwiderte 
raſch: 

„Der Major iſt weit von hier entfernt. Euer 
Gnaden müßten wenigſtens eine Stunde reiten, 
noch dazu auf ſehr üblem Wege. Aber es ſind 
einige von uns hier in der Nähe. Wenn es jo 
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dringend ift, werde ich eine Ordonnanz abſchicken, 
die ihn ruft.“ : 
„Ihr mögt immerhin einen Boten fenden, wenn 
Ihr glaubt, daß er janele? ans Ziel gelangt als ich. 
Aber Ihr müßt mir außerdem die Möglichkeit ge⸗ 
T x Pre 
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währen, dem Major entgegen zu reiten. Jede 
nutzlos geopferte Minute bedeutet einen uneinbring⸗ 
lichen Verluſt.“ 

„Es thut mir leid, Euer Gnaden, doch ich kann 
Abnen den Weg nicht zeigen. Es wäre gegen meine 
Ordre.“ : 

„Darauf kaun es jetzt nicht ankommen,“ bat 
Eliſabeih in dem flehendſten, eindringlichſten Ton, 
den ſie anzuſchlagen vermochte. „Ich wiederhole, es 
gilt Euer aller Leben. Die Nachricht, die ich dem 
Major zu bringen habe, iſt von äußerſter Wichligkeit. 
Wenn er ſie nur um eine Vierielſtunde zu ſpät er⸗ 
hält, ſieht vielleicht keiner von Euch die Sonne dieſes 
Tages untergehen.“ 

Nicht jo ſehr ihre Worte als der rührende Mus- 
druck ihres ſchönen Antlitzes entſchieden den Zwie⸗ 
ipalt im Innern des Mannes zu ihren Gunſten. 
Nach kurzem Zureden erklärte er ſich bereit, ihrem 
Wunſche zu willfahren und die Verantwortung für 
ſeinen Ungehorſam auf ſich zu nehmen. Er hieß fie 
eine kleine Welle warten und kehrte nach Verlauf 
von etwa fünf Minuten zurück, um ihr kurz zu 
melden, daß der Bote abgeſertigt ſei, und daß er ſie 
nun dem Major entgegenführen wolle. Er ſelbſt 
hatte ſich nicht beritten gemacht, und Elisabeth war 
deshalb trotz ihrer fieberhaften Ungeduld abermals 
genöthigt, im Schritt zu reiten. Bald genug jedoch 
erkannte ſie, daß der Huſar recht daran gethan hatte, 
ſein Pferd zurück zu laſſen, denn ſobald fie wieder 
in den Wald gelangt waren, wurde der Weg ſo 
ſchlecht und das Vorwärtsdringen jo ſchwierig, daß 
der Braune ſicherlich nicht einen Schritt weiter gethan 
hätte, wenn er nicht am Zügel geführt worden wäre. 
Von Minute zu Minute, wenn Dickicht und Geſtrüpp 
ihr wie eine undurchdringliche Mauer entgegen 
ſtarrten, fürchtete Eliſaberh aus dem Munde ihres 
Begleiters zu hören, daß er ſich verirrt habe; aber 
es fand ſich doch immer wieder eine Lücke, groß 
genug, um einen einzelnen Reiter durchzulaſſen, und 
ohne Aufenthalt drangen ſie wohl drei Viertelſtunden 
lang in einer Wildniß vorwärts, die für keinen Un⸗ 
kundigen pajjierbar geweſen wäre. 


Berliner Borie vom 24. April 1900. 


lanziger Aeueſte 


mir lächelnd ſagte: Zn habe mir jo was von dem 
alten Herrn gedacht. Aber ich ſelbſt kann Ihnen nicht 
helfen. Ich weiß nur einen Rath, ich bringe die Sache 
beim Kronprinzen Friedrich vor.“ Am nächſten 
Tage erſchien am frühen Morgen ein Hoflakai bei 
mir mit einer Karte des Grafen Pückler, worin ich 
erſucht wurde, um 11 Uhr mit Frau Thereſe Vogl 
in den königlichen Stallungen zu erſcheinen, um dort 
das gewünſchte Pferd auszuſuchen. Der Kronprinz 
hatte am Abend bei Tiſche — ſo daß es Graf Pückler 
hören mußte — geäußert: „Wie ſchade! Wir haben 
uns alle ſo auf die Nibelungen gefreut, und jetzt kann 
ſie Neumann nicht geben, weil er kein Pferd hat!“ 
Das hatte genügt. Das Pferd war allerdings nicht mehr 
zu demſelben Sprung abzurichten wie das Münchener. 


| Torales. 

* Gin raffinirter Betrug Ut kürzlich gegenüber einem 
armen Dienſtmädchen hierſelbſt verübt worden. Bei dem 
Dienſtmadchen Katharina H., die bei einem hieſigen Arzte diente, 
erjen eine unbekannte Frau und erklärte, fie fei von 
einer Freundin der H., mit der letztere den Dienſt tauſchen 
wollte, gejandt, um die Kleider und Sachen in den neuen 
Dienſt abzuholen. Arglos gab das Mädchen ſeine Sachen her, 
die Frau verſchwand mit denſelben und war nicht mehr 
zu ermitteln. Jetzt iſt es mit Hülfe eines kleinen 
Jungen gelungen, als muthmaßliche Thüterin die Proftirnirte 
Thereſe Pötke zu ermitteln und zu verhaften. Sie wird 
von der Beſtohlenen auf das Beſtimmteſte als die Betrügerin 
bezeichnet. 

T Hotel de Stolp, Die feit einigen Wochen hier auf- 
tretende Tyroler Sänger: und Jodler⸗Geſellſchaft „Zu linden“ 
erfreut ſich täglich eines zahlreichen Beſuches und ſämmtliche 
Vorträge werden mit großem Beifall aufgenommen. Die 
Geſellſchaft bleibt noch bis zum 15. Mai. 


e 
Handel und Juduſtrie. 

Bremen, 24. April. Raf finirte? Petroleum. 
(Ofſicſelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,55 Br. 

Hamburg, 24. April. Kaſſee good average Santos 
per Mai 37½, per September 38½½, per December 39 ¼, per 
März 89%, Ruhig. 

Hamburg, 24. April. 
White loco 7 45 

Jorit i. d. Lauſitz, 24. April. Für die am 27. d. Mts. 
hier ſtattfindende Wollauetior find 10 500 Centner deutſche 
Dominialwolle in Schweiß, ferner 600 Ballen deutſche und 
ungariſche Rückenwäſchen, Capwollen und gewaſchene Wollen 
angemeldet. 

Paris, 24. April Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver April 20,05, per Mai 20,80, ver Mai⸗ 
Auguft 20,80, per September⸗December 21,85. Roggen 
behauptet, ver April 14,40, ver September⸗December 14,75. 
M h! behauptet, per April 26,75, ver Mai 26,90, per Mai- 
Auguft 27,45, ver September⸗December 28,75. ü v ö! 
feit, per April 63½, per Mai 64, per Mai⸗Auguft 64 ¼, 
per September⸗December 62½ Spiritus matt, per 
April 37% per Mai 37½, per Maj⸗Auguſt 37½, per Septembers 
December 3686/1. — Wetter: Schön. 

Waris, 24. April. (Schluß.) nohzucker ruhig, 88%, loeo 
30%, a 3175. Weißer Zucken behauptet Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver April 31½, ver Mat 31%, per Mai⸗Auguſt 32, per 
Oetober⸗Januar 28/5. 

Antwerpen, 24. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 203 , bez. u. Br., ver April 20% Br., 
ner Mat 203, Br., ner Juni 21 Br. Ruhig. 


Petroleum ruhig, Standard 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


do. per April 7,86 Gd, 7,87 
783 Br., per October 805 Gb., 8,06 Br. 
April 690 Gd., 6,5 Br., per October 6,97 Gb., 6,8 Br. 
Hafer per April 5,06 Ga. 5,07 Br., per October 5,37 G., 
5,38 Br. 
per Juli 5,60 GD, 
12,80 Gd., 12,90 Br. 


Generalverſammlung der „Hanjentiichen 1 
wurde, wie die Hamburger Börſenhalle meldet, die Erhöhung 
des Capitals von 1 WO 000 Mk. auf 2 000 000 Mk. beſchloſſen. 
Banfbirector Dr. Poelchau und Rechtsanwalt Dr. Guftav 
Nolte wurden in den Aufſichtsrath gewählt. 


Bani- und Induſtrie-Bapiere. | 
TY 


Mittwoch, 25. April 1900 
| 


Schmalz ver April 87. 

Dei, 24. April. Getreidemarkt. Weizen loce feft; 
Br., per Mai 788 GD, 
Roggen ver 


Mars per Mai 1900 5,50 Gd, 551 Br., 
561 Br. Nohlraps per Auguft 
Wetter: Schön. 


Haure 24. April Kaffee in New Nork ſchloß mit 


10 Points Baiſſe. Rio 15000 Sack, Santos 4000 Sack. Recettes 
für drei Tage. 


Havre, 24. April. Kaffee good average Santos pex 


Mai 44,75, per Septbr. 46,00, per Decor. 46,75. Behauptet. 


New Mork, 23. April. Weizen nahm einen ſortgeſetzt 


ſchwächeren Verlauf auf Angaben über günſtigeren Stand 
der Ernte, Verkäufe des Auslands, 
ART aus England und Liquidation per Mai. 
terig. 


ſchwächere Mabel- 
Schluß 
— Mais gab im Preiſe nach auf Angaben über 
ünſtigeren Stand der Ernte und Abgaben der Hauſſiers, 
chließlich konnten ſich die Preiſe behaupten auf ausgedehnte 


Exportnachfrage. Schluß ſtetig. 


Chicago. 28, April. Weizen im Preiſe nachgebend 


auf Angaben äber günstigeren Stand der Ernte, Zunahme 
der auf dem Ocean befindlichen Menge, geringe Nachfrage 
nach Caſſawgare und Liquidation erfuhr 
Deckungen der Batters eine kleine Aufbeſſerung. Schluß 
ſtetig. — Mais ſchwächte ſich ab auf ungünſtige Markt⸗ 
berichte, Abgaben der Hauſſiers und entſprechend der Mattig⸗ 
keit der Lebensmittelmärkte, gegen den Schluß führten 
Deckungen der Baiſſiers Reaction herbei. 


ſchließlich auf 


Schluß ſtetig. 
Ju der tejże pE außerordentlichen 


Hamburg. 24. April. 
ampfer⸗Compagnie“ 


Sammte, Velvefs 
kauft jede Dame am 
beſten u. preiswer⸗ 


m 
. Seidenstoff 
= theſten direkt von 


M von EltensKeussen, Krefeld. Mus. 
3540 
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Brüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad» 
street Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
Stahresbericht und Tarif poftfrei. (5470m 
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Fleisch -Extract 


aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nührendem 

Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 

alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft und Wohl- 

geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Delica= 

tessen- und Colonialwaqyen-Handlungen xu W 
(6 


120.80 - 


Norddeutſcher Blond 324.6 
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Auf einer kleinen Lichtung machte ihr Führer Halt. 

„Hier müſſen Euer Gnaden den Major erwarten,“ 
ſagte er, „denn ſonſt würden wir in Gefahr gerathen, 
ihn zu verfehlen. Auch iſt er durch die Ordonnanz 
benachrichtigt, daß das gnädige Fräulein auf dieſem 
Platze mit ihm zuſammentreffen werden.“ 
Es blieb ihr nichts Anderes übrig, als ſich dieſer 
Weiſung zu fügen, und jetzt wenigſtens wurde ihre 
Geduld nicht allzu hart mehr auf die Probe geſtellt. 
Denn noch waren nicht zehn Minuten vergangen, 
ſeitdem ſie mit Hilſe des verkleideten Huſaren vom 
Pferde geſtiegen war, als das Knacken brechender 
Zweige die Annäherung des Erwarteten verkündete, 
und ſie die ritterliche Geſtalt des geliebten Mannes 
hoch im Sattel zwiſchen den mondbeſchieneuen Stämmen 
auftauchen ſah. 


Vierzehntes Capitel. 


„Mein Gott — es iſt alſo Wahrheit! Sie hier, 
Fräulein von Marſchall — um dieſe Stunde!“ 

Sixtus hatte ſich vom Roſſe geſchwungen und war 
mit ruden Schritten auf fie zu gerreren. Ungeſtüm 
erfaßte er ihre dargebotenen Hände, um ſie an ſeine 
Lippen zu drücken. Auf ſeinem Geſicht und in ſeinen 
Augen war ein Leuchten, das Elisabeth nach all der 
ausgeſtandenen Qual und Aufregung namenlos 
glücklich machte. i 

„Ja, ich bin es ſelbſt, nicht nur mein Geiſt, wie 
Sie vielleicht zuerſt geglaubt haben,“ ſagte ſie beinahe 
heiter, „und Sie dürfen mir nicht höfe fein, wenn ich 
Sie um einen Theil Ihrer Nachtruhe brachte.“ 

„Als ob es für mich überhaupt noch eine Nacht⸗ 
ruhe gäbe, und wie durchnäßt Sie ſind! Sie waren 
alſo ſchon während dieſes entſetzlichen Unwetters 
unterwegs?“ Ben 

„Ich wäre ſchwerlich zur rechten Zeit hierher ge- 

kommen, wenn ich es hätte abwarten wollen. Aber 
das bischen Feuchtigkeit wird mich nicht umbringen. 
Es ift mir oft genug ſchon ſchlimmer mitgeſpielt 
worden. Und nun hören Sie vor allem, weshalb ich 
hier bin. Sie müſſen unverzüglich mit Ihren Leuten 
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dieſe Gegend verlaſſen und ſich über die ruſſiſche 
Grenze zurückziehen.“ ; 

„Weshalb, Fräulein von Marſchall! Darum etwa, 
weil uns das Militär auf den Ferien it 

„Wie, Sie wiſſen alſo bereits, daß man mit der 
Abſicht umgeht, Sie einzuſchließen und aufzuheben?“ 

„Sagte ich Ihnen nicht, daß wir ſeit Wochen 
darauf gefaßt find? Und ich müßte mich ſchlecht auf 
den kleinen Krieg verſtehen, wenn ich nicht durch 
meine Poſten von dem Anmarſch unſerer Feinde 
unterrichtet worden wäre.“ — 

„Und doch ſind Sie noch immer hier? — Hier, s 
wo man Sie noch im Laufe dieſes Tages aufgeſpürt i 
und angegriffen haben wird? Sie wollen es alſo 
auf einen Kampf ankommen laſſen?“ 

„Das iſt meine Abſicht. Und wir ſehen ihm ohne 
ſonderliche Beſorgniß entgegen; denn diesmal 
wenigſtens werden wir noch nicht die Unterliegenden ` 
ein.“ 

: „So mijjen Sie nicht, daß die Soldaten ſchon 
jetzt in der Ueberzahl gegen Sie ſein würden. Gegen 
hundert Küraſſiere vom Regiment Möllendorf liegen 
ſeit heute Nachmittag auf Lasdehnen. Ein Verräther, 
der auf irgend welche Art Ihren Schlupfwinkel ent⸗ 
deckt hat, führt ſie bei Tagesanbruch hierher. Ihre 
erihöpiten und abgematteten Leute müßten gegen 
dieje friſchen, ſtarken Leute zweifellos unterliegen.“ 

Etwas wie ein ſtolzes Lächeln huſchte für einen 
Augenblick über Sixtus ernſtes Geſicht. 

„Wir fürchten uns nicht vor dieſen hundert 
Küraſſieren, Fräulein von Marſchall, von denen 
vielleicht noch kein einziger den Krieg geſehen hat. 
In einem Walde gleich dieſem nutzt ihnen ihre 
Ueberzahl fo wenig als ihre ungeſchlachte Kraft. 
Sie mögen immerhin kommen! ir werden ſie 
mit blutigen Köpfen heimſchicken und werden uns 
dadurch wenigstens nach einer Seite hin Luft ſchaffen. 
Glauben Sie mir's auf mein Wort, daß es für uns 
ein einfaches Gebot der Selbſterhaltung iſt, dieſen 
leichtſinnig angebotenen Kampf anzunehmen.“ 

„Ich weiß nicht, ob Sie damit recht haben; aber 
ich weiß, daß Sie nicht kämpfen dürfen, heute jo 


* 
2 wake 


. 


N 20 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25. April. Nr. 965 
. hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Loos zu der bereits am 23. Mai cr, unwiderrufliek stattfindenden Ziehung der Königsberger Pferde- 


lotterie kauft, Es kommen 10 compl, bespannte Equipagen, 47 ostpr. Luxus- und Gebrauchspferde und 2443 massive Silbergewinne zur Ver= 
loosung, Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Loose und verhältnissmässig mehr und bessere Gewinne Loose à 1 , 11 Loose 10 , 
Loosporto und Gewinnliste 30 J extra empf. die Generalagentur v. Leg Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie in Danzig: Carl Feller jun., 
erm. Lau, Joh. Wiens Nachf., Alb. Plew, J. H. Jacobsonn, O Friedel, Exped d. Danz.: Ztg., und in Zoppot: 0. A. Focke. (8072 


Mk. 


lji 3990 = trete ee e UL 

ia 2 SĄ * u * ; | | Fernspreeher Städtisches Eisen-Moor-Bad Elektr. Licht | 

jl 3 ti h Nah tt | | | Bahnstation. Sehmiedeberg Postbez. Halle. 

f y z amm iG 8 ! rmi 9 pi E ku RY 3 i % 8 Sieha -Thür Industrie- o wota > 

j 3 8 > TA . RE 2 7} 3 fell und dunkel, | Vorziigi Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 

Ą 2 offerirt (8163 3 \ 15 SEE WEIS, empfiehlt i Gebinden und krankheiten, Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mal bis Ende Septbr. 

iil $ 1 e| | = re, PRE Fiaſchen. eee ee 

3 Centrai-Drogerie, $| ||jeroraśendes K räffigu Steffi ee se dlof: | 7183 eee 

| $ Langgasse 45, EingangMatzkauschegasse, $ 2 ; mern killer Bergſ ) of: 7 t z 

| © 2 (5601 Brauerei Lima Jilberlachs Ichthyol-Seife 5 

| 394000000000000000000094000000000000062 P 3 (8771 kostete heute 1 Me 

i W + „ machen 10 Jahre älter, Ein Danzig, Hundegasse SI. Br AR > vonBergmann & 00.,Berlinvorm. 

| raue MATE s unschädliches, unfehł= r Tüglich friſche Zufuhren. Frankfurt a. M. Aelteſte allein 

| me 8 6 eng 0 e a za R Kalk Verfand prompt jed. Quantum, ächte Marke: Dreieck mit Grd- 

ij = gen ist das v. Funke & Co, Parfumerie hygiénique, Berlin, 3 m a 11 0 billigſter Tagespreis. Pach e RY 
Je 3 1 Pri i tr, 8, erfundene, tzl. hiitzte „Crinin“. & nfang Mai treffen friſche i dern., vheumaniiche u. gichtij che 

IH 1. Hliäſſer Rachwein vom Originalſaß per Liter eo | Preis 3 Mk. Es giebt ce r e e 8 Sendungen Bau⸗Stücktalk von M. B ock Leid., Podagra, ſow. 926 Se, ; 


Fiſchhandlung. (56676 Hautausſchl. ꝛc. Vorr. St. 50) b. 
Maurerarbeir wird bilig aus- G. Tandien, Flora⸗Drog. Lanfuhr. 


geführt Niedere Seigen 5, Hof. tg sg 


48 302 98 520 21 92 663 [300] 69 758 113069 99 181 219 87 
748 840, 444270 95 486 [300] 578 658 13001 gą 332 


Gogolin ein, und erbitte recht⸗ 
zeitige Beſtellungen. 65568 b 


W. Hoffmann, Prout. _ 
1.Biebung d. 2. Maffe 202.891. Prenj Lotterie, 


nittags. 


echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. 
Gothaßervelatm.1,20DtarftH.97 IN j Uhrmacher, Heil. 
4 Í 69842 LA leber, Wei 30 (55856 


— A — 


4. Rheinwein, Oppenheimer per Liter 1.4 (kurze Beit). (8739 


Californ, Weinhandlung, Portechaiſengaſſe 2. 


1. Ziehung d. 4. Klaffe 202. Kgl. Preuß. Lotterie, 


2. Moſel per Liter 60 J. 3. Herb. Ungarwein per Liter 1 »| 


h Biehung vom 24. April 1900, 18. 205 78 371 434 854 119188 202 346 [1000] TL 486 549 788 888 ziehung vom 24. Upril 1900, na 87 [10001 441 549 664 868 906 73. 1416008 200 j 
p \ Mus die Jeane deer 220 Diou e 420188 274 [3000] 442 516 [3000] 746 68 15001! 121020 Nur SĄ Gewinne über 20 Mark find Dr betreffende 98 (500) 604 710 30 860 147020 
8 Nummern m Parentheſe beigefügt, yz! 217 36 89) 440 523 639 717 54 866 043 122008 188 na”: i. Gewähr e 892 438188 348 [3000] 460 79 588 68 672 91 95 748 56 462 
N A ae EA rza St oo) rain a (36 GO ce a Moj 194 w. hy 241 4 BiB 100.689 [1000 ER aps pos gp mo | cls A g cen gao in A Gia GS , 680, J 
| 40 1 KAMA AL 1051p 084 0% 49005 449, 88 569, 660, 45A | 529 608 766 B72 910 [300] 125116 41 [500] 55 65 237 43 18 A 907 2152 411 [500] 707 826 84 919 (800) 95 8875 770 | 121138 40 46 49 77 208 55 556 608 32 887 150 soo) 
| żaba Ba aa wianie | mal us Ka ©. act Pół De aa Taa, o Jasio Zoo r | aj, akit he a Puno a Ga M DA 
) . tE 419 88 620 820 5 207 453 665 88 8&5 023 58 5010 | [1000] 585 [1000] 858 909 [1000] 128069 [500] 208 92 65 71 25 [5000] 52 71 774 (1000) 816 [1000] 83 [500] 85 50 908 | 7i 425341 409 18 505 73 84 639 729 s74 126041 175 828 


8048 202 78 98 345 79 866 71% 9107 70 324 450 987 [3000 
10042 112 91 460 686 788 901 14 85 11345 512 16 97 
12008 457 94 683 798 97 856 953 13165 380 500 610 70 
785 812 88 817,86 14327 66 487 608 700 892 932 65 
268 76 397 569 78 691 924 16106 jg 471 868 92 948 
17175 888 [300] 62 567 1500 607 760 [300] 839 68 91 18004 
281 72 451 528 39 72 [500] 701 68 885 19052 84 288 92 
872 472 90 726 821 915 © 


442 501 869 906 127044 242 44 336 [1000] 634 728 62 [10003 
1 8 „ AB 005 168 [500] 72 996 129120 77 
99 $ 

130104 247 473 83 [800] 528 835 54 918 181111 96 202: 
840 [3000] 53 72 [1000] 556 850 980 132032 70 151 246 90. 
516 82 927 138185 [500] 296 410 581 35 992 134153 258 76 
94 680 716 [1000] 2215019 208 321 418 87 [500] 570 611 68 
862 [1000] 940 84 136008 226 304 577 817 18 37 974 137314 


130054 316 33 580 619 783 131078 144 7 

409 988 20% 812 428 614 42 47 [1000] Mie 2% 00 

4 32040 101 [3000] 95 311 905 134915 [300] 76 89 09 

3 mn 848 973 92 135053 157 280 18000] 546 [300] 94 778 

9 63570 (06 853 137112 26 203 787 892 979 18810 
B 90 665 729 76 99 180% 219 76 398 [300] 617 BYT 


768 99 819 924 27 50 1718“ 856 509 616 53 928 18246 59 140103 41 206 66 382 [300] 9; ö N 20 520 38065 
n | 92 [100 N " 280 436 87 505 86 96 617 21007 286 91 481 38 50 555 | 475 80 626 [800] 805 138065 78 179 498 636 983 18000) 
85 [8006] 862 454 510 64 618 795 808 92 (500) LOI 20 302 | 970 cen 186 503 465 [800] 50 8 142000 00 10 GEN 764 34 909 22012 63 112 345 707 53 819 [9000] 973 23087 | 189052 86 212 72 13001 śą) 
i ) [5007 753 71 [1000] 93 [500] 927 332 [300] 56 148184 219 304 435 521 38 60 74 [800] 692 707 m= 185 360 428 68 614 80 740 962 24244 380 440 56 517 27 619 140003 85 158 234 80 387 448 672 732 (1000) 877 141017 
20150 250 [30003 308 448 57 960 24105 46 845 406 17 | 65 92 144110 259 145005 76 [500] 9 352 72 687 [ao] BGWDBBQOOGEGUGOGOGOSZ 664 924 73 2095 128 61 219 [500] 28 [8000] 39 317 29 | TG 200 370 719 90 810 442014 178 83 260 SI8 447 [1000] 68 
RG 575 [500] 848 908 22029 [8000] 107 207 386 625 51 778 | 786 [300] 87 867 86 146061 118-400 21 520 785 844 1 . 70A 43 855 960 [500] 26051 72 [300] 108 385 408 586 792 | [800] 92 594 630 143230 [1000] 41 351 406 66 87 [300] 599 
1 Sal di 24 9% 80. 247 (dB GM en 1 28 1 | BI OBO o) 1500) TiO 08000) 51 959 Jad Ala 0 803 50 dlo SĄ ŻE al dB saa o” A A | G46100 os ak dad io 1200 GIT GA TOWY 66 229, 81.838 

i % l 1 953 [8000 149 80 6 51 758 950 520 915 14605 

h 805 77 915 [500] 26002 124 75 205 517 82 58 674 86a g08 | (500) 90 (10001 480 78 574 645 (300) 99 651 "Mila baj 80116 96 388 42 687 802 81 84072 84 115 037 46 318 | 948 51 447027 66 111,330 850 950 144006 809 408 Sal WE 


27087 225 20 469 78 [1000] 590 99 729 870 28006 10 28 210 Soeben erſchien: 450 98 746 59 804 15 [800] 65 32057 183 320 454 510 651 | 79 803 28 149004 118 209 390 479 661 659 


800 52 490 863 948 85 


| 
| 25 428 560 (500] 816 44 80 910 29551 98 624 90 708 10 78 | 402,26 28 [5003 B2 686 773 9 15: 755 825 9% 33107 12 92 581 727 74 180006 27 80 183 203 329 414 560 609 19 782 [300] 879 988 
N 806 [800] 18 54 [300] 50 K 158028 49 64 205 M 819 620 50 GRY 140 OR TE Z aA y 151036 106 78 929 28 [600] 487 508 61 GAV T15 [500] 12028 | 
| |; 30076 102 15 72 94 420 549 881 926 31041 148 928 310 501 | 323 524 92 619 38 52 66 TOR 32 65 002 93 185025 69 86 155 dnia rd ai 1 4 40 8 
N 57 740 821 87 968 81 32033 71 101 60 251 67 518 716 56 62 | 532 57 624 739 47 808 156054 183 69 377 426 583 086.741 61 eee LAC 
„ 681 33075 281 308 66 82 649 92 755 995 84191 296 98 470 167020 172 806 404 012 857 188007 179 86 219 588 617.84 938 66 156182 235 [500] 86 [300] 485 656 747 838 933 | 
IM 518 86 054 759 808 980 25076 174 208 56 86 861 SEB 794 848 (1000 aaa 40 4 769 0d 883 58 (500] 934 42 160118 241 56 (500) 401 611 28 42 742 45 Sy 167010 54 201 878 79 5903 611 784 990 158042 110 328 
| 83 943 36023 27 177 82 369 414 84 507 36 53 657 809 974 1 386 48 437 545 [1000] 799 900 81 40018 104 28 275 871 94 416 [500] 23 99 509 88 663 948 69 159161 66 246 [800] 4 
j: 87048 92 465 64 88180 255 655 758 92 39020 [1000] 156 87 160048 2%) 90 [300] 364 67 76 446 786 897 161024 47 616 78 82 386 414 [300] 64 Gl4 18 27 20-78 644 48 710/919 8 ` 
ji 240 57 80 836 GB 97 517 18 85 600 70 62 859 907 „ 58 348 405 618 785 864 162053 23L 561 63 [1000] 65 745 891 n e ee e da EE E 
1 40164 605 41060 [800] 217 27 422 736 [500] 87 $04 62 79 1a 207 [8001 48 445 1300] 844 72 788 80 876 962 18 Sommer Fahrplan J 00h 1% 42 M4 302 G3 110 830 980 (Mo) 64061 208 
F e 14 8 LAMA e eee 28. 1200) 182 6 (800) Bi 40 BA 80 4% 0 Sa at ik 3 21 98 [3000] 220 [1000] J 780% 468034 130 09 283 49 TB HB 72 078 797 [500 
. 896 41258 80 720 20 889 -4:080 DB 144 242 505 408 35 30 G67 168140 72 212 03 2, [3001 459 91 516 97 645 RACK 1900. SĘ ee a SOP 2, GI TAGI i om Ta Aare De GE EZ A a 
in Gl 78 708 908 94 46158 221 410 571 643 88 875 47065 72 | 168000 gi 680 as (3000 705 40 809 [1000] 55 707 (800] 64 842 5O12 54 73 397 ©8416 90 502 647 726 B2 007. 1015108 | 169245 70 95 35L A15 BA3 159 G02 BL 008 ALÓ4 [1000] 280 
1 a04 217 56 871 [300] 670 029 [500] 65 815 18 52 79 96 904 | Tom 83 13000] 705 48 869 58 936 5 Po OBI 48 TG 400 D7 GOT [EON | 401 708 843 907 (8007 BI 
0 ²⅛ A! ) E TATE EE e ET eee 
1 7 922 92 174172 5 49 91 685 48 45 809 905 20) 
il | 50129 810 (00) 807 684 B1004 168 97 328 421 60 GM | gr ann 76 203 ALI [500] 606 75 605 14 44 80 828 85 — r GT 988 | OD 124 44 [3000] 222 20 330 415 586 707 44 BIT 902 48 174860 
59027 100 95 237 38 608 48 


52262 329 41 98 558 817 50 948 76 77 [3000] 85 58345 410 79 535 685 821 25 65 174081 208 353 Au 1500] 55 68% 


N 602 1 65 208 328 
176122 47 [500] 67 482 88 524 629 747 177009 [300] 275 90 


ji 825 35 56 982 87 B4045 105 18 21 88 228 517 694 [3000] 708 ? Verlag" der | 74 120 76 045 176037 164 216 88-489 44 525 88 0 176028 
i S21 00 TI 901 16 84 604 42 515 712 800 [500] 1 885 182 205 40 O DOO TOR 91. 5 400 TIB 927 170 L1000] 5 panzigorNonase Nachrichten Je proca 818 48 400 80 OO (000 6% [E007 4 GITR, 5 | 0 16488 [8003 94 210 B5 149 0 SII 98 G60 SW von ATTIS 
an M8 198 406 627 805 944 08 [8000] B9051 37 436 58 708 15 | 199 fam] 524 and todo © 28 han ol Gr B 96 as 181086 , LEO 2 aan 
LJ 900 4 4 N 2041 48 59 17% 180173 463 80 97 942 181186 [1000] 282 647 182088 
ki )!!! 5 15 619 99 725 881 [1000] 078 | Sis 79 umamı 19 Sts Ce Go Bar or? 1 OOA KAD [30,0] 40.20 810 880 OBI OTOA 20 4910 Tan a 00 42 IST | 108 298 304 400 566 79 653 722 [300] 54 [800] 183248 [80009 
1 82136 214 16 313 569 656 768 85 99 805 80 [300] 941 63275 296 1865476 508 (800 69005 161 | 602,62 95 96 725 184207 76 357 438 91 625 807 42 959 185010 _ 


95 813 450007 10 82 180001 141 92 279 683 187245 [300] RE a cd EN BE 64 190 218 19 77 496 575 [1000] 702 82 186029 47 142 84 2 


579 645 80 865 941 50 87 64007 11 89 164 402 96 580 777 845 | 95 315 [2000] 659 07 740 802 068 10885 3 | 
"M ; 204 3T 13000] 44 47 e 086 847 900 ' * 
N '308 44a 079 087 68060 128 72 880 65b 889 GI TO 995 [1000] | > 1 [ine], 520 084 90 976 32 780 850 44 B4 688 GI jj AKACJA r Pr ta OO EW ZIE 72) BI 96 809 006 88001 288 504 018 300 4800) 189118 
A 49102 10 44 [500] 47 346 418 80 641 980 9009 1 2 345 512 620 725 84 801 e z uolorel, 17 68 897 447 50 585 [500] 722 40 [500] [300] [800] 298 349 95 568 742 91 [1000] 988 89 


440 71 580 [800] 617 90 712 [3800] 56 87 192050 386 410 627 940 73107 246 405 95 562 612 14 706 822 930 


878 285 
r } gora 222 824 61 408 78 [500] 540 S ch 190026 [300] 88 45 [8000] 247 80 466 500 768 [30001 875 
1 428 3 ST 92 [800] 607 10B 72407 500 061 886 050 | Din PLSS [2000] S4 Den 698 G9 TSV SVO 95 [650] AB3068 6 Bus Gaben im Spntelligeng: TAI Il 4 307 420 07 46 dg 66 PBI amr LAD] 06 (00) 1500 19403: A1 403 (1000) DUL 80 82 002 192010 94 19% 8 
23012 17 422 25 91 803 74187 93 227 61 350 410 68 841 89 | 612 [500] 753 (8000) 111 65 854 663 74 94 865 Comtoir, in der Expedition 880 (8000 905 77050 358 424 58 [800] 6% 694 717 2 75 851 901 L93057 76 323 426 40 625 90 714 914 20, i 
KĘ 1827 70 949 T5021 [10001 85 165 242 68 478 572 780 [800] 63 | (300V) 206127 [10U0] 265 [500] BL 369 72 456 568 605 ŻĘ ; 800] 35 91 908 78 78000 170 88 302 526 611 24 40 48 772 | 5578 194022 178 [1000] 95 455 538 646 69 750 G6 [1000 
ki RE RR G05 OX U08 09 607 VTA EMI G0. ETEA [15000)° 96-100) a87 A0 fe big s 65 oai mio w7 gy und bei fämmtlichen Aus k. ss vos Toms [8001.615 RT GM 784 0 OR LE 9 AOUR, 81 
j ER A SE R 440 gó cie asg 15002 BON: OW KOPIAS [500] 4 , OIE Ip 721 BI BGA DA 788 893 [800] . 408088 100 [5093 297 344 87 


446 96 619 882 [3000] 
200036 81 225 77 509 834 201057 214 340 49 76 608 Nachrichten.“ 
80 715 63 908 76 [300] 202128 56 351 658 808 931 202342 
80 690 [300] 711 20 873 80 94) [500] 97 204077 230 41000] 
801 410 70 544 55 644 62 911 - 205088 256 417 86 656 57 [300] 
88 882 206140 [300] 93 267 801 480 638 966 207042 [300] 
64 130 203 599 613 91 752 84 208421 681 859 64 209128 95 
200 48 [500] 53 [1000] 309 473 (500) 683 706 484 [3000] 91 
210010 39 62 127 437 652 64 80 81 707 20 [8000] 851 917 
95 211150 397 444 520 80 710 76 816 912 20 40 6 21208 
117 83 56 74 458 701 88 871 928 13000] 95 2218050 125 68 130.0 
77 [1000] 357 1500] 444 57 538 59 698 [3000] 816 995 214231 
819 65 508 98 613 108 1300] 882 [3000] 656 21.6028 [3000] 205 
13000] 319 451 509 684 715 920 31 82 49 240193 229 87 737 
883 217030 171 219 53 378 419 69 526 [3000] 838 61 218038 
500] 49 [1000] 50 70 881 4300 71 1800) 400 636 (500) 58 08 
02 62 [6000| 902 58 210111 [500] 21 47 219 [1000] 860 


WIĘ 1500) 86 410 910 d 
h | 80005 120 245 350 94 490 501 772 82089 [1000] 122 [800] 
AnI 95 328 79 506 659 [3000] 739 [1000] 952 82003 [1000] 104 68 
| 229 [3000] 818 599 748 817 38 83040 46 159 266 44 65 585 
Hi 184056 151 846 715 68 952 S5059 197 [1000] 508 708 27 928 
MI 86197 64 270 519 708 825 87136 87 386 515 637 790 814 962 
Ą 89 88256 401 18 45 50 81 952 89031 176 [3000] 228 90 365 
18001 438 707 880 900 
90391 404 39 75 89 628 788 70 806 [300] 40 911 91049 70 
i 88 254 [500] 99 320 27 48 94100 51 79 456 73 842 980 93112 
mł 424 85 525 610 64 941 71 94027 29 67 86 140 202 426 500 68 
An 180001 95368 574 715 40 44 50 833 948 87 96166 258 489 
666 98 710 51 802 97054 141 48 [500] 92 421 500 1 18 59 
98 621 710 906 81 98012 170 200 28 887 404 504 692 766 


! 100656 758 818 42 [500] 984 909 [3000] 
650 57 671 766 971 102038 71 336 414 615 914 103414 


63 98 

25 [8000] 88 744 874 
200034 290 353 545 616 44 741 8811 201156 280 625 56 
877 907 85 202026 180 219 522 660 80 83 894 914 [5007 208039 
123 25 210 77 465 618 61 721 20419] 472 526 733.847 978 
2065018 102 97 373 485 520 714 808 15 [500] 81 901 206065 
126 35 280 418 607 31 994 207283 833 634 747 897 78 80 989 
208196 474 529 648 728 910 45 209009 251 431 66 670 
210023 60 [500] 221 313 24 466 563 97 673 78 759 80R 
211050 178 432 670 801 84 994 212005 36 183 288 615 889 
951 92 213082 86 [5007 95 313 666 76 77 749 [300] 811 85 
214120 345 713 93 215326 39 710 18 [1000] 58 851 92 904 
216009 85 213 318 17 416 882 34 945 66 217063 85 184 21% 
375 457 61 590 700 81 218148 210 442 61 501 22 [80007 808 

219049 181 810 451 64 668 [500] £7 780 808 
220370 616 58 842 (300) 901 65 221049 177 222 481 96 
B 05 644 737 222950 407 43 55 520 48 766 82 811 (8007 
1 


82134 219 84 97 331 422 542 68 654 89 706 58 69 922 34 86 
V 
vier er: 460 5 $ 5 
Dar” iebecdtykiuj py 500] 862 84 980 87196 233 458 648 701 979 88377 441 
halten hohe Provifion, ŚL, 545 [300] 46 8 904 [3000] 88 88 89160 305 60 87 401 


882 85 

90438 62 511 869 91064 352 525 [800] 616 779 812 65 
onar ĩͤ K 
00000000806000007 722 865 907 90 95021 102 [1000] 21 220 77 615 45 708 30 829 
} h Ą 91 911 96087 RI 46 86 97 158 282 (1000 301 551 £800] 
696 861 956 97165 252 86 [300] 502 73 92.750 . 98087 202 
; 78500 RW 1 517 686 780 899 907 99026 146 96 550 81 
4 100041 249 326 83 78 515 [200] 621 850 917 101073 220 
858 546 700 855 977 [3800] 402072 183 224 61 304 86 [800] 


57 
86 95 912 50 71 223154 90 279 88 426 548 890 [1000] 912 [: 


0 000] 39 82 812 [3000] 39 50 63 104066 151 76 89 455 87 579 716 819 N 489 594 [300] 628 55 1.083241 817 72 478 562 688 51 728 3 38 426 548 A 
180) 469 500 020 016 LOBŁZA 65 597 100074 08 245 [900] 220098 111 30 861 491 590 773 809 962 * 221045 185 45 Md © 104021 208 340 48 92 439 96 501 36 86 070 98 105110 258 30 3000 4710920 44 8 220009 8001 10 80 % 
517 66 637 722 808 904 [75 000) 19 [8000] 407082 69 | [500] 247 352 59 80 442 701 858 222019 29 278 731 49 99 887 X 335 69 80 86 403 64 509 611 18 [1000] 93 884 918 71 106020 | 809 1790 1 1 167 809 400 4 

25 108008 99 357 76 418 25 66 566 692 93 | 917 22 28 65 22003 41 255 433 56 560 625 47 64 700 997 4 807 68 433 56 989 107290 [8000] 607 (500) 80 | 548 7 9 


30 

315 37 780 93 809 
Ñ; 225 30 807 986 109045 170 200 [1000]: 309 (1000; 527 38 671 | 224050 63 804 451 81 
w ©5 930 44 74 ~ 7 [500] 538 

4 110007 [300] 52 136 218 346 93 986 111192 217 449 [500] 
W 600 662 788 815 112046 122 292 995 113215 39 97 300 459 


Im Geiinnenbe verblieben: 1 Gewinn zu 500 5 
Me., 2 zu 200000 Mk, 2 gu 130 000 Mt., 2 gu 10000 me t 
u 75 000 Mk., 2 zu 60000 Mk., 2 zu 40000 ME, 9 zu 80000 
dir, 24 zu 15000 Mt, 49 zu 10000 Ml. 94 zu 5000 Mk, 1866 
am 8000 WE, IARA au 1000 Mk, 1748 au GOD MA 


68 7. 
SS 181.82 859 976 108304 422 26 627 53 701 982 108052 


N A857 94 [8000] 308 74 496 537 59 60 (500) 681 706 862 92 
i b 2 i , v ` 
6 doos a ga pon a . e h ann 


88 O A TR 468 OB G 46 IA BTS C3000) 0 444088 87. 


607 85% 978 228056 212 83 306 [300] 


, | 2m ai AE A AT | 

Wh gu „ 49 gu „3 000 Mi, 1404 

| a. b fa ©5 001 66 446021 44 (3000) 953 66 609 888 | 3000 M, 1628 gu 1000 Rt, 2297 gd 500 RE KACH 

vi te 1 i en aben Gie mir in verzweijeltenn Schmerz preßte Eliſabeth beide | Qubang zu erreichen. Sie errichteten einen Boots⸗ über dieſen tragiſchen Abſchluß des von ihr protegirten 
al RISE ei N A . mit Hände auf das eee bende ma” i maſt, ſetzten ein Segel, und es gelang ihnen, Liebesabenteuers gang entjegt und vermochte keinerlei 
N x nach zweitägiger Fahrt zu der Inſel zu gelangen. Sie Erklärung für das ſtattgehabte Drama zu liefern. 


„Auch das alſo kann Ihren Sinn nicht ändern? 
Ich habe meine Sicherheit, meine Ehre, vielleicht 
meine Freiheit nutzlos aufs Spiel geſetzt, um Sie 
zu warnen!“ 


dem Militär auszuweichen, ſo lange es noch eine 
Möglichkeit dazu giebt?“ 

„Freilich! Aber dieſe Möglichkeit ſehe ich eben 
| jetzt nicht mehr. Wenn ich warten will, bis alle 
Detachements heran ſind, die man gegen mich auf⸗ 
geboten hat, ſo muß ich meine Leute abſchlachten 
laſſen wie Haien in einem Keſſeltreiben. Gerade 


In dem Portefeuille des jungen Mannes wurden 
größere Summen, ferner ein Schreiben eines Notars 
Ali in dem er von Verkäufen ihm gehöriger 

rundſtücke, Werthpapiere u. ſ. w. benachrichtigt wird. 
Ferner fand man auch Papiere bei ihm, denen zufolge 
er augenblicklich ſeine militäriſche Dienſtzeit im 
57, in Bordeaux garniſonirenden Jnfanterie⸗Regiment 


landeten an einem Orte, Namens Monok, als ſie 
bereits dem Hungertode nahe waren, Die Eingeborenen 
behandelten ſie ſehr gut, gaben ihnen Nahrung und 
Getränke und brachten ſie ſchließlich an den Ort Look. 
Der Häuptling dieſes Ortes ſandte ſie in dem Schoner 
„Andreas“, einem Schiff, das einigen Rebellen gehört, 
nach Manila. Der Schoner landete unter dem Schutze 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chrouik. 


weil ich im Gefühl meiner Verantwortung für die 
treuen Burſchen noch ein paar Wochen gewinnen 
und jedem von ihnen einen ehrenvolleren Tod ver⸗ 
ſchaffen möchte, werde ich mir das erſtaunliche Un⸗ 
geſchick meiner Widerſacher nach Kräften zu nutze 
machen.“ 

„Und wenn ich Ihnen nun ſage, daß vielleicht 
ſchon nach wenig Tagen eine günſtige Wendung in 
Ihrem Geſchick eintreten kann — daß Sie aber durch 
einen offenen Widerſtand alles zerſtören würden — 
wollen Sie auch dann auf Ihrem trotzigen Ent⸗ 
ſchluſſe beharren?“ 

„O, Fräulein Eliſabeth, Sie haben ſich alſo 
dennoch um Gnade für mich an den König ge⸗ 
wendet?“ 

„Nein — wenigſtens nicht jo, wie Sie es ver- 
muthen. In der Eingabe, die ich an den König ge- 
richtet habe, geſchieht Ihrer und Ihrer Leute mit 
keinem Wort Erwähnung, das ſchwöre ich Ihnen 
mit den heiligſten Eiden. Und ich bitte Sie, mir 
e weitere Mittheilung zu erlaſſen, ſo lange die 

ntwort aus der Kabinetskanzlei noch nicht einge⸗ 
troffen iſt. wingt mich doch nur Ihr unbarm⸗ 
herziger Starrſinn meinem Vorſatz untreu zu werden 
und Ihnen vor der Zeit eine Andeutung über mein 
Unternehmen zu machen.“ 
„Fern ſei es von mir, Sie mit einer Frage zu 
behelligen, die Ihnen unerwünſcht ſein könnte. Und 
was auch immer Sie für uns gethan haben mögen 
— noch in der Stunde unſeres Todes werden ich 
und meine Leute Sie dafür ſegnen. Daß ich an die 
Möglichkeit eines Erfolges nicht glaube und nach 
Lage der Dinge nicht glauben darf — können Sie 
mir darum zürnen? Und verdiene ich wirklich Ihren 


Unwillen, wenn ich mich nicht durch thörichte Hoff⸗ 
nungen beſtimmen laſſe, das zu verſäumen, was die 
gegebenen Umſtände gebieteriſch von mir fordern?“ 


Schiffbrüchige von Haifiichen gefreſſen. Der 
de dender! veröffentlicht die Schilderung 
eines furchtbaren Schiffsunglücks, das kürzlich in der 
Nähe der Inſel Cabra ſtattgefunden hat. Der Dampfer 
„Hupeh“ verließ Pasveroan in Java mit 60 Mann 
Beſatzung und einem Paſſagier, Mr. Reville. Die 
Ladung beſtand aus Zucker; Alles ging gut, 
bis die Inſel Cabra paſſirt war, dann ſetzte 
plötzlich ſchlechtes Wetter ein. Ein Sturm erhob ſich, 
in deſſen Verlauf das Schiff ſoviel Waſſer über Bord 
bekam, daß die Feuer erloſchen und das Schiff zu finfen 
begann. Die Boote waren alle mit einer einzigen Aus- 
nahme von den über Bord gehenden Wellen zerſtört 
worden, aber auch das eine Boot war ſo beſchädigt, 
daß Flöße hergerichtet werden mußten. Die Mann⸗ 
ſchaft und die Officiere gingen in der Nacht auf die 


Flöße und ſtießen von dem Dampfer ab. Der Boots⸗ 
mann berichtet, daß das eine Floß, das 
ihnen ganz nahe war, umſchlug und ſank, und 
die annſchaft von Haifiſchen zu Stücken 


zerriſſen wurde; die Thiere kämpften unter einander 
um die Leichen ihrer Opfer. Ein großer Schwarm 
von Haifiſchen war dem „Hupeh“ ſchon einige Tage 
vor dem Unglück gefolgt. Nun überfielen ſie die 
löße. Das Floß, das die Europäer aufgenommen 
atte, ſchlug gleichfalls um, und die Inſaſſen fielen 
alle ins Waſſer. Glücklicherweiſe blieb das Floß 
ſchwimmend, und gerade in jenem Augenblick waren 
die Haifiſche nicht in der nächſten Nähe. Durch 
Klettern konnten alle Mannſchaften wieder hinauf⸗ 
gelangen, bevor die . ſie erreichten. Der letzte 
Mann war gerade heraufgezogen, als der Schwarm 
der Haifiſche wiederum erſchien. Die Vorrüthe waren 
natürlich fortgewaſchen worden, und die gefräßigen 
Ungeheuer ſchnappten danach. Das Floß ſchien dem 
Sinken nahe und ſeine Inſaſſen ſtrebten mit Aufbietung 
aller Kräfte zum Schiff zurück. Kurz nach Tagesan⸗ 
bruch gelang es ihnen, das Schiff zu erreichen. Die 
Schiffbrüchigen befanden ſich in bejammerns⸗ 
werthem Zuſtande. Der Capitän Pennefather 
entſchied fih für einen Verſuch, die Inſel 


der Parlamentärflagge die ſchiffbrüchigen Seeleute und 
konnte unbehelligt wieder zurückkehren. Pon dort gingen 
Capitän Pennefather und feine Officiere nach Hongkong. 


Ein Liebesroman in drei Annoncen hat ſich im 
Kreisblatte des Landes Hadeln abgeſpielt. Anfang 
vorigen Monats machte „er“ in einer Annonce bekannt, 
drß er ſeine Verlobung mit „ihr“ aufgehoben habe. 
Dagegen proteſtirte „jie” in einer zweiten Annonce. 
Nicht „er“, ſondern „ſie“ habe die Verlobung auf⸗ 
gehoben. Dann trat eine Pauſe ein, in der der 
Frühling mit dem Oſterfeſte in die Welt einzog und 
alles neue Triebe ſchlug. Dieſem Frühlingswunder 
hat auch die „doppelt“ aufgehobene Verlobung nicht 
widerſtehen können. In der Kreisblattnummer nach 
Oſtern verkünden „er“ und „jie” gemeinſchaftlich in 
einer dritten, fettgedruckten Annonce: „Die Aufhebung 
der Verlobung nehmen wir hiermit wieder zurück.“ 
Hoffentlich wird die Ehe eine weniger wechſelvolle ſein! 


Geheimnißvolles Liebesdrama. Vor einigen 
Tagen miethete eine wie eine wohlhabende 
Bdurin gekleidete Frau in einem Hotel in der 


Rue Sainte⸗Hyaeinthe in Parts zwei Zimmer für ſich, 
ihre Tochter und deren Verlobten. Sie nannte ſich 
Frau Lamotte, und der junge, ihre bildhübſche Tochter 
begleitende Mann ließ ſich als Pierre Boutereau in 
das Hotelregiſter eintragen. Die Leute, die ſehr 
reich t fein ſchienen, erzählten allen, mit 
denen jie zuſammentrafen, fie feien zum Beſuche 
der Ausſtellung nach Paris gekommen, und 
diefe Reiſe jet ſozuſagen die Vorhochzeits⸗ 
reiſe der beiden Liebenden. Am Donnerstag in der 
Frühe wurden die ſämmtlichen Hotelbewohner durch 
furchtbare Schreie emporgeſchreckt, die aus dem Zimmer 
drangen, das die beiden jungen Leute bewohnten. Man 
fand Pierre Boutereau und 1 Lamotte mit 
furchtbaren Stichwunden in der Bruſt blutüberſtrömt 
auf dem Boden liegen. Es konnte auf der Stelle 
conſtatirt werden, daß der junge Mann mit einem cata: 


loniſchen Dolch erſt ſeine Braut oder Geliebte und dann 


fieh ſelbſt verwundet hatte. Beide wurden in ſehr bedeni- 
lichem, wenn auch nicht gerade lebensgefährlichen Zuſtande 
in das Hoſpital überführt. Die Frau Lamotte war 


abzumachen hat. 
gamilientiſc). 


Wortſpiel. 
Der Förſter ſprach zu dem Verwalter, 
Als ſie einſt ſchlenderten zur Jagd, 
„odr, Freund, du nahſt dem Schwabenalter, 
Wo man Valet der Jugend ſagt. 


Du haſt dein Amt, biſt grundſolide, 
Mußt endlich denken auch an's Frein. 
Auf euerm Schloſſe die Elfriede 
Würd' juſt für dich die Rechte ſein! 


Sie iſt Erzieherin ſchon lange, 

Iſt hübſch und — x, was willſt du mehri” 

— Ja, brummt der Freund, doch it mir bange, 
Wenn fie nur nicht — x kopflos wär'. 


(Auflöſung folgt in Nr. 98.) 


Auflöſung des Akroſtichon aus Nr. 94; 


Fund, Rabe, Aal, Name, Kelle, Land, Igel, Nagel. 
Franklin. 


Den 

Eigner Herd tt Goldes merth” ~ 

Wenn „eż die Frauen n lehrt! 
k 


* 
ur That laß werden, was Du ſprichſt, 
Boch ah von dem nicht, was Du thatſt. 
* * 


* 


Die ſicherſten Waffen, 

Die Hilfe Dir ſchaſſen 

Bei jeder Beſchwerde — 
„Ich will!“ und „ich werdel⸗ 


* m * 


Dein Verdienſt zu their 

Viele ſich bereit ir AL SK 
Und voll Großmuth überlaſſen 
Sie allein Dir Deine Schuld! 


Mittwoch 


Spieldoſe zu urf. Breitg. 101, 1. 
Pianino z. po. pm. Ketterhagrg. 13 
aan PR für 50.4 zu verk. 
Kurzer Flügel Lande 22 pare 
Klavier (Flügel), 
mit gutem Ton, fur 120 æ zu 
verkaufen Zoppot, Danziger: 
ſtraße Nr. 58 part. (5572b 
iI Cleg. Plüſchgarnit. 110%, Trum. 
Spiegel mit Stuf.45 4,1 Pfeiler⸗ 
ſpiegelt3 4 Plüſchfophals nho. 
„ Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
Im. Marm., nhh. Sophat.,1Schlaf⸗ 
ſſoph2Paradebttg.m. Mtr. 4404, 
28kl.birk. Bettgeſt m. Matr. 28.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha25. , gr. Oelbild., 
1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. 
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TERTI 
IN [Ul 
| Die Leitung meiner Maass- |, 
| Schneiderei liegt in Händen | 


| bester asie Eren EN | g-neng.vert. Fraueng 3,1052290 
ich für tade oser 117 U. gute ai | Sopa, Erninenur u. Beltgelt. m. 

| Ausfiihrung weitgehendste Matrb.zu v. Fleiſcherg. 74.(55966 
> NOCH Sophas in Plüſch,Rips(bunt)lbk. 
er eren nur Í Beitg m. Matr. Gbaijelongue al. 


* neu, b.zu vk Vorſt. Grab. 1753380 
beste Fabrikate — für deren NfdzGarnityy neu, Teht 
Güte ich einstehe — zu her- Püf Garnitur billig zu 


55 fishka h k verk. Breitgaſſe 104, 3. (5486p 
vorragend billigen Preisen. "Ein birkenes Beltgeſtell ift zu 

Ich empfehle und liefere verk. 3. Damm 15, 2, nach vorne, 
auf Wunsch auch in 


kürzester Zeit 
1gr. Glasſchr. [(Repoſ.) u. 1 Stehp. 


Anzüge nach Maass plis szewca 


„| zu 24, 30, 36, 40, 45 bis 60 Mk. a 228 | Betten zu verkaufen Tobias: 


gaffe, Hoſpital, Hof 3. 
Paletots nach Maass |“ 


Ein noch fajt neuer zerlegbarer 
zu 22, 24, 30, 36, 38 bis 42 Mk. [gg ki 


jj zweidhiiniger Kletdergetrank 
Hosen nach Maass 


iſt billig zu verk. Junkergaſſe 4. 
Sopha,- Stühle, Waſchtiſch, leid. 
zu 9,50, 14, 18,50 bis 20 Mk. 
(7 


1 gelbpol. Sophatiſch, 3gr. Kaſten, 
ſowie Herrens u. Damenkleider 
bill.zu verkauf, Töpfergaſſe 10, 3. 


Schr., Tiſche zu v.Poggenpf. 26, p 
E. eiſer. Bettgeſtell billig zu vk. 
A. Kessel, Weidengaſſe Nr. 44 
Sehr gut erhalt. Sopha wird für 
bill. Preis verk. Fiſchm. 7, Th r. 

1 Satz Betten iſt zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 124, 1 Tr. 
Neues 2⸗th. Verticow, 600 nußb. 
Rohrlehnſt. b. zu v. Brandg. 12, p. 


Nonnenhof 13, 2, find 2 gut erh. 
Bettgeſtelle mit Matr. zu verk. 


Halbrenner, 


wenig gefahren, umſtändehalber 
billig zu verkaufen. Lücken, 
Brodbäukeng. 13, 2. (57156 


I Zim. Cloſem. Spül, 2 Pfeilerſp., 
1 gr. Saalſp., mehr. Bettſt.u. Mat. 
Möbel ꝛc.zu vk. Fleiſcherg. 46,1, r. 

a feine engliſche 
Jahr * ad, Marke, ſofort 
bill. zu verk. Kohlenmarkt 20, Lad. 


Eine Schaufenſter⸗Marquiſe 
iſt zu verkaufen Melzergaſſe 2. 


Straßen-Renner 
billig zu verkaufen (2—3 Uhr) 
8 Heumarkt 6, parterre. z 
Baugerüſt bert 
Schichaugaſſe 24, Tetzlaff. 


Gutgehende 14tägige Uhr zu ver⸗ 
kaufenFleiſchergaſſe 87,1 Treppe. 


Glaskaſten, Regale 


bill.zu hab. Kaſſub. Markt 1b, 2,l. 


Für ganz Deutschland genehmigt. 


i Wobifahris 2 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin! 
Zoosanzahl und Gewinne wie früher, Hauptgewinn b 


100.000 NM. , 


Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme d. General- Debi 


Lud. Müller & Go., an 


Hier zn haben bei den bekannten Verkaufsstellen. 


| 


Einen größeren Poſten rę n antgeh 


I⸗Käſe (Limburger) A ET pgelgebaner, Tanben- und 

2 Stück 25 9 ik gen und] Tluggebauer, Hecken zu verk. 
h 2 Stück 15 9 Se elbahn, will Pächter, der Schönfelderweg Nr. 2, bei Ohra, 
giebt ab (66816 noch 4 Jahre zu wohnen hat, T Füllofen if billig zu verkaufen 


Kohlenmarkt 31 im Geſchäft. 


2 Lauben, 


ſehr gut erhalten, zu verkaufen 


mit ev. Abſtand von ca. 10000 


Molkerei mi ea en onl ) 
7 A eben. erten unter 
38 Breitgaſſe 38. 3 290 un die Gzyebition d. BL. 


Aufgepaft! 45 SL. Danziger | Arbeſtspſerd 5.0, Varada 2,708. 
Lagerbier 3 M, 42 Fl. Uetien: | Eine Kuh zum Schlacht. ſtehr zum 


Lagerb. 3 , 3 Fl. Elbing. 25 0 k 
liefert frei ins Haus Haupt-Bier- Verkauf Ohra a. d. Mottlau 21. 


depot Kaſerneng. 3/4. J. Bluhm. 2 flache Arbeitspferde 

u. eine Häckſelmaſchine ft, z. Verk. 

9 Langfuhr, Hauptſtraße 2. (57026 

(rail -Kiniassnoen Ganz echte junge Foxterriers 
hochfein polit, 0474 

fertigt seit Jahren 


(Hund präm.) zu vt. Langfuhr. 
C. Matthias, Elbing, 


Mühlenweg 1, pt., Brückeneing. 
Ein T Monat alt. Hund, pafj. zur 
Jagd, zu urk. Häkergaſſe 26,1 Tr. 

Schleuſendamm 1. 
Grabdenkmäler und Kunststeln- 
Fabrik mit Dampfbetrieb. 


1 faſt neuer Kinderwagen bill. zu 
verk. Neufahrw., Sasperſtr. 41. 


80.4 zu verk. Zwirngaſſe 1,1 Tr. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad 
ift für 75. zu verkaufenSchidlitz, 
Unterſtraße Nr. 13, im Laden. 
EinBlechſchild, halbrund, 98 em l. 
u. 70 em b., zu verk. Langgaſſe?, 1. 


| 


| 


Ein neuer Extra⸗Infanterierock 
und Koppel iſt billig zu verk. 
Weidengaſſe 4 b, 3, I. (56446 
Ein ſchwarz. Einſegnungsanzug 
(Kammgarn) für e. größ Knaben 


fuhr, Hauptſtraße 2. (5701b. 

Kaſteufederwagen zu Vere 
kaufen Langgarterwall Nr. 9. 
1 gut erh. Schultaſche f. Mädch. u. 


Wine JAGEZ alten... Schulattas zu verk. Laſtadie 2, 1,1. 
Eine of R form 8 , 
cam. Officiers⸗Anif Ein ofe Gänfefebern 
Ga Offici auch einzeln bill. In Poſten Günfefedern 
zu verk. Hirſchgaſſe 1, 2 Th., pt. r. 

Herrenanzug, Damenkleider, 
Kragen, Kindermantel u. Hut 


Thüren, Feuſter, 
Ladeueinrichtungen, 
Leiſten und Drechsler⸗ 


und Daunen zu verkauf. (57145 
G. Zeidler, Reichenberg, 
Ein leichter Tafelwagen, frei⸗ 


waaren, ſämmtliche billig zu vert. Neugarten 26, 3. adjig, 35 Ctr, Tragkraft und ein 
Tiſchlerarbeiten 1Ahresieider zu dert Steandg ,L. Kremſer für 9 Perſonen ſtehen 


billig zum Verkauf Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 1a. 
100 Meter Buchsbaum 


für Bauten liefert complet Zur Einfegn. 2 5 
M 1 ir gr. u. Figur zu urk. 
Holzindustrie Zoppot pr | SES ee 


Lietz & Co. Ein femſchw Kammgarnr. f. e. J. 

Cataloge und Keoſtenanſch agg Mann 6.gu verk. Holzmarkt 17, 1. 

gratis und franco, (6873 | Ein grüner gut erh. Tuchkragen 

iſt billig zu verk. Kohlengaſſe 7. 
y =, 5 BI | 7 un. z) 

Pei. Tam.jaquet, 1,50.4 Io. ſofort billig zu verkaufen. Beſicht. 


Auch. bill zu vt, Hakelwerk SZAŁ. | werktäglich Fri 
Ein toń neues Sommer fen glich früh von 7—9 Uhr 
il. e eee Feder parterze (B0179 
D 5 = Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ u. 
ò tuni. e git fa YA imóeerjtróudjet, krft. Erdbeer⸗ 
= 19 M. ja 18—18 , oil pflanzen ſehr billig zu vorkaufen 
oł Saile der 63 24463 fer Daupifirage 2. 56556 
aguet 2.4, Errohhut TA, fein. A Sprengeu. 7 5 
Spitzenkrag. 4, h. Rock 1 4 alte Frese Kuster eden 7 (005 
Wäſche bill. zu vrf. Häkerg. 16,2. Verk. aſtenfederwagen ſtehen 
40 S-Meberzieher A 6 A â. Derk Schidlitz 47, Schmiede. 
40 Jaquets A 4 , 30 Paar 
Hoſen i 3 bis 5 A, 10 Habe 
locks a 6 «A find zu verkaufen 
8. Damm No. 10. (5676b nn cz 
3. DAB NN 
Burſch.- Anz. zu ot. Töpferg. 16,3. t Meppfitorium, paſſend zur 
Se BIſch. Alps Dama, Häterei zu verfi.Breitgafje 32,4. 
Chaiſel, Bitgſtem. Matr., ſämmtl. Gerh Sach find for zngs9. 5.1 k. 
dauerh gearb. u. n. . räumgsh zu Berl. Hint Adlersor9. 12.55876 
Lannehmb. Prav- Vorſt. Gr. 17,1. Buchsbaum zu vertaujen 

157206 Schidlitz, Carthäuſerſt.37. (55626 


Nr. 13, 1 Treppe. 


Feuſter und Thüren 


© 
Gicht 
Jachias 
Aerven 
% he u ma 


Leibende are ſchmerzlind. 
ilfe allein durch 


Rheumanarvol 


vond.Lindner,Apoth.‚Dresden-N. $ 

bestehend aus Mhi -Giens Nh. 

Maſf.⸗Tuch,Rh.⸗Watte Mh. 
Binde in Cartons a 4 Mik. 


Rheumanervol 


m. 3% Eſſigäther u. Köln. Waſſer. 
In den Apotheken erhältlich. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. 


Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. Et. r. 


Fahrrad / ſehr gut erhalten, für 


iſt billi b⸗ 
ferde-Bung 1 8 820 


zu verkaufen Holzgaſſe Sb, part.[1 Sydow Wagner Methodiſcher 


jind verkäuflich Schleuſengaſſe 


Gut erhaltene alte 


April. 11 


RT —ů—ů 


ars 


2 


0 Taſchen⸗Uhren in Silb. 

und Gold für Herren u. 

Damen von 5 æ an, 
Regulator⸗Uhren von 14 , 
Brochen, Ringe, Armbänder, 
Wiener Stühle, Spiegel, 
Nähmaſchinen, Betten billig 
zu verkaufen (56025 | 


Milchkannengaſſe 15, 


Leihanſtalt. 


in größter Auswahl 


Kleider, Blouson u Dsalaunee | 


"Rubheu | Braukleiderfofie 


er "ls Kohlen-Laftwagen u. | 
+ WRÓG 


1 Tonnenwagen billig zu verk. 
Off. u. B 180 an die Exp. (56345 
Eine Butter⸗ und Schleuder⸗ 
Maſchine, nebſt großen Kübeln 
und Kannen, auch ein runder 
Gartentiſch billig zu verkaufen. 
Off. unt. B 188 an die Exp. (56246 
2 wenig gebrauchte Herxrenräder 
(Triumph u, Cleveland), bill. zu 
verk. Ketterhagergaſſeö, 1. (56266 


Sandgrube 18, part. ift eine} Taugfuhr leg. möbl. Zimmer u. Cab. 


Wohnung, beſtehend in 1 möbl. Zimmer nebſt Cab. zu vm, 2. Damm 16,2 Tr. (56306 


nebſt Cabinet, Küche, Keller, zu vermiethen Mirchauerweg 15, Milchkaunengaſſe 16, I, mal. 
Boden zum 1. Mai an ruhige 1 Treppe, Ecke Promen. (57120 Herder ume e 56506 
Einwohner zu verm. (56265 Nöpergaſſe 6,2, ift cin móblict. $umdegajie 97, 2 ift ein möblirteß 
1 jrdl. Wohnung von 2 Stuben, | Zimmer u. Cabinet zu vermieth. Zimmer zu vermiethen. (54875 
Küche und Zubehör zum t. Mai] Ein freundl. möbl. Zimmer ift | f gj möbl. Z. preist. F, 


zu vermiethen. Zu erfragen] Holzgaſſe 9,1 Tr., zu vermieth IM führ Mirch. Prom. 
1 RAB: öf 2 : v. Mirch. Prom. 9b, 
Töpfergaſſe 17, 1, b. Arndt. 86630 Fut móblitteś Zimmer mit oder (i Garth., 1, l. (5376b 

ohne Penſion 1. Mai zu vermieth. Freundl. gut möbl. Zimmer zu 


Poggenpfuhl 78,5 Zimmer und 
pdg Eeh ee M 2 
Zub. iof. zu um. Näh. part. (5654 | Ketterhagergaſſe 14,2 Trepp. vermieth. Holzgaſſe 38, 2. (53836 
Breitgaſſe 125,2, g. möbl. Vorder⸗ FF 16 . 3 


immer zu verm, A. W. Benfion. | SEIN MM arderzimmer 
Schw. Meer, Salbatorg. 101i., | mit Penſion an 1-2 Hrn. 3.1.Mai 
ſrdl.möbl. Vorderz. zu vm. (56750 | zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 77. (55956 
Fein möbl. Zimmer mit guter Hell. Geiſtgaſſe 120 Ut e.gut möbl. 
Penſion gu verm. Biefferjtabi50. | Zimm.zu v. A. W. Butjdhą.(55996 
Eine Vorderſtude iſt zu orm. Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 
Karpfenſeigen 10, 2 Tr. Zimmer zu vermiethen. (5441b 
12 Herren finden ein gut möbl. | Gr. Mühleng. 5, p., it e. fr. mößl, 
ZimmerLanggarten9, 3 Tr.rechtsVrdz. m. ſp. Eg. a. e. H. zu v. (559 7b 
Langfuhr. Möbl. Zimmer mit] Fein mbl. Zimemit Piano ſogl. b. 
Penſion zu haben Herrmanns⸗ z. vrm. Kaſſub. Markt 7,p. (5604 b 
höferweg 1, Gartenhs. (5691b 1 gut möbl. ZIimm m. Benj.zu um. 
Fleiſcherg. 18,2, 1. e.g. ml. Vrdrz.] p. 1. Mai Hundegaſſe 26, 2. (55765 
U. Cab. anl-2 D. m. d. o. Penſzuvm.] Freitgaſſe 25 it ein gut mbl, 
Mist. Wohn bez öm. Holam. 11,1. | Zimmer zu v. N. im Lad. (56006 

(56986 | Fein möbl Vorderzimmer zu 
Ein kleines Zimmer, ſeparat. verm. Heil. Geiſtgaſſe 50. (5629 b 
Eingang, zu verm. Fleiſchergaſſe[ Ein jung. Mann jind, anji. Logis 
Nr. 43, Hof, 1 Trp. r. 2. Th.] Fleiſchergaſſe 38p, part. r. (56066 
Frndl. Hl. Stube iot. öder I. Mal] Töpfergaſſe 26 finden junge 
zu verm. Langgarten 27, TĄ, 17. | Leuie auſtändiges Logis. 


gopengajje29 módlirtes Zimmer] Jung. Mann finder gutes Logis 
mit Penſion zu vermiethen.] Kleine Gaſſe 1a, parterre, links. 
Brodbänfongaſfe 1. 1, Junge Leute find. gut. Logis 
ein fein möbl. Vorderzimmer] mit auch ahne Befäft, im eigen. 
mit ganz jeg. Ging. fof. zu om. Zimm. Baumgartſcheg. 38, Lad. 
Breitgaſſe 120, 1 Tr. rechts iſt nit, junger Mann find. gutes 
e. möbl. Stube an 1 ob, 2 Hrn. v.] Logis Toblasg. 28, Hof, 2 Tr. 
ſogl. od. 1. Mai zu nrm, Krause, Gm anih junger Mann findet 
1 hdi. mbl Vorderz., jep. Eg, au | gutes Logis Tiſchlerg. 44, 1. 
108.2Hrn.zu verm., a. W. a. 2 Zim. 
Schüſſeld. 5b, 2, E. Faulgr.(5716b 
1. Damm 13,2, Ecke Hl.Geiſtgaſſe, 
ein großes, ſehr freundliches u. 
fein möblirtes Zimmer zu vtm. 
Ein möbl. ſepar. Vorderzimmer 
gleich zu verm. Hintergaſſe 13, 1. 


Wohnung zu haben Sdidlig, 


Wohnungen in Sangiubr E Rothhahnſcher Gang Nr. 5a. 


u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
N Sangi., Hauptſtr. 18. (5817 


[Hange⸗Etage, beſt. aus 2 Stub., 
Entr., Küche, Bod. u. Kell v, Juli 
f. 420% zu om. Näh.3. Damm 9,2. 
(5685 b 

E.Hofwohn.f. 11. Kan kdl. Leute % 
1.Dtai zu verm. Poggenpfuhl 52. 
Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör, 
Eintritt i. Garten, Laube, an kl. 
Familie gleich od. ſpäter zu vrm, 
Langfuhr, Witch. Brom. Weg 17. 
Wohnung, Stube und Küche, iſt 
zu vermiethen Pfefferſtadt 15. 
Stub Küch. u. Bod. a. anſt. ruhige, 
kinderl. L. 3. v. Kl. Oelmühleng 3. 
Eine kleine Wohnung iſt zu 
verm. Schüſſeldamm 12, Hof, pt. 
Straußgaſſe 6, I Treppe, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern und allem Zu⸗ 
behör ſofort zu vermieth. Näh. 
bei Herrn Zelz, Niederſt. Raths⸗ 
keller Weidengaſſe. (51166 


Langfuhr, Marienſtt. 14, 
Wohnungen von Zu. 4 Zimmern 
mit allem Zubehör habe noch 
8 Zimmern nebjt Zubehör v. gl. zu vermiethen. Windt (56196 

Langfuhr, Mirchauerweg 53,54, 


zu verm. Näh. Heumarkt 11,part. ue oh 3 

; mał freundliche Wohnungen 3 Zimm., 
Langfuhr, Ahornweg 5, 
Nähe Bahnhof, verſetzungsh. 
von ſogleich oder ſpäter eine 
Wohnung von 3 auch 4 Zimm., 
Balcon, Mädchenzimm., Speiſe⸗ 
kammer, Badeeinrichtung und 
Garten zu vermiethen. 
E. Wohn. v. Stube, Küch. u. Bod. an 
r. Leute fogl. z. v. Langgarten 59. 
Zum 1. Mai iſt e. Wohnung von 
2 Stuben, Küche u. Boden zu um. 
Zu erf. Häkergaſſe 11 pt. (56786 
St., Cab. Küche, Kam., Zub. ſof. od. 
1. Mai 2. b. N. Jungferng 26, Deſt. 

Wohnung für 7½ A zu ver 
miethen Ohra, Bergſtraße Nr. 4. 
Freundl. Wohnung, 9 %, ſofort 
zu vermiethen Katergaſſe Nr. 23. 


Niedere eigen 3, Mon ohuung 


für 12 M zu vermiethen. 


2 gt. freundl. Zimmer 


u. Entree, kl. Boden u. Kammer] die Hochp.⸗Wohnung, beſteh. aus | Wei Bist ciu ens | d 5 i 
ET $ 15 $ „Wohnung, VELED. | eidengaſſe 5 ift ein kleines] St. Catharinen⸗Kirchenſteig11, 2. 
von ſogleich zu verm. Heil. Geiſt⸗ 5 Zimm., Küche, Entree, paſſ. zu | möblirtes Zimmer zu verm. en 
+ 5:9 Loge 5 U 


j 5 Gr. Nü ſe PA ** K 5 1 2 
gaſſe 100, 2 Tr. Nüh. Jopengafie | Gomtoirgm., f. d. Preis v. Möbl. Zimmer mit Penſion zu] Dienergaſſe 46, 1 Yep. links. 


e eee ee 


Oliva, Köllnerſtraße 8, dem 
Kgl. Garten gegenüber, iſt eine 
Wohnung von 2 Hm, Ver., Kch., 
Kell. zu Oetbr. evtl. auch früher 
f. 275 l zu verm. Daj. find auch 
Sommerwohn. zu haben. (5679b 

Milchkannengaſſe 15 ift eine 
herrſch. Wohnung, beſt. a. 4 Zimm., 
2Cabinets u. reichl. Zubehör von 
gl. od. ſpäter zu verm. Näh. 1Tr. 
Wohnung für 19% zuml. Mal zu 
verm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 
5 Ammer nitet, Zub., neudec., 
fogl. zu verm. Brandgaſſe 12pt. l. 
Stiftsg.5/6,.3 Zimm. Cab. ,h. Kch., 
nend., Pr.420 , gl. od. ſpät. zu v. 


z eg 
Neniahrwasser, Philippste, 6, 
iſt eine Wohn, v. 2 St., Küche 
u. Zub. vom 1. Mai zu verm. 
Nah. Langenmarkt 28, im Geſch. 


Möblirte Wohnung, beſteh. a. 


billig zu vermieth. Windt. (5620b 
Das Haus 


[Matteubuden 26 


enthaltend 4 Zimmer, Küche, 
Boden de. ift zum 1. Juli d. Is. 
zu vermieth. Miethe 50 4 pro 
Monat und Waſſerzins. Beſicht. 
wochentägl. 10—12 Vorm. (8782 


le 9) 2 Wohnungen. 
Wallsassse 225 Et 2 große 
Bimm, Küche, Kell., Bod.,Waſchk. 
8.1. Mai zu verm. Nh. daſ.beicß rau 
Rohde u. Frl. Gabriel, pt, (56375 

Langfuhr, 

Marienſtraße 19 find freundliche 
Wohnungen von 3 u. 2gimmern, 
Mädchenzimmer, Badeeinricht., 
Balcon u. ſämtlichem Zubehör 
zu vermiethen. (56286 
[Wohn. v.4 u imm ewt. Stal, 
Eiutr.i.Gart.,z. vm. An der neuen 
1Mottlau 7, Eing.Adebarg. (53030 


Vorſtädtiſchen Graben 28 ijt 


Ein anſt. Mädchen finder gutes 
Logis Jungferngaſſe 26, 3 Tr. 
Langfuhr, Brunsgöferweg 22, 
1 Tr., iſt anſt. Logis zu haben. 
Junge Leute find. Logis mit 
Belüſtigung Hintergaſſe 13, 1. 
- CE Mädchen find.ql. od. zum 1. Logis 
freundliche Hinterſtube zu vet | fei e, Ww. Gr. Nonneng. 20, part. 
miethen Jungſerngaſſe 15, part. 777 ͥͤ TET EERI Pe Aa 
eane 46 37 wait Anſtänd. N im Gabinet 
A £ WET ift zu haben Jungſerngaſſe 1 
Eon u. Wiebenkaſ., fein mbl it N y MN N LE S; 
Vordz an 1.2 Hrn. z. 1. Mai zu um. Ein jung. Mann find Schlafſtelle 
> 5 im Cabinet Nonnenhof 13, part. 
Paradiesgaſſe 8 9 Logis 5.406 Hint Abl Brauch. 
ift ein freundl. möbl. Parterre⸗] Junge Leute finden gutes 
Zimmer, nach der Straße, mit Logis Jakobsneugaſſe Nr. 6A. 
jepavatem Eingang zu verm. Ig. Wann find, Logis mit a. 0. 
Ein möbl. Zimmer mit a. o. Bet. | Veköſt. Sineipah 9, Hof, Th. 4. 
„ NĄ = e mn 
zu um. Brabant 6, 2 Tr. links.] Ein junger Mann finderdonis Get 
Breitgaſſe 112, 2 Tr., iſt ein. Wwe. Weißmöncheuhg.22b, 3 
ein möbl Zimmer mit jeparat, | 6. Logis zu haben pitera. 58, T. 
Eingang an einen Hrn. zu vorm. 


Nr GERNE I NR EEE Z WR rd 
Ein jung. Mann find. anf. Logis 


A c Tr. i 3 pe, ulia 5 fi Ą 
Nr. 49,1 Tr., u. 10-3 Uhr. (8843 p. Jahr v. 1. Juli zu vm. Z. erf. daſ. haben Fleiſchergaſſe 41/42, B, Gu. Toga zu hab. Büren TZ ZE, 
1. N 5; R> 42,4%. 


= 1. Et. b. Bodmann v.9-3 U. (55230 | rr NY 
Diiva, Mottlallergaſſe 12,2, Igr. imm, ee nt. Junger Mann findet Logis mit 
Pelonkerſtraßſe 4, all. Zub. Gart., Bale. eig Laube, „ Leugarten 32, 2, iit ein möbl, | Bek. Tuchlergaſſe 27,8. (57116 
ift vom 1. October cr. eine Derr: f fürs 20 zu um. Näh. part. (55890 Zimmer mit fep. Eingang ſofort] Jung. Mann ſinder Vogts, fep. 
ſchaftliche Winterwohnung von eventl. 1, Mai zu nermiethen. Čing., Röpergaſſe 2, 2. (57136 


131 55 ; Neudecor. Wohn., gr. Zim, Cab,, | =- 2 Ant 150 
r (Cntr, h. Küche, Fraueng. 2. Etage] Hint Lazareth 9B iſt ein frdlmbL. Ant. Frau dd. Fränlemn, d. Tags 


> - > (570 Zm.mit ſch. Ausf., i. d. N. der Kaiſ. | :r icht a 151. 7 1 

SA á 95 or [ ſogl.z vm. N. Hundeg. 78,2. (55846 |. joe al y über nicht gu Haufe ift, k.ſ.als Mit⸗ 
Joh. Knop. (56826 | ift e. Wohnung u. 2 Stb., Cab. Hell. 1 S 2 8 Eine ördtl. Mitbeiwopnerin kann 
P. rang. zy 00 gf. W.. Küche, ar. Vorſlur, vom 1. Mai mit Cake u. Balcon-Ben bill. zu v. ſich meld. Johannisg. 34, Hof, 1. 
, , ... u. Cab. | ups, taga ny. Bi. 
e Zu erfragen beim Wirth. (55776 bill zu verm. Vorſt. Graben 16,2. | e. Wro a. Mitbew.m. A. Stein 11,2. 
Butch, von foak zu vermieten. | yanngavıen 11,318 e: Boim. D. Nfelzergaßſc5 r erde 

3 9% von ſogl. 5 , zſep. Borderz. 


$ 5 ża „4 Bimm., Meon heller Küche ze. | eY 
Zu erfragen Mirchauerweg 51 ſofort oder 1. Juli zu vym. (50920 mit g. Penſion z. 1. Mai zu verm. 


Herrſchaftl. Wohunngen 
beſtehend aus 8 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe Ic von ſofort 


oder Breitgaſſe 11. (57036 

Oliva, "GRE 
Am Kaiſerſteg, 10 Minut. vom 
Bahnhof, ſind von ſofort Wohn., 
ee e gu 
je Zimmern reef Kelche u. ader ſpäter an ruhige Gin- 
211 ti 4 re i doża! zu vermiethen. Näheres 
dei Förſterwitrwe Wacht 5709 bf beim Portier, Hof, rechts (1438 
ei Förſterwittwe Wicht. (5709 b 3 


Kaninchenberg 5/6 frdl. Wohn. 


Fein möbl. Zimmer an e, Herrn 


7 100 zen fi Langfuhr, Hauptſtr. 34 a 
mit oder ohne Penſion zu verm. augſuhr, Har 1 %, 
Heilige Geiſtgaſſe 5,3 Treppen, iſt ſchöner, großer (8797 
Jopengaſſe 57, Zieker mann. 


Gut möbl. Vorderzimm. an 1 gd, Eckl d d en 


2 Pn e mos für eventl. mit Wohnung zu verm. 
wöchentlich oder monatlich zu Freitgaſſe 25 fein gerium. 
vermiethen Jopengaſſe 57, : 57, 3 Tr. ene ii zu ©. (56016 
€in verſchließbares Cabinet ane. Ein Pferdeſtall dit, von io- 
alten Mann od. e. alte Frau ŻU fort oder ſpäter zu verm. Näh. 
verm. Obra, Hauptſtr. 13. Pont. Holzgaſſe 23 bet Starkowsky. 
©. gut mbl Borders. Lgeitw.abag. Ein Rollkeller mit Mole ijt mme 
Off. unt. E 297 an die Exp. d. Bl.] ſtändehalber billig zu vermth. 
Iſchön. faub.mäbl. 888 Offerten unt. B 264 an die Exp. 
zu vm. Langgarten 20,2. (5 FF 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe (1A, 
Langfuhr, Heiligenbrunnerw.12.] Langebrücke Eingangiſt d. Laden⸗ 
BE” Ein möl Vorderzimmer localſof.zu vrm u. bezieh Näh daf 
Airſchgaſſe 1, 2. Th., pt. r. gu v. bei Frl. Wienhold im Lad. (5636b 


Fein möbl. Vorderzimm. of. zu 
verm., auf Wunſch mit Penfion, 


3u.4 Żimm.nebjt Zubeh. zu ven, 
N. b. Eange daſ. pt. u. 10½ V. (55005 


Zoppoter Chauſſee 31 und 32 
find neurenovirte herrſchaftliche m 
Wohnungen von ſofort zu verh RGN ae h N 
miethen, Zu erirag. daj(5708E Frdl.möbl. Borderz m. Morgenk. 
' | Bedien. u. Beleucht. .15.% montl. 
gu berriönftl. Hanfe zu verm. Off. u. B 316 an die Exp. 
inzige irah 12 Großes leeres Vörderzimmer ijt 
3 N 1 1 Gas ei zu vermiethen Jopengaſſe 17,2. 
Garten, Veranda verſetzungsh. Breitgaſſe 108, 3 möbl. Zimmer 
8 jepara: oit FB 
eiſchergaſſe 63, s 
en Bavtenantag. | brodbiinkengasse 91,2 Trepp., 
des Franziskauerkloſters. felea, möbl. Zimmer u. Cab. z. vm. 
Hundeg. 124,1, ift e. gut möbl. 


Herrſchaftliche a 
W ohn⸗ u. Schlafzimm. zu verm. 
ohnung Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. v. ſof. 
zu vm. Langenmarkts7, 2. (5717b 
Fraueng. 1 pt., bl. ſep. Zimmer 
m. Penſ.a. 1-2 Hrn. 3 uvm. Näh. 2 Tr. 
Vorderz immer mit duch ohne 
Küchenanth.,zu v. Töpferg. 17/1, r. 
[Hl. Geiſtgaſſe 98, möbl. Vorderz. 
u. Cab. mit Penſ. z. 1. Mai zu verm. 
1. Damm 15, 2. Etage, iſt ein 
möbl. Zimm. m. ſep.Eing. z. verm. 
Nirschgassel, 2 Treppen, 
2 elegant möbl. Zimmer, auch mit 
Burſchengelaß zu verm. (5672b 


dicht amMarkt unweit desBahn⸗ 
Habe am Hauptbahnhof e 
5 belt ed pater Ser 1 "nh 
Sarneiternaffe £, part. rechts. großer Laden 
e eee per 1. Juli cr, zu verm. (8796 


G:-Mühleng, stete gut | LAGEN, Langfuhr, 
mübl Vorderz. d. e. H. z. v. (56605 zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
Breitgaſſe 120, 1 Tr., ift ein und ohne Wohnung vom 1. April 
fein möblirt. Vorderzimmernebſt zu vermiethen. äh. Hauyt⸗ 
Piano bill. zu vm. A. W. P. (5658b ſtraße Nr. 74. (4596 
Pfefferſtadt 27, 2 Tr., it | Ein m. gr.Err.beir.Diang. bie 
ein gut möblirtes Zimmer non | Bier-‚Speijeteller, wohnl. gera., 
gleich zu vermiethen. 30, 


Weg Nr. 13, part. 
Weidengaſſe 49,1. die 2 Etage zum 
1. Oetbrezu verm. Näher part. r. 

In Hochſtrieß ſind 2 herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen, einſchl. 
Kutſcher⸗ bezw. Burſchen⸗ und 
Stallgelaß ſofort zu vermieth. 
Meldungen beim Adminiſtrator 
Herrn Fleck dortſelbſt. 


(55806 * ift bill. zu verm. Langenmarkt 


ca ee Lala olf, Hanpieir. fa, 


— — 


Mittwoch 


RE e e N 


Preis Ausschreibung 


für 
Bilder mit Ansichten von Langfuhr 
und seiner engeren Umgebung, 


hergeſtellt durch 


Photographie, Aquarell-Malerei 
oder Federzeichnung. 


— 02 — 


feinſter Ausführung, in jeder Preislage. 
Muſterkarten Jedermann frauco zur Auſicht. "TE 
Franco⸗Verſand bei Beträgen von 5 «A an. 


E. Hopf, Capeten Perſand, 


| Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 10. (7396 
A ADA AR RO RARE * 


Aus weichen Stoffen 

ist der menschliche D 8 
æ Körper aufgebaut 

aus Eiweiss wa Nährsalzen! © 

4 Diese Stoffe reicht die Natur dem mensch- 

5 lichen Körper zur Zeit, wo er derselben am 
e dringlichsteń bedarf (im Säuglingsalter), aus: 


schliesslich in Form der Milch. Der höhere 
Werth des Milcheiweisses und der Milch-Nähr- 


* salze iat damit erwiesen! 


(Siebolds’s Milcheiweiss) 


enthält das Eiweiss und die Nährsalze der Milch 
in eoncentrirter, leiehtlöslicher, leichtverdaulicher Form 
> und ist daher allen Eiweisspräparaten weit überlegen. 


Erbältlich in Packeten von 60 Pfg. an 
in Apotheken und Drogengeschäften. 


10 © Plasmon-Chocolade 


Der unterzeichnete Verein gedenkt eine Anzahl 
Anſichten von Langfuhr mit der Abſicht zu erwerben, 
ſolche zur Förderung des Ortes entſprechend zu 
verwerthen und ladet deshalb Amateur-, Berufs⸗ 
Photographen ſowie Maler und Zeichner zur Be⸗ 
theiligung an einer Concurrenz unter nachfolgenden 
Bedingungen ein. 


Als Aufgabe für Photographen iſt geſtellt 
die Lieferung einer Collection von 12 Anſichten, 
unter welchen mindeſtens ſechs eine Plattengröße 
von wenigſtens 13X18 em haben müſſen. 


Die Anſichten ſollen ein möglichſt vielſeitiges 
Bild von der Schönheit Langfuhrs und engerer 
Umgebung gewähren, ſich alſo nicht nur auf einzelne 
Theile des Ortes beſchränken. 


Als Aufgabe für Aquarell⸗Maler nud Feder⸗ 
zeichner iſt je ein Bild von Mindeſtgröße 30x45 em 
beſtimmt und ſoll es den Bewerbern überlaſſen 
bleiben, ſich eine für Langfuhr beſonders charak⸗ 
teriſtiſche Vorlage zu wählen. 


0060008 


Zus 


ss 


Zur Vertheilung gelangen folgende Preiſe für g plasmon- Cacao 
Photographie: Ai $ Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Cakes 
Ein I. Preis von æ 100,— 5 Plasmon-Biscuits Plasmon-Speisemehl 
„% M „ „ „ 60,.— || © Plasmon-Hafercacao Plasmon-Likóre 
Aquarell⸗Malerei: i ® verbinden den höchsten Nährwerth mit 
Ein I. Preis von A 50,— | © feinstem Geschmack. 
„ II. „ „ „ Im 1 > Erhältlich in den Special-Geschiften der betreffenden 
Federzeichnung: EO Branchen, 
Gin = reis von «A 50,— e 
d 41% (kids lere great m b I 


Die ee Aufnahmen reſp. Bilder 
jind auf Carton gezogen in verſchloſſenen Mme 
ſchlägen ſpäteſtens bis 1. Juli 1900 an den 
Vorſitzenden des Vereins, Herrn Stadtrath Pol 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 80, einzuſenden, und fo 
jedes einzelne Bild ſowie das äußere Couvert als 
Aufſchrift ein Motto tragen. 


Den Sendungen iſt ferner der Name des Ver⸗ 
fertigers in einem beſonderen geſchloſſenen Couvert, 
das als Aufſchrift das mit den Bildern überein- 
ſtimmende Motto trägt, beizufügen. 


Die Prüfung und Preisvertheilung erfolgt durch 
den Geſammtvorſtand unter Hinzuziehung von ſach⸗ 
verſtändigen Beiräthen. 


Die Publication der Preisvertheilung erfolgt 
bis zum 15. Juli 1900 und zwar wird den Ein⸗ 
lieferern direer und durch die Tagespreſſe Kenntniß 
von dem Ausfall der Preisvertheilung gegeben. 


Die mit Preiſen bedachten einzelnen Bilder reſp. 
Coll ectionen gehen neśjt den bei den Photographien 
nachzuliefernden Platten einſchließlich des Per: 
vielſältigungsrechtes auf den Verein über, der fih 
auch vorbehält, einzelne Aufnahmen reſp. Bilder 
aus den übrigen Einlieferungen käuflich zu erwerben. 


An die Concurrenz wird ſich eine öffentliche 
Ausſtellung ſämmtlicher eingelieferter Bilder reſp. 
Aufnahmen anſchließen. 


Die bei der Preisvertheilung unberückſichtigt 
gebliebenen Bilder reſp. photographiſchen Collectionen 
werden den Einlieferern ſpäteſtens innerhalb vier 
Wochen nach der öffentlichen Ausſtellung zurück⸗ 
geliefert. (8469 


Berlin S. W., Charlottenstr. 86. (8786 


f > 
ZZZ? 
Petroleumkocher, 


Hi| prima doppelte Walzenbrenner, geruchloſe, verkaufe gw 7 4% 
A vorjährigen Preiſes. 8837 
Echte Kock's Patent-Petroleumkocher zu bedeutend 
j herabgeſetzten Preiſen. 
Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 0 neben dem Zeughauſe. 
Fernſprecher Nr. 946. 


POFTEI TIFT EES 


% 3 Einem geehrten Publicum von Danzig und 


Umgegend die ganz engebene Mittheilung, daß ich 
mich hier in 


Danzig, Brabank Ar. 2 


etabliert habe, und mich bemühen werde, R an 
mich geſtellte Forderung bei billiger Preisnotierung 
> auszuführen. 
Mit der Bitie, mein Unternehmen gütigſt untere 
ſtützen zu wollen, zeichne (56966 
Hochachtungsvoll 


i > Albert Baranowski, 


Derorations:, Zimmer: u. Schilder: pak 


FJernſprecher 604. Breitgaſſe 60. 


Das 
Engagements-Burean 


Bernhard Sey bold Nachfl.: 


$ empfiehlt ſich zur NE Beſchaffung von nur gut $ 
© geſchultem Hotel- und NReſtaurant⸗ Perſonal ai 2n 
® ergebenen Bitte um geneigte Aufträge. 


® 
560099999 999999909099049 000909 . 2 


und tadellos in jeder Beziehung, dazu billigſt im Preiſe 
erhalten Sie Fahrrad⸗Reparaturen jeder Art in der 
fachmänniſch geleiteten Reparatur⸗Werkſtatt der (7893 


„Wartburg“ Fahrrad⸗ 
Niederlage. 


Generalvertreter für Weſtpreußen: 


Max Cron, 4. Damm Nr. 8. 
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Langfuhr, im December 189. 
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V 
3 
3 
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Verein zur Verschónerung und 
Fórderung Langfuhrs. 


92265999999 


%? 


Für WEL. 27 
liefere einen eleganten 


Sommer- Paletot 


nach Maass 
und übernehme Garantie 


für tadelloſen Sitz. RE 


Beste Zuthaten. Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse 127. Breitgasse 127. 


Bruteier wa 
non ſchwarz. 5 Käse! æ 
Korte⸗Niehaus,n Dutzend 360M Schweizerkäſe, ho f Qualtät 
Veegſtrieß 5 1, 1 Treppe. (53300 17 7 pid. 0 i u 0 „4, empi. ; 


KT. OE dei 97 Molkerei 38 Bieitgofie | A 


87b * Bienenzüchter, Dapfeng.80. (6411 


Gi EE c age 


ee zr „|: 


— 


25. aka 


die in unserer r Fabrik täglich TEURER bia, | um er zu A 
spott billig ab. Muster davon sofort franco. i 


Lehmann & Ässmy, Tuchfabrik, 


Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, 
an Privatleute versendet. 


Dunkelkammer im Hauſe. 


Für Automobilen 


Continental 


— Garantie für jeden Reifen — 


Photograph = 
Hubertus-Drogerie, Hotel 5 


die 


Der ſchnellſte, leichteſte und dauerhafteſte Reifen 


iſt und bleibt 


Tür Fahrräder 


. 


kann photographiren mit 


aus der 


ihre Fabrikate direct 
Schneidermeister, welche gern bereit sind, 
Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben entnommen wird, 

weisen an jedem grósseren Platze nach. 


Für Equivagen 


(8815m 


(6781m 


Pparaten 
Danziger Hof". 


(8607 


Preisliſte frei. 


Pr Die erite 


CWE 


ZEE 


© 
€ 
& 
9 Danzig, $ 
DEI UT EI WWW 


Dloufen 
Blauſen⸗Hemden 
u 


= 


oftenanfälng gratis und franco. 
— — — 


Paris. 1 


Meile nach 


(Carl Stangen.) 
Proſpecte und Auskunft durch 
C. Schmidt, Königl. Lollerie⸗ unge 
Lauagaſſe Nr. 81. 
> W W GW TW TWE 


und älteſte Jaſouſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


T. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse fir. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


in den verſchiedenſten 
T - Jalonfien Syſtemen 155 Neuzeit. 
Reparaturen 1 ſchnell und tinig 


geführt. 


8 |au8 reinem ngaen ao 


Größte Auswahl 
empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


J.. e 


Langgaſſe 36 
Wada kd 29. 


Bad n im Thür, Walde 


San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt 
f. a. chron. Krankh , insbes. Nerven-„Herz-, Magen-, Darmkrankh., 
Gicht, Rheumat., Ischias. Leitg.: San.-Rat Dr. Hassensiein, Nerven- 


ATZt. Ges. W Wa 


rheilver fuhren. Massage. Heilgy 
Eleet. Liehtbäder, 


(5591) 


5 Für I Ml. 


ein Pfd. gebrannten vorzigl. 
Kaffee empfiehlt (6535 
Victor Busse, ® 


Häkergaſſe 56 und 
4. Damm 8, Eg. Häkergaſſe. 


Zahnschmerz $ 


hohler Zähne beseitigt 
sieher sofort „Kropp’sZahn- 
wattel (200 , Carvacrolwatte) 
4 Fl. 50 J, nur echt Kaiser- 
Drogerie, Breitgasse 131/32, 
Anker-Drogerie,Langebriicke45 
Drogerie Kunze, Milchkannen- 
gasse 8, Drogerie P. Schilling, | © 
Langfuhr, Markt. Flora-Drogerie 
Langfuhr. (3069 

Korken 
für Schmiede und Maurer, Paar 
65,3, Kinderkorken, alle Größen, 
von 30 „ an, gute Wichsblank⸗ 
bürſten, Stück 80 J. Kaſſubiſcher 
Markt 18, Kamischke. 


jeder Art, ſelbſt 
Magenleiden derade e 
unheilbar bezeichnet, beſeitige 


brieflich, ſofort und dauernd. 
Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 


“inden-Donig g. ab, Oſtdeutſch NeußerMolkerei70 J Markth. ca porto unentgeltlich Wilh. Budde, 
0 (5209. 


Braunſchweig. 


jeisser Putz-€xiract 


von Rud. Starcke, Melle in Hannover 
ist das beste Putzmitlel für Metalle! 


8885850 


mit der Glocke} 


5 
S 


8 Mensch ent; © 8 


31 R. . N Gummi) 


Sense Ben An: 
erkeunnngsſchreiben © 


offerirt billigſt 
P. Pawlowski, 
Lauggarten 8. (56450 


Echten Virgin. 
erdal- 
Santmnis, 


1899er Ernte, 
jomie alle übrigen Sämereien 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Raiffeisen- Filiale 
anzig. (8882 
Natur - His, 


aus klarem fliessenden 
Wasser, liefere ich vom 


1. Mai er. bis zum Spätherbst 


auf ‚Bestellung jedes Quantum 
täglich zu zeitgemässen billigst. 
Preisen, Bei Abnahme grissarór 
Posten Preisermässigung. 

stellungen werden entgegenge- 
nommen Qomtoir, Hopfen. 
gasse 97 bei (8838 


H. Müller. 


18 von Aerzten u. A. liegen > Privatwohnung: Kneipab 32. 
i 


zur Einſicht aus. 


91 / 8 1.10% 

5 Porto 20 3 

© Auch in dy Apo: & 

thefen, Drogen: und 

55 er: 

piltti 4463m 

69 Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 

4 8. Boa GO 7 


© Sure tee 69 70. Gb 
Projpecteverichlofjen, 
gratis und franco. 


0ee0:86808 
Friſche Brautkränze 


ſind ſtets zu haben. 
Der Schleier 
wird gratis aufgeſteckt und das 
Haar frisirt 
Breitgaſſe 115, 1 Treppe. 


ERSTEN EEE 
Violn⸗Del.⸗Margarin. a 
955 


N Pir Maibowle 


von friſchen rheiniſchen Mai⸗ 
kräutern per Fl. 1,00 & einſchl. 
Glas in der Weinhandlung von 
J. Medes, Hundegaſſeg = 
zu haben. 


Agusserst preiswerth moiso 
bekannten, mit allen bewährten Neuer- 
ungen ausgestatt. 5 


W >: 


Fahrrad - Engroa-Versandhans. 
7287 
Jodbad Sulzbrunn. 
Bey, 1 Eiſenbahnſt. Jod⸗ 

Luftu Höhenkurort (875m). 
Jo l. Telegr. Telephon. Arzt. 
Apotheke. Wunderſchöne vage im 
Wald. Das Beſte in all. Fällen, wo 
Jod u.ozonreiche Luft zuſammen⸗ 
wirken fot, Waſſerverſand. Jod⸗ 
magneſiumſeife. Jodlauge. 
Saiſon 1. Mai bis 1, Oct. (8066 


555 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


